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Zahltag !
Ein Teil der neuen Stenern , mit denen der blau - schwarze

Block die nichtbesitzende Masse des Volkes belastet hat , tritt
bereits am 1. August in Kraft . So die B r a u st e u e r , der

Zoll aufKaffee , der Zoll aufTee , die Schaum
wein st euer , die Erhöhung des Effekten -
st e m p e l s , die Z i n s b 0 g en st e u e r , die Steuer von
Grund st ücksüber tragungen und die Erhöhung
des W e ch s e l st e m p e l s . 14 Tage später , am 15 . August ,
folgt das Inkrafttreten der T a b a k st e u e r und weitere
14 Tage später das der Zigarrettensteuer . Am
1. Oktober endlich werden auch die Br a n n t w e i n st e u e r ,
die Steuer auf Beleuchtungsmittel und der S ch e ck
st e m P e l in Kraft treten .

Die Belastung des arbeitenden Volkes durch die in
direkten Steuern beträgt , wenn man die Beibehaltung
der Fahrkartenstcuer und die Nichtaufhebung der Zvckersteuer
berücksichtigt , rund 4lK > Millionen Mark .

Mit diesen 400 Millionen ist aber die Mehrbelastung des
arbeitenden Volkes noch bei weitem nicht erschöpft . Es ist ja
bekannt� daß die Produzenten und der Zwischenhandel bei -
spielsweise bei der Bierstcuer , der Branntweinsteuer , der
Tabaksteuer und der Zigarrettensteuer bestrebt sind , sich durch
Preiserhöhungen nicht nur schadlos zu halten , sondern noch
darüber hinaus einen erheblichen Profit einzustecken . Trotz
des Widerstandes der Konsumenten wird das ihnen auch in
vielen Fällen gelingen , so daß man getrost annehmen kann ,
daß die Mehrbelastung des Volkes durch die neuen indirekten
Steuern klKi —700 Millionen Mark , das heißt pro Kopf
mindestens 10 Mk . oder für die fünfköpfige Familie wenig
stens 50 Mk . betragen wird ! 50 Mk . neuer Steuerbelastung
pro Haushalt , das ist das Ergebnis der Reichsfinanzreform I
Das Ergebnis eines - einzigen Steuerraubzuges
wider die Taschen des arbeitenden Volkes . Für manchen
Familienvater freilich wird die Schröpfung durch die neuen
indirekten Steuern noch bedeutender sein , da es nicht
wenige Proletarierfamilien gibt , deren Kopfzahl weit

größer ist .
Und dieseskandalöse Steuerausplllnde

rung fällt ikiitten hinein in eine Zeit der

Krise , mitten hinein in eineZeit vonLohn -
reduktionen und Arbeitslosigkeit , mitten

hinein in eineZeit derNot undEntbehrung
für Millionen und Abermillioiten derer ,
aus deren Arbeitsschweiß die reichen Steuer -

ausPlünderer desSchnapsblocks sichRiesen -
einkomm en und Niesenvermögen geschaffen
haben !

Die Steuerausplünderer behaupten , daß es ohne die

neuen Steuern in Gesamthöhe von einer halben Milliarde

nicht länger gegangen sei . Den wachsenden Ausgaben hätten
wachsende Einnahmen entgegengestellt werden müssen . Das

habe schon die Erhöhung der Beamtengehältcr bedingt .
Das sind aber nur faule Ausreden . Die Erhöhung

der Beamtengehälter erforderte nur rund 100 Millionen .

Und selbst wenn man für die unteren Beamten , die man ja
bei der Gehaltsaufbesserung am kärglichsten bedachte , noch
20 Millionen mehr bewilligt hätte , so hätte man deshalb
keine halbe Milliarde neuer Steuern gebraucht . Nein,� die

neuen Steuern wurden notwendig infolge des wahnsinnigen
Anwachsens der Ausgaben für die Marine und Kolonial -

Politik ! Wenn allein die Ausgaben für Heer , Flotte , Kolonial -

Politik , Militärpensjonen und Schuldenverzinsungen die

schwindelnde Höhe von 1500 Millionen Mark jährlich erreicht
haben , das heißt eine größere Höhe , als die gesamten Netto -

einnahmen des Reiches , so muß natürlich das Schuldenmachen
ins Aschgraue gehen , oder es müssen neue Steuern be -

willigt werden .

Nicht die Kultur ausgaben des Reiches erforderten die

neue Steuerschröpfung , sondern das maßlose Anwachsen der

kulturwidrigen Ausgaben für Marinismus und Welt -

Politik . An d i e s e n Ausgaben aber konnte und mußte

gespart werden . Es iväre eine Kulturtat von unabseh -
barer Bedeutung gewesen , wenn Deutschland , der dringlichen
offiziellen Anregung Englands entsprechend , eine Verlang -

samung seiner Flottenrüstungen hätte eintreten lassen . Die
1500 Millionen , die Deutschland für seine Kolonialpolitik
einschließlich des Chinakreuzzuges zum Fenster hinausgeworfen
hat . hätten bis zum letzten Pfennig gespart werden können .

ohne daß Deutschlands Industrie oder Handel davon auch
nur den mindesten Nachteil gehabt hätten . Aber hier
wollte man nicht sparen . � Den Panzerplatten -
Patrioten und Nutznießern der Kolonialabenteuer , den Woer -

mann , Tippelskirch , Podbielski und Konsorten wollte man

den Profit nicht schmälern . Und wenn jetzt der Diamanten -

schwinde ! grassiert — was hat davon die Arbeiterklasse ?
Den Gewinn der südafrikanischen Diamantenausbeute stecken
die Börsenspekulanten in die Tasche . Und selbst wenn

ein Teil ' des Wertes des übrigens noch sehr ima -

ginären Diamantensegens in die Reichskasse fließt , so bedeutet

das höchstens eine g e w i s s e R e d u k t i 0 n der k ü n f t i g e n

Kolonialausgaben , von den bisher verpulverten 1500 Mil -

lioiun Mark wird dem Reiche auch nicht eine einzige zurück -
erstattet ! Die großmachtslüsterne Marine - ! und Weltpolitik , �

im Etat , das durch die neuen Steuern , fürs erste wenigstens .
politkern verursachte also einzig und allein das Riesendefizit

' im Etat , das durch di neuen Steuern , fürs erste wenigstens ,
verstopft werden soll .

Wenn aber schon einmal eine halbe Milliarde neuer
Steuern aufgebracht werden sollte , so hätte man die Steuern
von denen nehmen sollen , die sie l e i st e n konnten ,
ohne s ich dabei die gering st e Entbehrung auß
zuerlegen . Dernburg behauptete seinerzeit , Deutschland
könne etwas für seine Weltpolitik ausgeben , weil sich ja das
Nationalvermögen des deutschen Volkes in den letzten
20 Jahren wohl um 30 Milliarden vermehrt habe . Diese
Rechnung stimmt . Sie ist nur unvoll st ändig . Der
Staatssekretär für das Reichskolonialamt vergaß hiNzuzu�
fügen , daß diese Vermehrung des Nationalrcichtums zum
allergrößten Teil in die Taschen einer Hand voll schwerreicher
Leute geflossen ist ! Ein paar Zahlen aus der amtlichen
Steuerstatistik mögen das beweisen . Nach dem preußischen
statistischen Jahrbuch für das Jahr 1908 betrug in diesem
Jahre die Zahl der zur Versteuerung eines Vermögens von
mehr als 500 000 M. Veranlagten in Preußen 21 000 . Diese
21 000 Zensiten versteuerten ein Vermögen von 31 250
Millionen Mark . 13 Jahre früher , im Jahre 1895 , gab es
nur 13 600 Personen , die ein Vermögen von mehr als 500 000
Mark versteuerten , und ihr Gesamtvermögen belief sich aus
19 582 Millionen . Innerhalb des kurzen Zeitraumes von
13 Jahren ist also das Vermögen derer , die mehr als 500 000
Mark zu versteuern haben , um nicht weniger als 11 668
Millionen gewachsen . Die kleine Zahl dieser Besitzenden also
hat ihr Vermögen pro Jahr um rund 900 Millionen Mark

vermehren können !
Was bedeuten dieser schwindelnden Akkumulation von

Reichtümern gegenüber die lumpigen paar Milliarden , die
von den Millionen und Abermillionen Proletariern als Not -

Pfennige in den Sparkassen angelegt sind ! Preußen aber
umfaßt nur etwa zwei Drittel des Reiches . Nehmen wir an ,
daß die Vermögensverhältnisse auch in den übrigen Teilen
des Reiches denen Preußens ähneln , so stehen wir vor der

Tatsache , daß einige 30 000 Zensiten jährlich ihr Vermögen
um 1350 Millionen zu vermehren vermögen ! Ist angesichts
dieser� ungeheuerlichen Rcichtumsvermehrung dieser
wenigen Tausende Besitzender die Forderung etwa un -

angemessen , daß diese Aneigner des Nationalreichtums auch
am ersten dazu berufen gewesen wären , die neuen Steuern
ausschließlich aus ihrer Tasche aufzubringen ? Die „ not -
leidenden " 30000 wären immer noch in der Lage gewesen ,
pro Jahr und Kopf 30 000 M. zurückzulegen !

Das klassenbewußte Proletariat hat mit grimmiger
Energie gegen die Steuerauspliinderung angekämpft . Trotz
des Wahlrummels des Hottentottenblocks , trotz aller Märchen
und Aufschneidereien des Reichsliigenverbandes hat es seinen
Mann gestanden . Die Arbeiter , Handwerker , kleinen Ge -

schäftsleute , kleinen Beamten , die sich damals von den bürger -
lichen Parteien einfangen ließen , müssen jetzt für ihre Leicht -
gläubigkeit ebenso schwer büßen , wie das klassenbewußte
Proletariat unter der durch die politische Einsichtslosigkeit
geschaffenen politischen Lage und zustandegekommenen
Steuerausplünderung zu büßen hat . Wenn jetzt allgemeine
Reichstagswahlen stattfänden , würde der Wahlausfall ein

ganz anderer sein , als im Jahre 1907 . Aber das Volk wird

noch jahrelang warten müssen , bevor es seine Em -

pörung und seinen Ingrimm wieder einmal bei einer neuen

Reichstagswahl bekunden darf . Die bürgerlichen Parteien
hoffen freilich , daß sich bis dahin der geduldige Michel an
die neuen Lasten mit seiner berüchtigten Schafsgeduld ge -
wöhnt haben wird . Wir aber , das heißt das ganze
klassenbewußte Proletariat , wollen und müssen
dafür sorgen , daß bis dahin die Empörung noch einen ganz
anderen Hitzegrad erreicht hat als heute !

Wenn das Proletariat unter der Geißel der neuen
Steuern stöhnt , hat es täglich , ja stündlich derer zu gedenken ,
denen es diese Ausplünderung zu danken hat . Nicht in nutz -
losen Klagen aber darf sich die Erbitterung des Volkes Luft
machen , sondern in unermüdlicher Agitation , in unablässiger
Werbearbeit für den Kampsblock der ausgebeuteten und oben -
drein politisch entrechteten arbeitenden Klasse !

Die Schwäch
der fflieKzyner „Fürforgccrzichung " .

soll — allem Anschein nach — nicht so gesühnt werden , wie «S in
weiten Kreisen der Bevölkerung Verlins alS selbstverständlich an -

esehe » wird . Nach den vom „ Vorwärts " berbeigeführten Ent -
üllungen über die in der Fürsorgeanstalt zu Mielczyn herrschenden

Zustände hätte man erwarten sollen , daß von Berlin aus die

' Äleunigste Amtsenthebung des Anstaltsleiters
5 a stör Breithaupt gefordert werden würde . Aber in der

Berliner Stadtverwaltung denkt man wohl anders über die

Leistungen des prügelnden Pastors , und besteht hier anscheinend '
die Absicht , ihn zu stützen und zu halten .

Im Rathause ist Sonnabend darüber verhandelt worden , was
min geschehen solle . Die Vertreter der Stadt Berlin , die nach Mielczyn
geschickt worden waren , der Stadtverordnete Genosse Dr . Bern -
stein und der Magistratsrat Dr . Voigt , vervollständigten ihren
schriftlich erstatteten Bericht durch mündliche Darlegungen . Bern -
steins Vorschlag , die Anstalt sofort zu räumen , fand keinen Beifall .
Pom . Stadtrat Gericke , der als Stellvertreter des Porsitzendey der
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Waisendeputation , des erkrankten Stadtrats v. Friedberg , die
Untersuchung führt , ist im Einverständnis mit dem Bürgermeister
Neicke einstweilen verfügt worden , daß dem Leiter der Anstalt
Mielczyn fortan Fesselungen der Zöglinge unter -
sagt und Prügelexekutionen nur in mäßigerem
Umfange gestattet sind . Ihm die Peitsche völlig aus der
Hand zu nehmen , dazu haben die Männer des Berliner Stadtfrei -
sinns sich nicht aufraffen können .

Ebensowenig scheinen sie geneigt , dafür zu sorgen , daß derPastov
Breithaupt überhaupt aus seinem Amt entfernt wird . Gewiß ,
er ist nicht Angestellter der Stadt Berlin , sondern des „ Evan -
gelischen Vereins für Waisenpflege in der Ostmark " . Aber die
Stadtverwaltung kann den Vertrag , den sie mit dem
Berein geschloffen hat , „ aus erziehlichen Gründen ohne Schaden -
crsatzverpflichtung jederzeit lösen " . Sie könnte hiernach einen
Druck auf den Verein ausüben und Breithaupts Amtsenthebung
fordern . Doch gegenüber den Taten dieses Pastors hält der
Berliner Stadtfreisinn es nicht für nötig , aus erziehlichen Gründen
von dem vertraglick ausbedungenen Reckt Gebrauch zu machen .
Um solcher „ Lappalien " willen sollten die Li b e r a l e n den
„ Förderern des Deutschtums " , die den peitschenschwingen -
den Gottesmann über die Anstalt Mielczyn gesetzt haben , ihr Wohl -
wollen entziehen ?

Die „Vossische Zeitung " läßt sich aus dem Rathaus melden ,
daß nicht der Herr Pastor aus Mielczyn fort -
gebracht werden soll , sondern ein Teil der Zog -
linge , die sogenannten „ Unverbesserlichen " . Diese
sollen nach der Anstalt Lichtenberg zurückgenommen werden , dem
Herrn Pastor Bveithaupt aber will man die minder Schlimmen
überlassen , damit er weiter an ihnen seine Erziehungskunst probiere .
Das Merkwürdige dabei ist , daß vor Abschluß des Vertrages über
Mielczyn die angebliche Notwendigkeit , diese Anstalt zu benutzen ,
gerade mit der Rücksicht auf die „ Unverbesserlichen " begründet
wurde , die man anderswo nicht gut unterbringen könne .

Nach den Darstellungen übrigens , die aus dem RathauS
kommen und von der freisinnigen Presse dienstfertig
weitergegeben werden , gäbe es in Mielczyn fast nur „ Un -
v e r b e s s e r l i -ch e" . Um die Schuld des prügelnden Pastors in
milderem Lichte erscheinen zu laffcn, ' wird in freisinnigen Blättern
den Zöglingen alles nur Erdenkbare nachgesagt , was sie zum „ Aus¬
wurf der Menschheit " stempelt . Auch wird , der Wahrheit zu -
wider , dreist behauptet , der Herr Pastor habe nur für schwere Ver »
gehen geprügelt . Es ist durch sein eigenes Geständnis erwiesen .
daß Pastor Breithaupt auch für harmlose Ueber -
tretungen darauflosgehauen hat . Wer das zu ver -
tuschen sucht , der macht sich zum Mitschuldigen an den Taten
dieses Gvttesmanncs .

Ihm selber scheint , dank solchen VertuschungSversuchen , bereits
wieder der Mut zurückgekehrt zu sein . Er ergreift daS Wort zu
einer Selbstverteidigung , die der . . Lokalanzeiger " ihm ab -
druckt . Wieder beruft er sich darauf , daß ihm von Berlin aus noch
gar keine Dienstanweisung zugegangen war .

Leider ist durch diese Nachlässigkeit , für die die Waisen -
Verwaltung der Stadt Berlin die Verantwortung
trägt , dem Pastor Bdeithaupt die - Möglichkeit gegeben
worden , nicht nur seine Prügelpädagogik an Berliner Fürsorge .
zöglingen zu erproben , sondern nun auch noch einen Teil der Schuld
von srch abzuwälzen . Ebendahin gehört die andere nicht minder

große Nachlässigkeit , den Leiter der Anstalt Möelczyn nicht
sofort über das Vorleben aller ihm überwie -
jenen Zöglinge zu unterrichten . Dieser Mann wußte
nicht , daß einer seiner Zöglinge Epileptiker war , daß ein anderer
mit dem 14. Kihr aus einer Nebcnklasse für Schwachbefähigte
abgegangen war . Auch das nutzt er für sich als EntschuldigungS -
grund aus .

Dem Liberalismus , der in der Berliner Swdtvcrwal -

hing regiert , fehlt offenbar das Verständnis für die Schmach der
Mielczyner „ Fürsorgeerziehung " . Nur so kann man es verstehen ,
warum nicht sofort jede Verbindung mit diesen „ Förderern des

Deutschtums " abgebrochen wird . Die Anstalt zu Mielczyn schmückt
sich mit den Sprüchen „ Hie gut deutsch allewege " und „ Wir Deutsche
fürchten Gott , sonst nichts auf der Welt " . Die polnische Presse hat
demgegenüber die Probe „ deutscher Kultu r " , die von der

Mielczyner Anstalt geliefert worden ist , beleuchtet . Der Liberalis -
mus hat gegen solche . Kulturtäten " anscheinend nichts einzuwenden .

Die spanische Revolution .
Die fürchterliche Blutarbeit , die die klerikale spanische

Regierung von dem General Santiago in Barcelona ver »

richten ließ , scheint die „zufriedenstellende " Wirkung doch
nicht völlig erreicht zu haben . Die Negierung hätte es sonst
nicht nötig , heute wieder zu verkünden , daß nun die Wieder -

Herstellung der „ Ordnung " gelungen sei . Eine Pariser Meldung
besagt nämlich , der Generalkapitän von Barcelona habe den
Gouverneur von Gerona amtlich davon in Kenntnis gesetzt ,
daß dieRuheinBarcelona vollständig wieder her -
g e st e l l t sei . Dieser Meldung wird noch dazu sofort von
einer anderen widersprochen , die sich zumindestens stark ein »

schränkt . Die „ Agence Havas " telegraphierte aus Barcelona :

Regulären Truppen in der Stärke von 8000 Mann ist el
jetzt gelungen , eine Besserung der Lage herbeizuführen .
In der Stadt hofft man , daß weitere Verstärkunger
eintreffen , mit deren Hilfe die völlige Wiederherstellung dei
Ordnung möglich sein wird .

Daraus geht aber hervor , daß die Revolution fortdauert

trotz der furchtbaren Verluste durch das Artilleriefeuer , die

sich auf T a u s e n d e belaufen müssen , und daß die Re »

gierung vorläufig nicht Herr der Situation ist .
Ueber die Kämpfe in Barcelona enthalten Pariser Blätter

eingehende Schilderungen , die beweisen , daß in Barcelona
der Ausbruch der Revolution durch das unsagbare , grausame
und gemeine Verhalten der Offiziere provoziert worden ist .
Ein Bataillon setzte dem Befehl , sich einzuschiffen , passive
Resistenz entgegen . Die Offiziere befahlen , auf die Frauen



« n ! » Kinder zu schießen , die in die Reihen eindrangen und die
Soldaten bei . den Waffenröcken zurückhielten . Die Sol -
daten gehorchten nicht . 17 von ihnen mit einem
Unteroffizier an der Spitze wurden deshalb stand recht -
lich erschossen . Darauf wurde der Generalstreik prokla -
miert und die Arbeiter veranstalteten Straßendemonstrationen .
Tie Bürgergarde und die Polizei schritten in der brutalsten
Weise ein und schössen auf die Demonstranten . Am nächsten
Tage , Dienstag , begann der Barrikadenbau und der

Straßenkampf . Viele Soldaten warfen sich zu Boden
und taten , als wären sie verwundet , um nicht an dem Angriff
auf die Barrikaden teilnehmen zu müssen . In der Vorstadt
San Martin de Provenjals zogen die Arbeiter Stachel -
d r a h t in dichtem Netze über die Straße . Die Guardia zu
Pferde konnte dieses Hindernis nicht überwinden . Die Pferde
verwickelten sich in den Draht und stürzten , und die am
Boden liegenden Guardialeute wurden von den Arbeitern
erdolcht ' . Die Wut gegen die Guardia und die Polizei war
furchtbar . Die Truppe dagegen wurde vom Volk überall
mit Hochrufen empfangen . Sie schoß meistens in
d i e L u f t .

In der Nacht zum Mittwoch brannten 15Klöster .
Der Himmel war von der Lohe bis weit in die See hinaus
rot . Die ganze Nacht tobte der Kampf um die Barrikaden .
Mittwoch früh ließ der Generalkapitän ankündigen , daß jeder
Einwohner , der sich nach 10 Uhr abends auf der Straße
betreffen lasse , sofort erschossen würde . Die Generale B r a n -
d s i s und B o n e t , die in Barcelona befehligten , wurden auf
der Straße mit Hochrufen begrüßt . Frauen küßten ihre
Pferde und umdrängten sie und riefen ihnen zu : „ Laßt
Eure Soldaten nicht auf ihre Brüder
schießen ! " Das Volk achtete das rote Kreuz und
unternahm nichts gegen die Läden und private Häuser .
Seine Wut richtete sich nur gegen die Polizei und
die Guardia , gegen die Kirchen und Klöster .
Alle Geistlichen , die beim Sturm aus den Gotteshäusern
auf die Straße liefen , wurden wie wild gehetzt . Alle Kirchen -
geräte , Heiligenbilder , Altarornamente , deren die Menge
habhaft werden konnte , wurden zerrissen und zerbrochen .
Donnerstag und Freitag dauerten die Straßenkämpfe fort
und die Artillerie trat in Aktion . Ueber diese Vorgänge
und ihr Resultat aber liegen nur die amtlichen Meldungen
vor , aus denen nux _die wilde Grausamkeit der Herrschenden
zutage tritt .

Aber die spanische Regierung ist mit der Arbeit des

Massenmordes noch nicht zufrieden . Ganz wie einst die

Kommunekämpfer , so werden jetzt auch die Revolutwnäre
von Barcelona mit den frech st en Verleumdungen
verfolgt . Der offiziöse Draht verbreitet folgende Lüge eines
englischen Blattes : � � � i ,

Der Speziallorrespondent des „ Daily Telegraph " in Barce -
lona drahtete am Mittwoch : Dutzende von Priestern und
Nonnen sind erbarmungslos hingeschlachtet worden , einige am
Altar , das Kruzifix umklammernd , andere in tapferer Verteidigung
ihrer Heiligtümer gegen die Revolutionäre , die allenthalben
Feuer anlegten . Der Mob verhinderte die Wagen des
»toten Kreuzeö am Eintritt in die Klöster und stieß die Nonnen ,
die an den Fenstern der brennenden Gebäude erschienen ,
wieder zurück , so daß sie bei lebendigem Leibe verbrennen mußten .
Niemand half ihnen , sie blieben ihrem Schicksal überlassen . Von
der Höhe des Monjuich gesehen glich ganz Barcelona
einem Flammenmeer . Die Zahl der Toten übersteigt 120 ,
die der Verwundeten 300 . Allenthalben sind Abteilungen des
Roten Kreuzes in Tätigkeit . Zehntausend Revo «
lutionäre zogen in langem Zuge mit den verkohlten Ueber -
resten ihrer Opfer , mit Leichnamen , einzelnen Körperteilen und
Köpfen an langen Stangen in den Händen , Vivat rufend und die
Marseillaise brüllend , durch die Straßen , unter den Augen des
Generalkapitäns , der nicht wagte , das Kommando zum Feuern zu
geben .

Nach einer anderen dem „ Daily Telegraph " aus Genua zu -
gegangenen Schilderung sollen bis Dienstag früh über

tausend Menschen auf beiden Seiten getötet und die Szenen auf
den Straßen furchtbar gewesen sein . Noch am Dienstagabend
lagen überall in den Straßen Tote und Verwundete .

Wären diese Schilderungen wirklich wahr , wären sie
nicht die furchtbarste Anklage gegen das Spanien
verelende System des Klerikalismus , der Pfaffen -
Herrschaft und der Volksverdummung ? Welch entsetzliche
Erbitterung müßte die klerikale Herrschast erzeugt haben .
was wäre das Resultat der klerikalen Erziehungsarbeit , wenn

Menschen selbst in größter Verzweiflung zu solch furchtbarer
Rache schritten . Aber es ist kein Zweifel und die Berichte
von anderer Seite beweisen es unwiderleglich , daß so sehr
sich die Volkswut auch gegen die Klerikalen richtet , wie wütend

auch die Verzweifelten gegen die Festungen des Klerikalismus ,
gegen die zahllosen , das Land aussaugenden Klöster vorgehen
— diese Schandtaten sind Erdichtungen und schändliche
Uebertreibungen , mit denen die Herrschenden die Aufmerk -
samkeit von den Orgien der Mordsucht , die sie selbst veran -

staltet haben , ablenken wollen , durch die sie nachträglich einen

Teil der Schuld ihrer furchtbaren Greueltaten vyn sich ab -

wälzen wollen .
Wie immer aber die Kämpfe in Barcelona enden mögen ,

der revolutionäre Widerstand im übrigen Lande
dauert fort . Die Reservisten rücken nicht ein , in �den
anderen Jndustriebezirken hält der Generalstreik an .
Die Regierung und die Dynastie bleiben bedroht und der
Ausgang ist ungewiß .

In Barcelona .

Paris , 31 . Juli . Der Vertreter einer fremden Macht in Spanten
erklärte , es fei richtig , baß die Truppen von Barcelona

Herr der revolutionären Bewegung geworden seien .

Diese Tatsache wird auch vom Ministerpräsidenten Maura

bestätigt . Der Anblick der Stadt ist greulich .
Die Fassaden der Häuser sind von Geschossen durch «

löchert ; die Ruinen der eingefallenen Häuser verhindern
den Verkehr in den Straßen . Ueberall trifft man auf Blut -

spuren . Die Zahl der getöteten Aufrührer ist s « h r g r o ß. TS

heißt , daß 70 Personen , die mit den Waffen in der Hand an -

getroffen wurden , standrechtlich erschossen worden seien .
Militärteleqraphisten bemühen sich, die telegraphischen Leitungen
wieder in Ordnung zu bringen . Der Aufruhr in Saragossa ist
beendet .

Der Reservifienstrelk ,

FigueraS , 30 . Juli . Hier haben sich von 300 Reservisten ,
die zur Fahne einberufen waren , n u r z w e i gestellt .

In GranollerS plünderten Aufständischen die Kirche ,
schleppten Holzstatuen und Stühle fort und verbrannten sie auf dem

Marktplätze .

Generalstreik in dem BergVaudistrikt .

Pari » , 81 . Juli . In Bilbao ist der Generalausstand
Verkündet »vorden . Die Erregung in der Provinz B i s k a y a wächst .

Bor Melilla .

Melilla , 31 . Juli . Der Ort ist ruhig . Zwei Jäger -
Bataillone sind gelandet . Der Luftschiffpark ist angekommen , die

Verproviantierung ohne Zwischenfall von statten gegangen . Das
Kanonenboot , Meente Janez Pinzon " bombardierte die Stellungen
der Feinde .

politilcbe üebevlicbt .
Berlin , den 31 . Juli 1909 ,

Das Zentrum und die katholische Weltanschauung .
Der Kampf im rheinischen Zentrum um die stärkere Be -

tonung der „ katholischen Weltanschauung " treibt
immer kuriosere Blüten . Täglich bringt jetzt die . �Kölnische
Volksztg . " Zuschriften anonymer „ alter Zentrumsparla -
mentarier " , in denen mit halbverstecktem Jesuitismus
auseinandergesetzt wird , daß ja die Zentrumsführer , wenn sie
Anspruch auf den Namen Katholik machten , gar nicht anders

könnten , als eine der katholischen Weltanschauung entsprechende
Politik zu treiben , daß es aber taktisch verfehlt sei , das

Zentrum als katholisch konfessionelle Partei zu bezeichnen ,
da dann sich auch die Protestanten zu einem protestantischen
Block zusammenschließen könnten , demgegenüber das Zentrum
fast inlmer in der Minorität sein würde .

Doch den Teilnehmern an der Osterdienstagskonferenz
und dem hinter ihnen stehenden hohen Klerus gefällt solche
Vertuschung aus taktischen Gründen nicht ; sie verlangen
offenes Bekenntnis zum römischen Katholizismus . So ent -

gegnet z. B. der Reichstagsabgeordnete Geh . Justtzrat Roeren
in der „ Köln . Ztg . " ( Nr. 635 ) , indem er sich gegen einen vor

kurzem in demselben Blatte erschienenen Artikel „ Nochmals
Politik und Konfession" wendet :

„Nicht um eine Aktion gegen das Zentrum handelt es sich ,
sondern — und dies kann ich wohl im Namen aller Unterzeichner
erklären — einzig und allein um die Bekämpfung des in Presse und

sonstigen Druckschriften nun schon seit Jahren hervortretenden Be -

strebens , den wirklichen Charakter des Zentrums zu
verwischen . Die fortgesetzten Erörterungen darüber , ob das Zentrum
eine politische oder eine konfessionelle Partei sei —zwei Begriffe übrigens ,
die sich keineswegs notwendig einander ausschließe », da auch eine

politische Partei satzungsgemäß konfessionell sein kann — haben
bereits in manchen Kreisen der Wählerschaft zu einer Verwirrung
geführt , die eine verhängnisvolle Entfremdung und eine Erkaltung
der Sympathie gegenüber dem Zentrum zur Folge haben muß . . .

Der Verfasser des Artikels glaubte Anstoß nehmen zu sollen
an den Worten „ im ! Einklang mit den Grundsätzen der katholi -
schen Weltanschauung " , in denen eine zu engherzige Konfessionali -
sierung des Zentrums gefunden werden könne , und möchte statt
der Worte „katholischer Weltanschauung " die Worte „christlicher
Weltanschauung " gesetzt haben . Ich möchte demgegenüber die Frage
an ihn richten , worin denn hier in diesem Zusammen -
hange der Unterschied zwischen christlicher und

katholischer Weltanschauung bestehen soll . Für
den Katholiken ist christliche Weltanschauung doch die auf
katholischer Glaubens - und Sittenlehre be -

ruhende Weltanschauung , und wenn er von christlicher
Weltanschauung spricht , so meint er damit eben die katholische Welt -

anschauung . . . .
In dem Artikel heißt es ferner , „ daß die Gründer und größten

Führer des Zentrums dasselbe mit boller Ueberlegung und aus -

gesprochenermaßen auf den Boden einer allgemeinen christlichen ,
aber nicht auf den Boden der spezifisch katholischen Welt -

anschauung gestellt haben " . Die hier beliebte Gegenüberstellung
der beiden Weltanschauungen legt die Annahme nahe , daß der

Verfasser unter „ allgemein christlicher " Weltanschauung eine

Weltanschauung versteht , die auf den bei beiden Konfessionen
übereinstimmenden religiösen Grundsätzen beruht . Dann aber

drängt sich sofort die Frage auf , welche Grundsätze denn

gemeinsam sind und wer darüber zu entscheiden
hat , und die nicht minder schwierige Frage , wie es denn nun
mit den spezifisch katholischen Grundsätzen be -

stellt sein soll , die doch auch wegen ihrer ttefeingreifenden
Bedeutung im kirchlich - politischen Leben und wegen ihrer oft sehr
scharfen Gegensätzlichkeit zu den Anschauungen auf evangelischer Seite der

Vertretung im politischen Leben bedürfen . ES sei hier nur auf das Gebiet
des EherechtS mit seinen Bestimmungen über die Auflösbarkeit der Ehe ,
der Wiederverheiratung und ihren gesetzlichen Folgen , auf die Grund -

sätze in betreff der kirchlichen Hierarchie , der Disziplinargewalt , der
Konkordate usw . hingewiesen , die durchweg die vitalsten Interessen
der Kirche berühren und alle bereits in der Politik und den Parla -
menten zu denkwürdigen Debatten und Entscheidungen geführt
haben . Glaubt denn der Verfasser des Artikels wirklich , wie es

allerdings nach der Gegenüberstellung von allgemein christlicher und

spezifisch katholischer Weltanschauung den Anschein hat , daß eine

Zentrumspolitik möglich sei , die nicht im Einklang mit diesen Grund -

sätzen , im gegebenen Falle also auch im Widerspruch mit ihnen steht ?"
Die „ Köln . Volksztg . " weiß auf diese folgerichtigen Aus¬

führungen nichts anderes zu erwidern , als daß es ganz selbst -
verständlich sei , daß ein Katholik sich in setner Politik von der

katholischen Weltanschauung leiten lasse ; aber , meint sie,
„ das Selbstverständliche spricht man nicht
aus , besonders nicht in feierlichen Leit -

sätzen " . Ferner gäbe es doch aber auch politische
Fragen , bei welchen die Weltanschauung nicht in Betracht
käme .

Doch diese Einwendungen des Blattes find bedeutungs -
loS ; wichtiger ist , daß es zum Schluß zurückiveicht und selbst
zugibt , daß es manchmal den nichtkonfessionellen Charakter
des Zentrums allzusehr betont habe :

„ Wenn demgegenüber gesagt wird , der nichtkonfesfionelle
Charakter des Zentrums sei an einzelnen Stellen neuerdings zu
stark betont worden , so wissen wir , daß diese Ansicht von manchen
Seiten geteilt wird , welche im übrigen mit der Roerenschen Attion

durchaus nicht einverstanden sind . Hier wird man hauptsächlich
die „ Kölnische Volkszeitung " im Auge haben .
Man muß aber dabei festhalten , daß die „ Kölnische Volkszeitung "
niemals ohne besondere Veranlassung den

politischen , nichtkonfessionellen Charakter des

Zentrums betont hat . Sie hat es immer nur

getan und dann tun müffen , wenn mit dem angeb -
lich rein konfessionellen Charakter des Zentrums gegen die

Fraktion operiert , richtiger gehetzt wurde , wie das insbesondere
wieder mit besonderer Schärfe und nicht ohne Erfolg zu
Beginn der Blockära und während der Blockära geschehen ist .
Der Block lebte von der Ausschlachtung des angeblich reinkonfessio -
nellen Charakters des Zentrums , und insbesondere wußte sich die
„ Köln . Zeitung " , deren Bekämpfung naturgeniäß an erster Stelle
der „ Kölnischen VolkSzeitnng " obliegt , darin nicht genug zu tun .
Und zudem hat die „Kölnische Volkszeitung " einen wohlgeschulten
Leserkreis , bei dem fie gar nicht in den Verdacht kommen kann , als

wolle sie die Konfession und die katholische Welt -

anschauung auch da ausschließen , woihre Geltend «

machung Pflicht oder am Platze ist . "

Wenn Worte euren Sinn haben , besagen diese Sätze nichts
anderes , als daß das Zentruni tatsächlich eine k o n -

fessionelle Partei ist , sogen , „ besondere Veranlassungen " ,
besonders aber die Rücksicht auf die Argumentation der

Zentrumsgegner , verbieten , das offen zuzugestehen .

Der Block der Linken .

In einer letzter Tage gehaltenen Rede machte der Reichstags -
abgeordnete Genoffe Dr . F r a n k - Mannheim folgende Aus -

führungen :

„ Das nächste Ziel muß sein , die Herrschaft der Junker und

Agrarier in Preußen und Deutschland zu brechen . Es ist
uns klar , daß wir in den nächsten Jahren nicht daran

denken können , dieses Ziel allein zn erreichen . Wir haben
immer gezeigt . daß . wenn die bürgerlichen Parteien
dieselben Ziele verfolgen , wir bereit sind . B ü n d -

nisse niit ihnen z » schließen . Die Arbeiterschaft und diejenigen
Teile des Bürgertums , die sich noch genügend politische
Denk - und Willenskraft bewahrt haben , werden

sich zusammenschließen können . Die Sozialdemokratie
wird sich immer mehr als der Magnet erweisen , der alles

an sich zieht , was in Deutschland noch Eisen in sich hat .
Wir begrüßen es , daß daneben auch das liberale Bürger -
tum seine Scharen sammelt und Fortsckritte macht . In
England hat die gleiche Welle Sozialismus und bürgerlichen
Radikalismus gehoben . Allerdings , wenn das auch bei uns ge -
schehen soll , so muß ein anderer Ton angeschlagen werden .
als ihn Ernst Bassermann noch in den letzten Wochen

angeschlagen hat .
Die R e i ch s t a g s a u f l ö s u n g ist unterblieben , nicht wev

die Regierung eine rein sozialdemokratische Mehrheit gefurchte '
hätte , denn ein Anwachsen von 43 auf 200 Sitze hielte auch dc,

größte Phantast nicht für möglich , sondern weil sie eine

Majorität von Sozialdemokraten und Liberaler

verhindern wollte wegen ihrer Abhängigkeit im Süden vom

Zentrun , und im Norden von den Junkern . Vornehmlich de :

preußische Landtag ist es , der dem Reichskanzler das Leben schwer

macht . Deshalb ist der rücksichtslose Kampf gegen das b a h e r i s ch r

Zentrum und vor allem gegen das preußische Drei -

klassenwahlsystem und Junkerregiment für uns eine ge -
bieterische Aufgabe der Reichspolitik . "

Das , Berliner Tageblatt " wundert sich darüber , daß

der „ Vorwärts " zu diesen Ausführungen noch keine Stellung ge -
nommen habe . Wir verstehen dies Erstaunen nicht recht . Hat nicht

der „ Vorwärts " selbst unzählige Male erklärt , daß die Sozial -

demokratie jeden Augenblick bereit ist , mit den Liberalen gegen die

Reaktion gemeinsam anzukämpfen , sobald sich nur der Liberalismus

durch die Tat irgend bündnisfähig erweist ?
Nichts anderes vermögen wir auch aus den Worten deS Genoffen

Frank herauszulesen . Warum sollte nicht auch er dem Liberalismus

sagen : Es ist ganz undgardeineSchuld , wenn es nicht

zu einem Kampf der gesamtm Linken gczen die agrarisch - pfäffische
Reaktion kommt ! ?

Daß sich Genoffe Frank irgendwelchen Illusionen über

den Liberalismus hingäbe , vermögen wir run so weniger anzunehmen ,
als in der letzten Nummer des „ Blaubuches " der bürg er -
l i ch e Demokrat Wirth die Stellung der „ Demokratischen

Vereinigung " zum Freisinn folgendermaßen motiviert :

„ Eduard Bernstein kann doch nicht wünschen , daß man nun ,
da die Konservativen dem Freisinn die Türe gewiesen haben ,
den Führern des Freisinns all ihre Kurzsichtigkeit und

Unfähigkeit vergeben müßte ? Wen wir das täten , wären
wir allerdings Ideologen , phantastische , weltfremde
Menschen . Noch kein Anzeichen rst dafür da , daß der

Freisinn seinen Blockgerst aufgegeben hat . Herr
Wiemer erklärte erst neulich , er hätte „ auch gar keinen Anlr . ß, auf
die Periode der Blockpolitik mit Bedauern zurückzublicken " . Man

schaut also gern auf die Blockära zurück und hütet sich , offen und
klar seine Ansicht über die neuen Minister zu äußern , um ja nicht
anzustoßen . Man meint , die müßten erst erprobt werden , und

doch erklärte Herr v. Bethmann Hollweg daks Reichstagswahlrecht
für veraltet , Herr v. Trott ist der Vater der berüchtigten
Umsturzvorlage , von Herrn Sydow gar nicht zu sprechen . Also wir
werden den Freisinn skeptisch ansehen und kritisieren ,
so lange bis er durch Taten beweist , daß er wirklich frei -
sinnig geworden ist . Allerdings gibt es unter uns Leute , die

fürchten, mancher unter den Führern des Freisinns werde seine Block -

ansichten ebensowenig jemals ändern wie der Jaguar die schwarzen
Flecken in seinem Fell .

Wahrheit und Klarheit zu schaffen in unseren der -
worrenen und verschwommenen politischen Zuständen , das Volk

aufklären , das ist eine der Hauptausgaben der „ D. V. " .
Man muß aufs Ganze gehen . Kleine Mittelchen

helfen heute nicht mehr , und wenn man sagt : ja , daS ist ein
breiter Weg , den ihr uns da führen wollt , mag sein , aber
es ist der einzige , der zum Ziele führt . "

Wir würden den Genoffen Frank beleidigen , wollten wir ihn :

opportunistischere Auffaffungen zutrauen . alS . sie die bürgerliche
Demokratie bekundet !

_

Weitere Steuergesetze .
Die „ Verl . Pol . Nachr . " künden an , daß die Regierung , um

für verschiedene bei der jüngsten Reichsfinanzreform unberücksich -
tigt gebliebene Zwecke Geld zu schaffen , einige weitere Finanz -
gesetze plant und vorbereiten läßt :

Das nächste wird das Ergänzungsgesetz zur
Talon st euer sein . Seine Inangriffnahme ist bereits ange -
kündigt . Weiter wird man sich recht bald an die Lösung
der DeckungSfrage für die aufgeschobene E r -
höhung der MannschaftSlöhne machen . Diese Er -
höhung wird ja formell im Etat de ? Reichshseres erfolgen ,
die Ausgybedcckung aber wird besonders geregelt werden müffen .
Wenn auch nicht gleich , so doch in absehbarer Zeit wird an die
Aufstellung eines Gesetzes über die Reichswertzuwachs -
steuer gedacht werden müffen . Das neue Reichsstempelgesetz
verlangt ausdrücklich , daß ein derartiges Gesetz dem Reichstage
bis zum 1. April 1911 vorzulegen ist . Schon aus den Verhaud -
lungen über die Reichswertzuwachssteuer bei der Erörterung
der letzten Reichsfinanzreform im Reichstage wird man ent -
nommen haben , daß vor der Aufstellung eines derartigen Ge .
setzentwurses noch mannigfaltige und langwierige Vorarbeiten
werden erledigt werden müssen . Die Inangriffnahme dieser
Vorarbeiten wird denn auch nicht lange auf sich warten lassen .
Schließlich wird auch die Neubestimmung über den Zeitpunkt
der Herabsetzung der Zucker st euer ein Finanz -
g e s e tz n ö t i g m a ch e n. In der Zuckersteuergesetznobelle vom
19. Februar 1908 war bekanntlich bestimmt , daß die Herab -
setzung der Zuckersteuer auf 10 M. dann zu erfolgen hätte ,
wenn ein die Einnahmen des Reichs um 3S Millionen Mark
jährlich erhöhendes Gesetz zustande käme . Die Herabsetzung hätte
also jetzt erfolgen müssen , ihr Zeitpunkt ist aber im letzten
Finanzgesetze auf den I . April 1914 verschoben worden . Bis
dahin wird dann auch die Frage der Deckung von SS Millionen
erledigt sein müffen . _

Steigerung der Bierpreise .
Die Bierbrauereien in Schleswig » Holstein wollen es ihren

Kollegen in den übrigen Teilen de « Reiches gleich wn und auf die
Biertrinker nicht bloß die neue Steuer , sondern auch alle anderen

gesteigerten Lasten inklusive eines Zuschlages auf den Profft ab -



wälzen . In diesem Besireven leisten ihnen die Gastwirte tatkräftige
Hilfe . Die Herren wissen allerdings , daß ihr Borhaben starken
Widerstand auslösen wird , und sie sind deshalb auf eine höchst
eigenanige Idee verfallen . Wie die » Tonderner Nachrichten "
mitteilen , haben sie an die Zeitungen Schleswig - HolsteinS ein
Zirkular gerichtet , das als vertraulich bezeichnet wird und in dem
gebeten wird , die Zeitungen möchten die Bierpreisfrage nicht er -
örtern und auch keine Berichte über etwaige Versammlungen der
Konsumenten bringen .

In einigen Städten wird es voraussichtlich zu einem Bierkrieg
kommen — z. B. in Köln . Mehrmalige Verhandlungen zwischen
Brauereibesitzern und Wirten unter dem Borsitz des Syndikus
der Handelskammer . Prof . Dr . WirminghauS , waren dort ohne Er -

gebnis . Die Brauereibesitzer wollen an einem Aufschlag von 5 M.
pro Hektoliter unter allen Uniständen festhalten ; die Wirte aber er -
klären , daß nach Abwägung der steuerlichen und sachlichen Lasten nur
ein Aufschlag von 3 M. berechtigt sei . Die Wirte fürchten einen

Boykott deS konsumierenden Publikums . Das Kölner Gewerkschafts -
kartell hat bereits feine Stellungnahme zu den drohenden un «
berechtigten Aufschlägen angekündigt .

Abgeordneter Giesberts als freiwilliger Regierungs -
kommissar .

Der „ Kölnischen Volkszeitung " wird aus parlamentarischen
Kreisen geschrieben :

„ Die sozialdemokratische Presse wehrt sich gegen die Fest -
stellung , daß die sozialdemokratischen Abgeordneten im Reichs -
tage bei der dritten entscheidenden Beratung des Tabaksteuer -
gesetzes gegen die Bewilligung der 4 Millionen Mark Zuwen -
düngen an arbeitslos werdende Tabakarbeiter gestimmt haben .
Wahr ist daran nur , daß die Regierung dem Abgeordneten
Giesberts bestimmt erklären ließ , daß zunächst über 4 Millionen
Mark nicht hinausgegangen werden könne , und daß infolge dieser
Haltung der Regierung der Zentrumsantrag entsprechend ab -

geändert worden ist . Der Abgeordnete Giesberts hat indessen
im Plenum deS Reichstages zur Begründung seines abgeänderten
Antrages ausdrücklich erklärt , daß es sich eventl . nur um eine

vorläufige Entscheidung handeln kann . Sollte sich im Herbst
herausstellen , daß 4 Millionen nicht ausreichen , so würde der

Reichstag mit einer Nachforderung an die Regierung heran -
treten müssen . Die Linke fiel sofort über den neuen Antrag
Giesberts her und stellte eine Reihe Anträge auf Erweiterung
der Unterstützung . "

Damit steht fest , daß der Antrag Giesberts auf Bewilligung
von 4 Millionen Mark in Wirklichkeit ein Antrag der Regierung
war . Anstatt , daß das Zentrum wegen der völligen Unzulänglich -
keit der 4 Millionen Mark darauf beharrt hätte , daß eine erheb -
lich höhere Summe zur Unterstützung eingesetzt worden wäre , hat
man sich ohne weiteres dem Diktum der Regierung gefügt . Wäre
das Zentrum damals fest geblieben , so hätte die

Regierung , wie die ganze Situation öamals
lag , einfach nachgeben müssen .

Es ist eine faule Ausrede , daß , wenn die 4 Millionen Mark

nicht ausreichen , mit einer Nachforderung an den Reichstag heran -

getreten werden könne . Die Einnahmen aus den neuen Steuern

werden so erheblich hinter den Voranschlägen zurückbleiben , daß
die Regierung jeden solchen Antrag damit beantworten wird ,

daß sie erklärt , es seien keine Mittel dafür vorhanden . Aus der

Erklärung der „ Kölnischen Volkszeitung " geht klipp und klar her -

vor , daß das Zentrum die Interessen der Tabakarbeiter mit

Füßen getreten hat , bloß um sieh der Regierung gefällig erweisen
zu können .

Militärjustiz !

Ein eigenartiger Fall von Insubordination .
der die unhaltbaren Zustände in unserem Militarismus aufzeigt ,
war dieser Tage Gegenstand einer Verhandlung vor dem
Dresdener Kriegsgericht . Wegen Achtungsverletzung ,
Ungehorsams , Beharrens tm Ungehorsam , Gehorsamsverweigerung
und Drohung , begangen vor versammelter Mannschaft und unterm

Gewehr war der U l g n Lorenz vom Ulanen - Regiment Nr . 17 in

Oschatz angeklagt . Der Angeklagte war längere Zeit zur Militär -
reitanstalt abkommandiert , von wo er im Mai wieder zur Truppe

zurückversetzt wurde . Hier fiel ihm der Dienst anfangs sehr
schwer und wegen eines ganz geringfügigen Versehens
wurde ihm eine » Tages Strafexerzieren zudiktiert . An

diesem mußten mehrere Soldaten teilnehmen und es wurde an einem

regnerischen Tage bei völlig aufgeweichtem Boden

auf der sandigen Reitbahn abgehalten ! Die Soldaten wurden
unheimlich herangenommen . Nachdem eine längere Zeit
exerziert worden war , will der Sergeant auf einmal gehört haben ,
daß Lorenz im Gliede „ knurrte " ! Gleich darauf hörte er , wie

Lorenz zu einem Kameraden äußerte : „ Ich weiß überhaupt
nicht , warum ich das Strafexerzieren mitmachen
muß ! " Gleich danach soll Lorenz , obgleich es ihm verboten

worden war , abermals „ geknurrt " haben . Durch die Auf -

regungen beim Strafexerzieren war Lorenz erschöpft und
bekam Seitenstechen , infolgedessen konnte er den danach komman -
dierten Laufschritt nicht so schnell ausführen . Schon vorher
mußten die Soldaten längere Zeit Laufschritt pnachen und

sich öfters in den völlig durchnäßtenSand werfe nll

Wegen feines langsamen Laufschritts zur Rede gestellt , äußerte
der Angeklagte : „ Ich habe Seitenstechen , ich kann

nicht anders " ! Dabei soll Lorenz eine „freche " , „ un¬
militärische " und „ herausfordernde " Haltung eingenommen haben .
Auf dem Wege nach der Kaserne hat dann der Angeklagte abermals
in etwas lautem Tone zu einem Kameraden gesagt „ Ich weiß gar
nicht , warum ich das Strafexerzieren mitmachen muß I" Während der

Meldung beim Wachtmeister soll er sich zu rechtfertigen versucht
haben , und als ihm dieser die Weitermeldung in Aussicht stellte , er -
klärte er : „ Wenn der Herr Wacht n, ei st er die Sache
meldet , dann werde auch ich dem Herrn Rittmeister
melden , wie mit uns beim Strafexerzieren um -

gegangen worden ist ! " Darin wird eine - - Drohung
erblickt . . .

Dies der Sachverhalt . Vor Gericht gab Lorenz an , er habe
nicht geknurrt , sondern infolge der Anstrengungen
g e st ö h n t. Er habe tatsächlich Seiten st echen gehabt und bald

danach sei ihm auch unwohl geworden , so daß er sich erbrechen mußte .
Einige Aeußerungen habe er aus Erregung über die unmenschlichen
Anstrengungen getan . Bon einem Ulan wurde bekundet , daß das

Strafexerzieren eine große Anstrengung war . „ Ich habe schon
viel mitgemacht , aber so schlimm war eS noch nie ! "

sagte der Zeuge . Der Arzt , der den Angeklagten untersuchte ,
bekundete , daß Lorenz in einem Zustande war , der darauf schließen
ließ , daß dieser Seitenstechen gehabt hat .

Der Anklagevertreter gab zu , daß da » Strafexerzieren an -

strengend gewesen sein möge . „ Das soll es auch , denn es ist kein

Vergnügen , sondern eben eine Strafe l l " meinte er . Als vor -

schriftswidrige Behandlung stelle sich das Strafexerzieren
keinesfalls dar . Zugunsten deS Augeklagten könne lediglich
sprechen , daß dieser sich angestrengt gefühlt habe .

Das Urteil lautete dem Antrage gemäß auf - - 12 Wochen
Gefängnis ! ! Zugunsten deS Angeklagten wurde dessen Erregung .
zuungunsten aber seine „Unbotmäßigkett " und «Frechheit " in Betracht
gezogen . _

Ocftcmicb .

Die tschechisch - nationalen Antimilitariste «.

Prag , 31 . Juli . Im A n t i m i l itar ist en p roze ß wurden

von 45 Angeklagten elf verurteilt , die übrigen freigesprochen .

Das Höchstmaß der Strafen betragt fünf Monate Gefängnis . Das
Gerichtsgebäude war durch ein großes Aufgebot von Wachmann -
schaften geschützt , es kam jedoch zu keinerlei Ruhestörung ,

franhrdcb .

Gegen den Zaren .
Paris , 31 . Juli . Gestern abend fand in der Tivolihalle

eine Prote st Versammlung gegen den Besuch des

Zaren in Frankreich statt . Ueber 2000 Kundgeber wohnten
dieser Versammlung bei . Es wurden sehr heftige Reden ge -
halten , schließlich gelangte eine Tagesordnung zur Annahme .
worin der Haß gegen deu Tyrannen zum Ausdruck gebracht
wurde . Die Hoffnung wurde ausgedrückt , daß der Regierung
des Zaren bald ein jähes Ende bereitet werde . Nach
der Versammlung kam es zwischen Kundgebern und der

Polizei zu einem Handgemenge , da die Kundgeber die
Straßen durchziehen wollten . Nachdem die Polizei Ver -

stärkungen erhalten hatte , gelang es . die Kundgeber zu zer -
streuen .

Dänemark .

Ministerkrise .
Kopenhagen , 31 . Juli . ( Privatdepesche deS „ Vorwärts " . )

DaS Ministerium Neergaard , das seine Hauptaufgabe darin

erblickte , die vielumstrittene Landesverteidigungsfrage zu lösen , ist
am Ende seiner Laufbahn angelangt . Im heute abgehaltenen Mi -

nisterrat hat das Kabinett seine Demission eingereicht . Der König
nahm die Demission an .

Nachdem Neergaard mit seinem ungeheuerlichen Plan , Kopen -
Hägen von der Landseite aus mit einem Gürtel vorgeschobener
Festungen zu versehen und dafür 40 Millionen Kronen zu opfern , kein
Glück hatte , war er ebenso unablässig wie vergeblich bestrebt , . einen Ver -

gleich zwischen den militärfreundlichen Parteien zustande zu bringen . Am

Mittwoch legte er den : Folöethingsausschuß einen Kompromiß -
Vorschlag vor , wonach die von ihm selbst früher als zwecklos
bezeichneten bestehenden Festungswerke Kopenhagens bis zum
Jahre 1820 in Verteidigungszustand gehalten werden sollen ; dann soll
durch Volksabstimmung über ihr Weiterbestehen entschieden
werden . Wird 1320 die Desarmierung beschlossen , so soll der Reichs -

tag ein Finanzgesetz über die dazu nötigen Mittel beschließen . Wenn
in diesem Vorschlag wieder einmal von einer in der dänischen Ver «

fassung nicht vorgesehenen VolkSabstinmmng die Rede ist , so deswegen ,
um die Sache der Folkethingsgruppe des vorigen Ministerpräsidenten

Christensen schmackhaft zu machen . Sie wäre ja übrigens

zwecklos , wenn der dänische Reichstag nach zehn Jahren noch ebenso

militaristisch sein sollte wie jetzt und demgemäß die Mittel zur
Niederlegung der Festung verweigerte . NeergaardS neuester und

letzter Vorschlag hat denn auch nur bei fünf Mitgliedern des Folke -

thingS Beifall gefunden , während zehn — Sozialdemokraten , Radikale

und Christensens Gruppe — ihn zurückwiesen .
Es fragt sich jetzt nur noch , wer der Nachfolger NeergaardS

werden soll . Man redet da viel von Cyristensen . Aber er

ist zu sehr von Albertis Schwindeleien kompromittiett , weil er dem

diebischen Justizminister l1/ « Millionen aus der Staatskasse zu -
kommen ließ . Das konservative Blatt „ Bort Land " droht ihm jetzt
mit einer Reichsgerichtsanklage , obwohl die Konservativen ihn noch
am 12. Juli im Folkething zum 1. Vizepräsidenten wählten . Wenn

ihm , der sicherlich die Reichsgerichtsanllage verdient hat , jetzt auch die

Konservattven an den Kragen wollen , so nur deswegen , weil er

ihnen nicht militaristisch genug ist .

6nglancL
Die Konfiskation der „Jnftice " .

London , 29 . Juli . fEig . Ber . ) Die von der Polizei bei

der letzten Demonstration am Trafalgar Square konfiszierte „Justice "

enthielt eine Karikatur mit der Ueberschrist „ DaS Alpdrücken
des Zaren " . Sie stellt den Zaren dar , als würde er im Traum

alle verbrechen seiner Dynastie und all die Schrecken seiner Ne «

gierung wie in einem höllischen Panorama sehen ; plötzlich hört er
eine Dynamitcxplosion und bricht vor Panik zusammen . Die Polizei

hatte den Austrag , den Verkauf dieser Nummer in Trafalgar Square

zu verhindern , da sie „die Ucberzeugung gewonnen hatte , die
Karikatur könnte irgendeinen revolutionen Hitzkopf zur Borbereitung
eines Attentats aufreizen . "

Der sozialistische Arbeiierabgeordnete William Thorne

brachte gestern die Angelegenheit vorS Parlament , aber der Minister
des Innern G l a d st o n e hielt die polizeiliche Maßnahme für ge -
rechtfertigt .

In der Presse haben sich vorläufig nur wenige Stimmen gegen
diesen gefährlichen Eingriff in die Preßsteiheit erhoben . Die links -
liberalen „ Daily NewS " bringen heute hierüber einen recht scharfen
Arttkel , in dem die polizeiliche Tat wie die ministerielle Billigung
getadelt wird .

Die Konfiskation der „ Justice " ist eine Bestätigung deS Sprich -
Wortes : „Schlechte Gesellschaft verdirbt gute Sitten " .

perllen .
Russische Regicrungslügen .

Petersburg , 31 . Juli . Die Petersburger Tclcgrophenagentur
meldet aus Teheran : Im Gegensatz zu Blättcrmeldungen aus
Teheran ist zu konstatieren , daß das Verhalten der neuen persischen
Regierung Rußland gegenüber durchaus nicht feindselig ist . Unter
den Nationali st en bildete sich im Gegenteil eine Partei
der russisch - persischen Annäherung . Das Teheraner
Komitee dieser Partei erließ an die Endschumcn der Provinz die
kategorische Weisung , die russenfeindliche Agitation einzustellen .
Von der Auflösung der Kosnkenbrigade ist keine
Rede , sie tut wie früher ihren Dienst uni > genießt volles Ver¬
trauen und die Achtung der Regierung ( nämlich der russischen ) .

stiiguit Leib .
ß 1. August 1879 .

„ Der Besten einer , August Geib . hat uns verlassen " , so klagte
der im Herbst 1879 in Zürich gegrüüdeie „ Sozialdemokrat " , als er
bei seinem Erscheinen einen Rückblick über die öffentliche Tätigkeit
der Partei in Deutschland unter dem Sozialistengesetz entwarf und
dabei die Hamburger Vorgänge berührte . Ja , der besten einer lvar
es gewesen , ein Mann , dessen Andenken in der deutschen Arbeiter -

bewcgung dauernd fortlebt und dessen Todestag sich heute zum
dreißigsten Mal « jährt .

Wilhelm Leopold August Geib wurde am 10. April
1342 in Duchroth in der Rhcinpfalz geboren . Hier verlebte er seine
Kindheit und besuchte die Heimatliche Dorfschule , erhielt dann Privat -
Unterricht und damit bessere Bildimg . In einem kleinen Geschäft zu
Meiscnheim lernte er als Kaufmann , kam dann nach Hamburg
und war hier in seinem Berufe tätig . 1864 begründete er
eine Buchhandlung mit Leihbibliothek . Er vermählte sich, doch
blieb seine Ehe kinderlos . Von jeher neigte er sozialistischen
Anschauungen zu, begeisterte sich für Lassalles Lehren und wurde

Mitglied des Allgemeinen Deutschen Arbeitervereins . Schon in

jungen Jahren wirkte er in Wort und Schrift agitatorisch , machte

sich schnell beliebt und wurde mit Parteiämtern betraut . Von

guter Mittelgröße , wohlgebaut , mit schmalem Gesicht , hoher
Stirn , länglicher Nase und dunklem Vollbart , legte er in seinem
Wesen einen gewissen freundlichen Ernst an den Tag . Als Redner

ragte er hervor und wußte ebensosehr Widersacher und bisher Gleich -

gültige zu packen , wie Gegner durch Schlagfertigkeit zu
entwaffnen . Seine große Ruhe und Besonnenheit , namentlich auch
bei Handhabung der Geschäftsordnung , machten ihn zum Vorsitzenden
in Versammlungen und auf Kongressen , seine kaufmännischen Gaben

zum Verwalter und Kassierer im Parteibetriebe geeignet . Mit

seiner herrlichen Bäritonstimme wußte er die Genossen zu ent -

zücken ; auch war er dichterisch tätig . AuZ seinen erzählenden und

betrachtenden Dichtungen , wie „ Der alte Demokrat " , „ Der Tod
des Rebellen " und anderen spricht echter Freiheitsdrang und
warmes Gefühl für das arbeitende Volk , die für manche Mängel
in der Form entschädigen . Von seinen Liedern haben sich
einige , wie „Arbeiterlied " , „ Hand in Hand " , „Lassalles Geister «
stimme " , in unseren Liederbüchern behauptet . WaS ihn aber be -

sonders angesehen machte , das war der mächtige Fleiß , die Ueber -

zeugungstreue , die Ausdauer und der Opfermut seines goldreinen
Charakters .

Nach alledem ist es wohl erklärlich , daß der Allgemeine Deutsche
Arbeiterverein ihn , den kaum Wahlsähigen . bei der Wahl zum ersten
ordentlichen Reichstage deS Norddeutschen Bundes ( 1867 ) in Hamburg
ausstellte , doch war die Bewegung dort noch so wenig vorgeschritten ,
daß er nicht viel über 2000 Stimmen erhielt . Die Differenzen
zwischen dem Arbeiterverein und den Anhängern der Internationale ,
die bei jenen Wahlen noch mit der sächsischen Volkspartei gingen ,
wurden jetzt immer bemerkbarer , zumal da der Präsident des ersteren ,
Dr . v. Schweitzer , durch sein diktatorisches Auftreten und sein
Kokettieren mit der preußischen Regierung das wachsende Miß -
trauen der freiheitlicheren Elemente , auch unter ausgesprochenen
Lassalleanern , erregte . Zu ihnen gehörte in erster Linie Geib . Als
aus der Generalversammlung zu Barmen 1869 über Schweitzers
Verhalten gerichtet wurde , enthielt er sich mit dreizehn anderen Dcle -

gierten der Abstimmung über das Vertrauensvotum . Dieses Votum
kam zwar zustande , doch wurde der Diktatur des Präsidenten durch
Einsetzung einer Kontrollkommission entgegengewirkt . Als nun
Schweitzer sich dieser Kommission durch einen raschen Handstreich ent -

ledigte und durch Urabstimmung unter den Vereinsmitgliedern
die alte Lassalleanische Berfassung mit der beinahe un -
umschränkten Gewalt deS Präsidenten wiederherstellte , sagten
viele ehrliche Genossen , barunter die Hamburger Uork , Praast und
Geib . sich vom Arbeiterverein los und veranstalteten im Bunde mit
den Führern der Internationale den Kongreß in Eisenach . Auf ihm
wurde Geib neben Bebel zum Vorsitzenden gewählt und erwarb sich
große Verdienste um die Organisation der hier geschaffenen Sozial -
demokratischen Partei Deutschlands , auch „ Partei der Eiseuacher
Ehrlichen " genannt .

Während er und die anderen Hamburger Führer sich somit zur
Richtung der Internationale bekannten , verharrte die Masse der
Arbeiterschaft in der alten Handelsstadt beim Lassalleanischen Stand¬
punkte , und als Geib in Hamburg im „ Englischen Garten " über
den Eisenacher Kongreß Bericht erstattete und seinen Austritt aus
dem Arbeiterverein motivierte , wurde er durch einen Sturm des
Unwillen « zum Abbreche » seiner Rede genötigt I Unbeirrt durch
solche Erfahrungen wirkte er im Sinne der neuen Partei —

so auf dem Stuttgarter Kongreß 1870 — und wurde in ihren
Ausschuß gewählt . Die Internationale wie später die Pariser
Kommune feierte Geib in Dichtungen . Während deS fran¬
zösischen Krieges protestierte er gleich den meisten Parteiführern
nach der Katastrophe von Sedan gegen die Fortsetzung deS Kampfes ,
wurde dafür gleich vielen anderen auf Befehl des Generals Vogel
v. Falckenstein verhaftet und in Ketten ans die Festung Lötzen ge -
bracht , und eS währte ziemlich lange , bis die Reklamation des
Hamburger Senats ihm zur Freiheit verhalf .

In den ernsten Tagen , da die Anhänger der Internationale
als vaterlandslose Gesellen verschrien wurden und die ganze Be -
wegung einen vorübergehenden Rückstoß erlebte , wirkte Geib un -
erschütterlich weiter und erntete unter anderem mit seinen
Vortragszyklen über die französische Revolution bei den Hamburger
Arbeitern viel Betfall . Bei der ReichStagswaHl von 1874 wurde er
von den Eisenachern im neunten sächsischen Kreise ( Freiberg ) auf -
gestellt und im ersten Gange gewählt . Schon bald , am
12. Februar , hielt er im Reichstage bei der Diätenvorlage seine
Jungfernrede . Am 20. desselben Monats ging er dem Gesetz -
entwurf über die Presse zu Leibe und erregte wiederholt durch
Beleuchtung der reaktionären Seiten der Vorlage große Unruhe ,
namentlich durch den Hinweis auf ihre bedenklichen materiellen
Folgen . Als er den Enttvurf als Ausnahmegesetz bezeichnete
und die Sozialdemokratie als „ nur geduldete Partei " hinstellte , rief
ihn der Präsident v. Forckenbeck „ zur Sache " I Scharf äußerte Geib
sich noch über den Reptilienfonds und über Bismarck persönlich , doch
hielt der Reichskanzler , ' obwohl er gleich nach Geib zu Worte kam ,
es nicht für nötig , ihm zu antworten . Seine dritte , längste und
letzte ReichStaaSrede hielt Geib am 3. Februar 1376 über den „ Eut -
Wurf eines Gesetzes betreffend Abänderung der Gewerbeordnung
und über gegenseitige Hilfskassen " .

Weit mehr noch als durch seine parlamentarische Tätigkeit er «
warb Geib sich Ansehen durch seine Verdienste um die Einigung der
beiden sozialdemokratischen Parteien . Nachdem sowohl die prin -
zipiellen Gegensätze wie die persönlichen Reibereien zwischen
Lassalleanern und Eisenachern der Hauptsache nach überwunden
waren , drängte man von beiden Seiten immer mehr auf
Versöhnung und Verschmelzung . Geib war dafür ganz besonders
tätig und ließ sich gleich den anderen Beteiligten durch
Karl Marx ' abmahnendes Schreiben nicht beirren , sondern
wirlte nach Kräften bei den Borverhandlungen in Gotha und führte
auf dem dortigen EinigungSkougresse im Mai 1875 neben dem
Lassalleaner Hasenclever den Vorsitz . Die beiden Parteien ver -
schmolzen zur s o z i a l i st i s ch e » Arbeiterpartei Deutsch -
landS . In den gentralvorstand , der in Hamburg tagte , wurde
Geib als Kassierer geivählt und verwaltete dies niciit gerade
leichte Amt fortan in gediegenster Weise . Sein und Derossis Name
prangte unter den meisten „ Mitteilungen aus der Partei " ,
namentlich unter den Ouittungen . Als ' nun bei dem
großen und . stürmischen Anlauf der Bewcgung die ge -
werkschaftliche Seite etwas allzusehr über der politischen
vernachlässigt wurde , erkannte Geib diesen Fehler mit klarem
Blick und nahm sich der Gewerlschaften an ; 1878 ließ er eine
Statistik über sie erscheinen und empfahl ihre Zentralisation .
Schon plante man für Pfingsten einen Gewerischaftskongreß in
Magdeburg , doch wurde seine Abhaltung durch die Atleutate und die
ihnen folgende große Sozialistenhetze verhindert . In der schweren
Zeit des Ausnahmegesetzes , Ivo in Hamburg - Altona die . Gerichts -
Zeitung " einen dürftigen Ersatz für ein Parteiorgan bildete ,
hatte Geib sebr unter Verfolgungen zu leiden , und seine Gesundheit
wurde , namentlich auch durch ernste pekuniäre Sorgen , arg erschüttert .
Doch hielt er unverzagt aus und war für geheim « Organisation
in hohem Maße tätig . Dem Plane , im Ausland ein ossiziellcs
deutsches Parteiorgan zu schaffen , stand er anfangs skeptisch gegen «
über , lernte aber doch die große Wichtigkeit eines solchen einschen
und willigte in die Gründung deS „ Sozialdemokrat " . Dessen Er¬
scheinen allerdings sollte Geib nicht mehr erleben , da am
7, August 1879 unvermutet oin Herzschlag dem Schaffen deö erst
Siebenunddreißigjährigen ein Ziel setzte . Sein Tod erregt « in den
Arbeiterlreiscn die außerordentlichste Teilnahme ; diese äußerte
sich namentlich bei seiner Beerdigung am 3. August . Die Riesen -
demonstration überbot sogar die bei den Begräbnissen der Genossen
Heinsch , Dentler und Reinder » . Die Hamburger Polizei verhielt
sich verhältnismäßig human und duldete rote Abzeichen im Massen -
zage , desgleichen den Gesang der „Liedertafel " und die Reden der
Genossen Liebknecht , Hasenclever , Bios und Auer am offenen Grabe .
Geibs Ruhestätte auf dem St . Pauli - Kirchhofe ist den Hamburger
Genossen eine Art Wallfahrtsort geblieben , und sein Andenken wird
ihnen wie uns allen unvergänglich sein . M. SÄ ,



GewerkfcbaftUcbc * } .
Samuel Gompers in Berlin .

Samuel Gompers , der Präsident der „ Föderation o
Labour " , weilt seit einiger Zeit in Europa und seit einigen
Tagen in Berlin . Er ist gekommen , um die europäischen
Arbeiterverhältnisse zu studieren , speziell aber auch , um über
den eventuellen Anschluß der „ Federation of Labour " an die
gewerkschaftliche Internationale zu verhandeln . Am Freitag
abend luden die Generalkommission und die Berliner GeWerk

schaftskommission zu einer Begrüßung des ausländischen
Arbeiterführers im Gewerkschaftshause ein , am Sonnabend
sprach Gompers zu der Berliner Arbeiterschaft in dem -
selben Hause über die Gewerkschaftsbewegung diesseits und
jenseits des Ozeans .

Genosse K ö r st e n begrüßte am Freitag den Gast im
Namen der Berliner Gewerkschaftler . Dann nahm Gompers
selbst das Wort , zunächst deutsch , dann englisch fortfahrend ,
um die Notwendigkeit der Zusammenarbeit aller Schaffenden
zu betonen . Er hob die andere Form der amerikanischen
Gewerkschaftsbewegung hervor , betonte aber , daß auch diese
ini Kampfe gegen das Unternehmertum einen Weg zur
Freiheit und zum Menschentum bahnen solle . Nach ihm
sprach L e g i e n , der Vorsitzende der deutschen General -
kominission und Sekretär der gelverkschaftlichen Internationale ,
der froh hervorhob , daß Berlin nicht nur zurzeit die
größte gewerkschaftliche Organisation in Deutschland und
auf dem Kontinent in seinen Mauern beherberge , sondern
nach dem eventuellen Anschluß der „ Federation of Labour "
an die Internationale auch die Zentrale der weit -
umspannendsten Organisation sei, die je existiert habe , einer
Arbeiterkoalition , die alle zivilisierten Länder und sämtliche
Erdteile umschließe und der nichts Anderes an die Seite ge -
setzt werden könne . Besonders erfreulich sei. daß Gompers '
Worte gezeigt hätten , daß man in den Absichten einig sei
auch mit der „ Federation of Labour " und nur in der Form
nationale Besonderheiten beständen . B r a n t i n g - Schweden
sprach dann deutsch . Er forderte zur Unterstützung der
schwedischen Generalstreikler auf und fand dabei begeisterte
Zustimmung .

Der Begrüßungsabend wurde weihevoll durch die „ Typo
graphia " eingeleitet und unter der geschickten Regie
Walkottes wechselten nach den Reden Vortrag auf Vor -
wag ab , vom schweren Ernst allmählich zur Grazie und fein
pointiertem Humor übergehend . Alle Mitwirkenden gaben
das Beste .

» »
»

Am Sonnabend sprach Samuel Gompers bor einer überfüllten
Versammlung , welche die Berliner Gewerkschaftskommission nach
dem großen Saale des Gewerkschaftshauses einberufen hatte . Ob -
wohl Gompers englisch sprach und seine eigenen Worte nur von
wenigen verstanden wurden , fesselte die temperamentvolle Vortrags -
weise des Redners die Zuhörer bis zum letzten Augenblick . Konnte
man doch schon aus der ganzen Art des Auftretens des Redners
schließen , daß er der Verbrüderung aller Arbeiter gegen die Macht
des Kapitals das Wort redete . Dieser Eindruck fand volle Be -
stätigung durch die deutsche Uebertragung , durch die Genosse Bau -
meister vom Verbände der Gastwirtsgehilfen die Rede Gompers
dem vollen Verständnis der Zuhörer erschloß . Der Grundgedanke
des Vortrages war der : Die amerikanischen Gewerkschaften nehmen
sich nicht mehr vor , als sie durchführen können . Immer nur mit
einer Sache befassen sie sich und ruhen nicht eher , bis sie durch -
geführt ist . So haben die amerikanischen Gewerkschaften große
Vorteile für die Arbeiter erkämpft , sie haben für einen großen
Teil derselben den Achtstundentag erlangt und die Lohn - und
Arbeitsbedingungen verbessert . Dem entschiedenen Auftreten der
amerikanischen Gewerkschaften ist es gelungen , zu verhindern , daß
die Lohn - und Arbeitsverhältnisse in der Zeit der wirtschaftlichen
Krise verschlechtert werden konnten . — Gompers verwies auf den
bevorstehenden großen Kampf in Schweden , wünschte den dortigen
Arbeitern vollen Erfolg und betonte zum Schluß den Gedanken
der internationalen Verbrüderung aller Arbeiter zum gemeinsamen
Kampfe gegen das Unternehmertum .

Der Vortrag fand stürmischen Beifall . Die Diskussion be -
schränkte sich auf die Stellung einiger Fragen an Gompers hin -
sichtlich der Stellung der amerikanischen Gewerkschaften zum Ein -
Wanderungsgesetz und der rigorosen Behandlung mittelloser Ein ' -
Wanderer . — Hierzu sagte Gompers unter anderem , die Behand »
lung der Einwanderer sei in der deutschen sozialistischen Presse
unzutreffend dargestellt , es werde übrigens den Mitgliedern aus -
ländischer Gewerkschaften kein Hindernis beim Eintritt in die
amerikanischen Gewerkschaften bereitet . — Gompers wurde auch
gefragt nach seiner politischen Parteistellung und warum die
amerikanischen Gewerkschaften nicht sozialistisch seien . — Die Be¬
antwortung dieser Frage lehnte Gompers ab , weil sie nur die
amerikanischen Arbeiter interessiere . Diese seien mit seiner
Haltung vollkommen einverstanden . — Legten stimmte dem zu .

Genosse Körftpn trug dem amerikanischen Gaste Grüße der
Deutschen an die amerikanischen Arbeiter auf und schloß mit einem
Hoch auf die internationale Arbeiterbewegung .

Einen ausführlichen Bericht über die Versammlung bringen wir
in der nächsten Nummer .

Berlin und Omgegencl .

Die Tarifbewegung der Steinholzleger .
Da der alte Tarifvertrag der Steinholzleger Berlins und Um -

gegend mit dem 1. August abläuft , haben in letzter Zeit wiederholt
Verhandlungen über einen neuen Tarifvertrag stattgefunden . Eine
Einigung ist jedoch bis jetzt noch nicht erzielt . Am Freitag berich -
tcten nun der Verbandsvorsitzende Lange und die übrigen Tarif -
kommissionsmitglieder in einer sehr zahlreich besuchten Versamm -
lung der Steinholzleger über die am Tage vorher mit den Unter -
nehmern gepflogenen Verhandlungen und deren Ergebnis . Die
Unternehmer zeigten sich nach längerer Aussprache bereit , den For -
dcrungen , die in der Hauptsache Erhöhung des Stundenlohnes der
Steinholzleger auf 80 Pf . , der Hilfsarbeiter auf 60 Pf . enthalten ,
einigermaßen entgegenzukommen . Sie machten schließlich das An -

gebot , daß der Lohn der Leger zunächst auf 7b Pf . , vom 1. Oktober
1910 ab auf 80 Pf . erhöht werden soll, der der Hilfsarbeiter zu -
nächst auf 57 Pf . , und von jenem Datum ab auf 60 Pf . Hilfs -
arbeiter , die als Neulinge im Berufe ansangen , sollen sich jedoch
im ersten Vierteljahre mit 50 Pf . begnügen . Für die Arbeit in

bestimmten naheliegenden Vororten soll ein Zuschlag in der Höhe
des Stundenlohns , für die weiter entfernten Vororte ein solcher
in der Höhe des doppelten Stundenlohns gezahlt werden und bei

Arbeit in Fernorten für Ledige 2. 25 M. , für Verheiratete 2,75 M.

Zuschlag pro Tag . Den Ablauf des Tarifs wollen die Arbeitgeber

auf den 1. Oktober 1911 festgesetzt wissen . Wo höhere Löhne als

die Tariflöhne bestehen , sollen sie selbstverständlich nicht gekürzt

toßrbcu
Dem Bericht folgte eine lebhafte Debatte , die bis nach Mitter .

nach dauerte . Einige Redner verlangten , dasz unbedingt an den

einmal gestellten Forderungen festgehalten werden sollte . Die Ver -

sammlung erklärte sich jedoch schließlich gegen wenige Stimmen mit

einem Vermittelungsvorschlag einverstanden , wonach der Stunden -

lohn der Leger vom 1. August ab 75 Pf . , der der Hilfsarb�ter
57 Pf . betragen soll , und vom 1. April 1910 ab 80 Pf . und 60 Pf . ,
und zwar bis zum 1. August 1911 , so daß der Tarifvertrag am

selben Datum wie jetzt abläuft . Der Vermittelungsvorschlag wird
den Arbeitgebern sofort vorgelegt . Am Montag abend findet eine
neue Versammlung statt , um weitere Beschlüsse zu fassen .

Deutsches Reich .

LebiuS verurteilt . - �
Einen Artikel dcZ „ Solinger Stahlwarenarbeiter " , der in der

Zeit heftigster Zwistigkeiten zwischen der Solinger Lokalorganisation
und dem Deutschen Metallarbeiterverbande veröffentlicht worden
ist und dem Vorstande dieses Verbandes beleidigende Vorwürfe
macht , hatte Lebius in seinem „ Bund " abgedruckt und Bemerkungen
hinzugefügt , durch die er sich den Inhalt des Artikels zu eigen
macht . Schlicke , der Vorsitzende des Deutschen Metallarbeiter -
Verbandes , reichte deshalb die Beleidigungsklage gegen Lebius
ein . ' Das zuständige Amtsgericht Gr . - Lichtcrfelde lehnte die Er -
öffnung des Hauptverfahrens ab mit einer Begründung , welche
verschiedene Ausfälle gegen die freien Gewerkschaften und die So
zialdemokratie enthält . Auf Beschwerde des Klägers hat aber das
Landgericht die Eröffnung des Hauptverfahrens angeordnet . Vor
dem Schöffengericht Gr . Lichterfelde , welches am 28 . Juni in der
Sache verhandelte , suchte sich Lebius damit herauszureden , daß er
den Artikel des „ Solinger Stahlwarenarbeiter " nur referierend
wiedergegeben habe , ohne sich mit dem Inhalt einverstanden erklärt
zu haben . Doch mit dieser Ausrede kam Lebius nicht durch. —
Der Verteidiger des Klägers , Rechtsanwalt Roth , wies nach , daß
Lebius nicht nur referiert , sondern sich die vom „ Solinger Stahl
Warenarbeiter " verbreiteten Beleidigungen zueigen gemacht und
sogar noch selbst Beleidigungen hinzugefugt habe . — Diesem Stand
punkt schloß sich auch das Gericht an . Es verurteilte Lebius zu
einer Geldstrafe von 50 M.

_

Achtung , Buchbinder und verwandte Berufe ! Wie dem Vor -

stand des Buchbindervcrbandes seitens des schwedischen Buchbinder
Verbandes brieflich mitgeteilt wurde , befinden sich schon seit acht
Tagen Agenten der schwedischen Buchbindereibesitzer in Deutschland ,
wahrscheinlich zu dem Zweck , um Streikbrecher für die in den

Generalstreik tretenden Kollegen und Kolleginnen zu werben . Wir
warnen daher dringend vor Arbeitsannahme nach Schweden und
bemerken , daß bei dem schwedischen Generalstreik sämtliche
Branchen unseres Gewerbes in Frage kommen .

Der Vorstand des Deutschen BuchbinderverbandeS .

Lohnbewegung der Schiffer und Heizer auf der Elbe .
Am 28. Juli fand in Dresden eine sehr stark besuchte Ver -

sammlung der Binnenschiffer und der Maschinisten und Heizer
statt , die Stellung nahm zu dem Tarifvertragsentwurf für das
Elbestromgebiet . Die Vertreter des Zentralverbandes der Maschi
nisten und Heizer und des Verbandes der Hafenarbeiter erläuterten
die einzelnen Positionen des Tarifs . Die gesteigerten Lebensmittel
preise und Bedarfsartikelpreise bedingen eine Lohnerhöhung ; auch
ist es endlich an der Zeit , ebenfalls für das Elbegebiet eine Rege -
lung der Arbeitszeit zu treffen und eine Nachtruhe und Sonntags -
ruhe einzuführen . Die Einwendungen der Reeder , daß eine Be -
' chränkung der Arbeitszeit im Binnenschiffahrtsgewerbe undurch
ührbar sei und den Ruin des Gewerbes bedeute , wird durch die

Tatsache widerlegt , daß auf dem Rheinstrom geregelte Zustände
bestehen , allerdings mußten sie erkämpft werden .

In anregender Debatte wurden die Forderungen diskutiert
und ihnen allgemein zugestimmt . Die Versammlung stand unter
dem Zeichen ernsten Wollens und fester Entschlossenheit . Die Worte
des Redners : „ Was auf dem Rhein möglich war , kann und darf
auch für die Elbe nicht unmöglich sein " fanden stürmischen Beifall .
In einer Resolution wurden die Verbandsleitungen beider Ver -
bände beauftragt , diese Lohntarife an die Elbeschiffahrtsgesell -
' chaften und Reedereien einzureichen und mit allen zu Gebote
tehenden gesetzlichen Mitteln zur Anerkennung zu bringen .

Die Christen und die „ Gelben " .

Im „ Bund " tobt Herr Lebius gegen die Christlichen , weil

diese ihre Leute über die arbeiterfeindliche Natur der gelben Ver -
eine aufklären .

Bei Gelegenheit des Kongresses der christlichen Gewerkschaften
in Köln fand am 18. Juli auch eine Versammlung in Köln statt ,
die sich mit der Gtellung der christlichen Gewerkschaften in gewerk -
' chaftlicher und politischer Beziehung befaßte .

In dieser Versammlung sprach auch der Staatsminister a. D.
von Berlepsch , und dieser sagte bei Besprechung der verschiedenen
Organisationsrichtungen unter anderem : „ Ich rede nicht von den

» genannten gelben Gewerkschaften ; das sind keine Arbeiter - , son -
dorn Unternehmerorganisationen , von Unternehmern und für diese
gegründet . "

Diese Kennzeichnung hat nun den Zorn des Herrn LebiuS

erregt , und doch ist die Bezeichnung des Herrn v. Berlepsch
durchaus richtig , wie der nachfolgende Brief des Herrn LebiuS be -

weist :
Herrn Dr . Wagner

Saarbrücken
Burbacher Hütte .

Sehr geehrter Herr Doktor !

' Herr Rittmeister Rennen , von der Direktion des Stahl -
Werkes Oberhomburg , hat für seine gelben Vereine den „ Bund "
als Vereinszeitung eingeführt . Gleichzeitig wollen wir
von nun ab mit derselben Energie wie gegen die
Sozialdemokraten auch gegen die christlichen
Gewerkschaften ankämpfen . Wir können dieses aber
von Berlin aus nicht alles machen und würden uns freuen , wenn
Sie uns vielleicht Artikelgegendie „ Saarpost " schreiben
würden . Wir zahlen 10 Pf . für die Zeile .

Mit vorzüglicher Hochachtung
Rudolf LebiuS .

Nach diesem Brief kann man den ZorneSausbruch des „ Bund "

gegen die christlichen Gewerkschaften nicht als etwas irgendwie

Berechtigtes ansehen , höchstens kann man es als einen Wutausbruch
darüber bezeichnen , daß den gelbön Arbeiterfreunden die Maske vom

Gesicht gezogen ist , und zwar von einer Seite , die zwar mit der

Sozialdemokratie nichts zu tun hat , aber aus Reinlichkeitsgründen

auch nichts mit den Gelben zu tun haben will .

Huslancl .

Sieg der englischen Bergleute .

Wolffs Telegraphenbureau meldet aus London :

_ Im Streik der schottischen Grubenarbeiter ist eine

Einigung erzielt worden .
Das Uebereinkommen , durch welches der drohende Stteik

im schottischen Kohlenrevier abgewendet worden ist , billigt den
Arbeitern für die nächsten drei Jahre einen Minimaltageslohn
von sechs Schilling zu . Die Delegierten der Arbeiter sehen
in dem Uebereinkommen einen Sieg ihrer Forderunge » .

Das Massenaufgebot z�m schwedischen Generalstreik .

Die Massenstreikproklamation des Landessekretariats der
schwedischen Gewerkschaften hat im ganzen Lande überall in der
Arbeiterschaft lebhaften Beifall gefunden . Alle Gewerkschaftsvcr -
sammlungen , die bisher dazu Stellung genommen haben , erklären
sich einstimmig für die allgemeine Arbeitsniederlegung . Selbst
auf die Landwirtschaft wird der Streik übergreifen . Der
Hauptvorstand des Landarbeiterverbandes hat an sämtliche Orts -
abteilungen ein Schreiben gerichtet , worin betont wird , daß auch die
Landarbeiter an dem großen Kampf zwischen Arbeiter und Arbeit -

geber teilnehmen sollen , und zwar in dem Maße , wie es zu einer

baldigen und annehmbaren Entscheidung notwendig ist . Es wird

jedoch empfohlen , daß die Landarbeiter nicht schon am 4. August ,
sondern etwas später , an einem Tage , den der Vorstand bestimmen

wird , die Arbeit einstellen , und daß diejenigen Arbeitgeber , die nicht

der Arbeitgeberorganisation angehören , vom Streik verschont bleibe »

sollen . Danach wird die Arbeitsniederlegung in der Landwirt -

schaft hauptsächlich die Großgrundbesitzer treffen , während die als

Arbeitgeber nicht organisierten Bauern verschont bleiben .

Außer der „ Schwedischen Arbeitgebervereinigung " , die die

großen Massenaussperrungcn dieses Sommers ausgeheckt hat , wer -

den natürlich auch die anderen Unternehmerorganisationen

Schwedens vom Generalstreik betroffen . „ Schwedens Werk -

st ä t t e nv er e i n i g u n g" , die vor allem die Eisen - und Metall -

industrie umfaßt , hat auf die Mitteilung der betreffenden Gewerk -

schaften über die Arbeitsniederlegung ein Rundschreiben an ihre

Mitglieder erlassen , wonach der Generalstreik nicht als ein Bruch

der bestehenden Tarifgcmeinschaft anzusehen ist und die Streikenden

nach Beendigung des Kampfes auf ihre alten Plätze wieder ein -

gestellt werden .
Ob auch der Eisenbahnverkehr durch den Generalstreik

lahmgelegt werden soll , ist noch nicht endgültig entschieden . Unter

den Staatsbahn - wie unter den Privatbahnangcstcllten herrscht

jedoch eine solche Stimmung , daß man mit einer allgemeinen Ar -

beitsniederlcgung und Verkehrsstockung rechnen muß . Die Staats -

bahnverwaltung hat eine Warnung an die Angestellten erlassen ,
in der sie darauf hinweist , daß die Folge der Teilnahme am Streik

Entlassung sein kann . Offenbar rechnet die Verwaltung damit ,

daß sie vielleicht nicht kann , wie sie möchte , daß . wenn der Streck

auch bei den Eisenbahnern allgemein wird , die Entlassung sich von

selbst verbietet .
We stark unter den Industriearbeitern der Wille zum General -

streik ist , zeigt sich unter anderem auch darin , daß der „ Svens ka

A r b e t a r e f ö r b u n d" , der von den Unternehmern seinerzeit auf -

gepäppelt wurde , um bei jeder Gelegenheit Streikbrecher zur Ver -

fügung zu haben , nun seine Mitglieder auffordert , in den Be -

trieben , die vom Generalstreik berührt werden , ebenfalls die Arbeit

einzustellen . Für das Gelingen des Kampfes ist das nicht von Be -

deutung , da dieser Verband kaum 5000 Mitglieder zählt , während

man damit rechnet , daß an 300 000 bis 400 000 Arbeiter und Arbeit : .

rinnen die Arbeit niederlegen werden . Das Bürgertum und die

Geschäftsleute treffen umfassende Vorbereitungen , um gegen den

zu erlvartenden Mangel an Lebensmitteln und anderen Dingen

geschützt zu sein . Namentlich die Hotels und Restaurants füllen

ihre Lagerräume . Tie Arbeiterblätter bringen folgende Auf -

forderung :
„ Die Kapitalistenklasse rüstet sich mit aller Kraft durch An -

kauf von Nahrungsmitteln für die Zeit des Massenstreiks . � Recht
schwierig wird es auch , nach allem zu urteilen , werden in den

Wochen der Arbeitseinstellung .
Heute ist der letzte Lohntag vor dem Massenstreik . Arbeiter ,

kauft nicht Branntwein , Bier oder andere unnütze Sachen !
Sondern kauft statt dessen Brot oder Mehl ! Trocken Brot hält
sich , und von Brot , Salz und Wasser läßt sich leben , bis der Sieg
errungen ist . " _

Letzte JVachricbtcn und Oepelcben .
Eine sozialistische Demonstration .

Neustadt a. H„ 81 . Juli . Das Herold - Bnreau meldet : Nach
Bekanntwerden des Stichwahlresultats zogen gestern abend die

Sozialisten in geschlossenem Zuge , dem eine rote Fahne
voraufgetragen wurde , unter Trommelwirbel durch die Straßen
der Stadt . Vor dem Saalbau , wo die Absolventen des

Gymnasium ? zu einem Kommers versammelt waren , wurde

Halt gemacht . Dort erkletterte der Nechtsanwalt Ackermann
aus Ludwigshafen die Umzäunung des SaalbaneS und hieli
von dort aus eine Ansprache , während drinnen im Saal das
K a i s e r h o ch ausgebracht wurde , erscholl draußen ein Hoch ans
die internationale Sozialdemokratie . Hj xauf

marschierte der Zug durch die Landauer Straße nach dem

fteien Feld , um von dort die beabsichtigte Beleuchtung
des Hambacher Schlosses zu beobachten . Es war nämlich

geplant , auf dem Schloß eine rote Fahne aufzupflanzen und
das ganze Schloß durch bengalisches Feuer rot zu beleuchten .
Diese Absicht wurde jedoch durch die Behörde vereitelt . Die Teil -

nehmer des Festzuges lagerten sich nun draußen im Felde und

nahmen eine Ansprache des Abg . Auer aus München entgegen ,
worauf sich der Zug wieder in Ruhe zur Stadt zurückbegab .
Die Freude über den Wahlsieg hat dem 25jähngen Fabrikarbeiter

Joseph Glaser das Leben gekostet . Er pflanzte unterhalb des

Hambacher Schlosses an einem elektrischen Leitungsmast eine rote

Fahne auf . Beim Abstieg mutz er mit dem Draht in Berührung
gekommen sein , denn man fand ihn heute ftüh am Fuße des Mastes
tot vor , während die rote Fahne oben wehte .

Im Schacht ertrunken .

Kupferdreh , 31 . Juli . Infolge Regenwetters ging heute vor -

mittag 11 Uhr der in der Abtäufe befindliche neue Schacht der Zeche
Viktoria durch Wasserdruck zum Bruch . 7 Bergleute , davon 5 Ver -

heiratete , wurden verschüttet und von Gesteinsmassen überdeckt . DaS

Wasser trat in kürzester Zeit bis über die Einbruchsmassen hinaus .
' o daß eine Rettung unmöglich war . Das Unglück war in wenigen
Minuten geschehen . Kurze Zeit vorher war der Schacht von Auf -
ichtsbeamten befahren worden , ohne daß sich irgend etwas nicht in

Ordnung gezeigt hätte . Die Aufräumungs arbeiten bei den Ver -

unglücktcn sind sofort in Angriff genommen worden . Wann die Bergung
gelingen wird , ist noch nicht vorauszusehen . Der Staatsanwalt traf
um S' /z Uhr hier ein .

_

Die Unternehmer mit dem Klingelbeutel .
Stockholm , 31 . Juli . Der schwedische Arbeitgeberveretn hat mit

einem Konsortium von sechzehn Banken ein Arrangement über einen

Acht - Millionen - Kredit für den Verein getroffen .

Militärreform .
Paris , 31 . Juli . ( 5®. T. B. ) Dem „ TemPS " zufolge ist der

neue Kriegsminister , General Brun , mit der Ausarbeitung eines

Jnfantcrie - Cadre - Gesetzes beschäftigt , durch welches eine bcträcht -
liche Verringerung der Zahl der Oberleutnants
" nd Leutnants erzielt und die Abschaffung des Er -

�änzungs - Cadre - Gesetzes ermöglicht werden soll . Ferner
ivcrde die Frage betreffend die Errichtung eines besonderen Jn -
änteriegeneralstabe » durchstudiert . Der Geictzentwurf würde der

Kammer gleich zu Beginn der Herbstsession vorgelegt werden .

Spitzbübischer Finanzminister . — Gehängter Diener Gottes .

Köln , 31 . Juli . ( W. T. B. > Die „ Kölnische Zeitung ' meldet
Teheran : Der ehemalige nfiuanzminister Kawam cd Tauleh

oeaen Unterschlagung von Staatsgeldern verhaftet worden . —
aus
ist

- - - - -- - - - - -- - - , ~ «»»m/uui eo xwiuey
ijt wegen Unterschlagung von Staatsgeldern verhaftet worden . —
Der reaktionäre Führer der hohen Geistlichkeit . Scheck Has Lollah .
ist heute abend öffentlich gehangt worden .

7000 Häuser unter Wasser . - 1000 Häuser in Flammen .
Tokio . 31 . Juli . In Chergehur in der Mandschurei haben

« Ueberschwemmungen stattgefunden . Ueber tausend Personen
n ertrunken sein . Etwa < 000 Wohngebäude stehen unter Wasser .

zroße Ueberschwemmungen iiaitgcrunoen . Ueber taufen
ollen ertrunken sein . Etwa < 000 Wohngcbäude stehen u

Die Fluten sind noch fortivährend im Steigen begriffen .
T o k i o . 31 . JuU Die Stadt Osaka steht seit heute früh 4 Uk

in Flammen . Ueber 1000 Wohnhäuser sind bereits zerstört . Zah
reiche Personen sind in den Flammen umgekommeii .

_ _ _

_
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Hus der Partei .
Aus den Organisatiouen . i �

_ _ __ _
Der Sozialdemokratische Verein für Magdeburg hielt am Mitt -

woch seine Generalversammlung ab : Der Mitgliederbestand betrug
am t . Juli 1908 4139 . Neu aufgenommen wurden 1154 , über -
getreten sind 195 . Frauen sind 536 hinzugekommen . Im ganzen
sind 1233 Mitglieder ausgetreten und 1795 beigetreten . Der Be -
stand beträgt "jetzt 4696 Mitglieder , darunter 521 Frauen . In das
letzte Geschäftsjahr fallen die Stadtverordnetenwahlen in der Süden -
bürg . Neustadt und der Altstadt . Der Erfolg war ein guter . Die
Maifeier wie die Weihnachtsbescherung der Arbeitslosen sind
würdig verlaufen . Die Benutzung der Vereinsbibliothek hat sich
in erfreulicher Weise gesteigert : Von Januar bis Juni sind
1525 Bücher entnommen worden . Eine Demonstration gegen das
preußische Dreiklassenwahlrecht nahm , natürlich ohne Genehmigung
der Polizei , einen guten Verlauf .

Die Einnahme beträgt insgesamt 35 869,03 M. , die Ausgabe
24 263 . 64 M. . mithin Bestand 11 605,39 M.

Der Bildungsaus schütz hat Zyklen und Einzelvorträge ,
Konzerte , Liederabende und zwei Theatervorstellungen veranstaltet .
Im kommenden Winter sollen zehn Vorträge über deutsche Literatur ,
zwei Vorträge vom Museumsdirektor Volbehr über die Kunstschätze
des Magdeburger Museums und eine Reihe von Einzelvorträgen
gehalten werden . Auch das musikalische Gebiet wird weitgehendste
Berücksichtigung erfahren .

Als letzter Punkt stand die K a n d i d a t e n f r a g e auf der
Tagesordnung . Hierzu berichtete Genosse Frenze ! , wie die von
den Funktionären eingesetzte Kommission ihre Aufgabe zu erledigen
versucht hat . Nach mehreren Sitzungen habe sie den Funktionären
die Genossen Landsberg , Brandes , Beims und Haupt
vorgeschlagen . Die drei Erstgenannten lehnten jedoch mit Rücksicht
auf das gedeihliche Zusammenwirken in den eigenen Reihen die
Annahme der Kandidatur ab und gaben der Meinung Aus -
druck , dah es besser sei , einen auswärtigen Kandidaten

zu suchen . Die Funktionäre hätten sich dieser Auffassung
nach loiederholten eingehenden Debatten angeschlossen und
empfehlen den Genossen die Aufhebung des Beschlusses , wonach
�zunächst ein geeigneter Kandidat in Magdeburg gesucht ' werden
solle . Die Kommission habe auch schon mit dem Parteivorstand in
Berlin und mit einzelnen als Kandidat eventuell in Frage kommenden
Genossen Rücksprache nehmen lassen . Alle Verhandlungen mutzten
aber scheitern an dem noch bestehenden Beschlutz , datz ein einheimischer
Genosse gesucht werden solle . Da in den Bezirksversammlungen ja
in dieser Frage fast Einmütigkeit geherrscht habe , hofft Redner , datz
die Generalversammlung dem Vorschlag der Vertrauensleute nach -
kommen und den unglücklichen Beschlutz aufheben werde , wonach . zu -
nächst ein geeigneter Magdeburger Kandidat gesucht werden ' solle .

In der Diskussion verlangten die Genoffen Fischer , Rabe ,
Grimm . Schneider und andere , datz an dem vorigen Beschlutz
fe st gehalten und eventuell Genosse Haupt als Kandidat auf -
gestellt würde . Für den Antrag der Funktionäre traten unter
andern die Genossen Berger , Richter , Brandes , Holz -
opfel , Kaulfutz , Klühs und F r e n z e I lebhaft ein . Gegen
1 Uhr nachts wurde die Abstimmung vorgenominen , die gegen
wenige Stimmen die Annahme des Funktionär -
Vorschlags ( keinen Magdeburger Kandidaten zu nehmen ) ergab .

Der Sozialdemokratische Verein in Kiel ( Ortsverein des Sozial -
demokratischen Zentralvereins für den 7. schleswig - holsteinischen
Rcichstagswahlkreis ) hielt Donnerstag , den 29 . Juli , seine General -

v - psammlung ab . am der der Bericht über das letzte Geschäftsjahr
erstattet wurde . Der Verein zählte an , 1. Juli 1908 4435 Mitglieder ,
am 1. Juli 1909 4754 . Da in dem Mitgliederbestand am 1. Juli 1909

467 Mitglieder enthalten sind , die in , Borjahre unter dem alten

preutzischen Vereinsgesetz dem Verein noch nicht angehören konnten ,

ist also ein nomineller Rückgang von 148 männlichen Mitgliedern

zu verzeichnen . Dabei mutz aber berücksichtigt werden , datz im

Laufe des Geschäftsjahres wegen der schlechten Geschäftskonjunktur ,

besonders im Baugewerbe , nicht weniger als 1265 männliche Mit -

alieder vom Orte abgereist sind . Der Verein vereinnahmte im

Geschäftsjahre 27 003,91 M. nnd verausgabte 29 761,65 M. . so datz
die Abrechnung also mit einem Defizit abschlietzt . Der Vorstand

gab der Meinung Ausdruck , datz es angebracht fei , die Erhöhung
des Monatsbeitrages , der jetzt 40 Pf . beträgt , bald in Erwägung

zu ziehen . — Für BildungSzwecke wurden ausgegeben : An

die Zentralbibliothek der Kieler Arbeiterschaft 365,10 M. , an die

Bildungskommission 275 M. , an die Jugendkommisfion 200 M.

Kleines Feuilleton .
Die Bcsicgung dcS Montblanc . Am vorigen Sonntag wurde die

erste Teilstrecke der neuen Zahnradbahn auf den Montblanc den ,

Verkehr übergebet, . Sie geht von der Station Fahrt bis zum Col

de Voza , ist 7. 3 Kilometer lang und erreicht eine Hohe von

1656 Meter . Die zweite Strecke wird etwa ebenso lang werden

und bis zum Pavillon Bellevue reichen . die dritte und letzte

( 3 Kilometer ) bis zur Aiguille de Goütcr ( 3817 Meter ) . Ob

inan die Bahn von da später bis zum Montblanegipfel durch -

führt , hängt vom Erfolg ab . Die Steigungen schwanken zwischen
7 und 24 Prozent . Zum Antrieb werden provisorisch noch Dampf -

lokomotiven , ipäter Elektromotoren benutzt . — Während man so

dem Montblanc . drüber weg ' beiz » kon,men sucht , hat sich m

dicsei , Tagen auch eine Gesellschaft gebildet , die den Weg . drunter

durch " bahnen will . Der gewaltigste Bergriese Europas wird

nämlich schon lange als ein . Verkehrshindernis ' zwischen Frank -

reich und Italien empfunden , da der Verkehr durch Simplon� und

Mont - Cenis angeblich den Handelsbeziehungen beider Länder

nicht mehr genügen soll . Nach fachmännischer Berechnung würden

sich die Kosten des geplanten Montblanc - Durchstiches auf zirka 100

Millionen Frank stellen , die Herstellung etwa zehn Jahre dauern .

Vermessungen haben bereits stattgestmden . Die Stadt Turin will

sich beim Zeichnen des Garantiefonds mit 5 Mllionen Frank be -

t - iligen Die neueste Route wäre dam , Paris —Lyon —Chambäry -
lc » Nocheri —Cluses einerseits , und Paris —Pontarlier —Lausanne —

Gens - Cluses andererseits und Station des Hauches , schon im Cha -
monnirtal dann Station LeS Bostons mit der Tunneleinfahrt —

Ausfahrt bei Counnatieur — Turin ! DieS neue Weltwunder würde

natürlich unabsehbare Menschenmengen nach Chamounix locken . Die

Franzosen sind ante Rechner . Der Besuch des Tales betrug allem

im August 1906 per Eisenbahu , ungerechnet der Touristen . 150 000

Personen ; diese Zahl wurde in den Jabren 1907 und 1908 noch be -

deutend überschritten — schwindelnde Summen schweben dem ge -
schäftSkundigen Hotelier „ ach Ausführung der Idee bereit » vor .

Manche Naturfreunde werden eS zwar für eine Entweihung dle . c�

Königs der europäischen Berge halten , aber für viele wird es cm

weiterer Triumph unserer hochentwickelten Technik sein , wenn man

von Chattiounix nach Courmayeur in einer halben Stunde durch den

Bauch der Erde gelangen kann .

Rcuentdeckte Fresken in der Alhamtra . Die berühmten Gemälde

in der Königshalle der Alhambra . die wohl den interessantesten und

umstrittensten Schmuck dieses Wunderwerkes maurischer Baukunst »n

Granada darstellen , erhalten nun ein wichtiges Pendanl in den

Fresken , die vor kurzen , in den , . El Portal " genannten Teile des

Baues entdeckt wurden . Diese neuesten Malereien auf altmaurischem
Kulturboden geben einen weiteren Beweis für die künstlerische Höhe
dcr Malerschule , die sich hier entfaltete und über deren Ursprung
man so lange gestritten hat . Da die Lehre dcS Propheten die Dar -

stellung lebender Wesen verbietet , so hatte man bisher zu einer

Diese drei Institutionen werden von den örtlichen GewerlschaftS -
Organisationen und der Parteiorganisation gemeinschaftlich erhalten .

Eine » Erfolg im Lokalkampfe haben die Genossen von Neue
Schleuse bei Rathenow zu verzeichnen , denen bisher alle Lokale am
Orte zur Abhaltung von Versammlungen verweigert wurden , so dah
sie gezwungen waren , in Rathcnower Sälen zu tagen . Bekannt ist ,
datz sich bei diesem Kampfe der frühere Redakteur der . Branden -
burger Zeitung ' , Genosse Pcrner , eine Anklage wegen „ groben Unfugs '
zugezogen hatte , bei der indes die Staatsanwaltschaft eine Niederlage
erlitt , dem , Gen . Perner wurde in der Berufungsinstanz freigesprochen .
Im Frühjahr wurde zu allem übrigen noch dem Arbeiterturnverein ,
als er seinen Beitritt zum Arbeiterturnerbund beschloß , das bisher
von ihm innegehabte Lokal „ Sanssouci ' entzogen . Der seitdem mit
verdoppelter Zähigkeit geführte Boykott hat jetzt den Wirt zu der
Einsicht gebracht , datz es für ihn vorteilhafter ist , mit der Arbeiter -
schafr Frieden zu machen . Das Lokal „ Sanssouci ' steht jetzt Partei
und Gewerkschaften zur Verfügung , und der hinausgeworfene Arbeiter -
turnverein wird am 1. August das erste Fest dort feiern .

Arbeiterjugend .

Die soeben herausgegebene Nummer 14 hat folgenden Inhalt :
Sind wir vaterlandslos ? — Ursprung des mittelalterlichen Hand -
Werks - und Zunftwesens . Bon E. Graf . — Die IIa . Von Max
Hirsch . — Vom weiblichen Stolz . Von Hulda Maurenbrccher . —

Der jugendliche Arbeiter in der Arbeiterversichcrung . I . Die Kranken «

Versicherung . Von Fr . Kleeis . — Die Zünftler und die Fortbildungs -
schule . — Veröffentlichungen der Zentralstelle für die arbeitende

Jugend . — Schiffsjungenlos . — Schnurriges von den Gegnern .
Beilage : Freiheit . Gedicht von John Henry Mackcy . —

Weil ' s recht war . Erzählung von A. Ger . — Bücher für die Jugend :
Hinimelskunde . Von Felix Linke . — Spanne . Von Z. Thurow . —

Johnny . Erzählung von A. Freudenthal . — Hans der Schwärmer .
Gedicht von Detlev von Liliencron .

Em Industrie und Kandel .
Ein Industriegigant .

Im Jahresbericht der Essener Handelskammer wird ein Bild von
den Kruppschen Werken entworfen . Das Unternehmen ist zweifellos
das grötzte seiner Art überhaupt , und kaun , gibt es wohl noch einen

industriellen Privatbesitz von solcher Bedeutung wie diesen . Trotz der

Form der Aktiengesellschaft ist die Familie Krupp ja doch die allein -

gebietende Besitzerin . Und ihr eignen folgende Werke :
Die Gutzstahlfabrik in Esten mit den Schietzplätzen in Meppen ,

Tangerhütte und Essen , den Kohlenzechen Sälzer und Neuack ,
Hannover und Hannibal , zahlreichen Eisensteingruben in Deutsch -
land und Beteiligungen an Eisensteingruben bei Bilbao in Nord -

Spanien , der Mülhofenerhütte bei EngerS , der Hermannshütte bei

Neuwied , der Saynerhütte bei Sayn , einer Reederei in
Rotterdam mit eigenen Seedampfern für Erztransport ,
die Friedrich Alfted » Hütte in Rheinhausen - Friemersheim ,
das Stahlwerk Annen in Annen , Westfalen ( ftüher F.
Asthöwer u. Co. ) , das Grusonwerk in Magdeburg - Buckau und die
Germaniawerft in Kiel - Gaarden . Die hauptsächlichsten Erzeugnisse
der Gutzstahlfabrik in Essen sind Geschütze , Geschosse , Gewehrläuse ,
Panzer , Eisenbahnmaterial , Schiffbaumaterial , Maschinenteile jeder
Art , Stahl - und Eisenbleche , Walzen , Werkzeugstahl , Spezialstahle
für die verschiedensten Teile des Kraftwagenbaues , Hartstahl ,
Stahlknüppel uud anderes . Auf der Gutzstahlfabrik waren im

Jahre 1903 in den etwa 60 Betrieben in Tätigkeit :

zirka 7200 Werkzeug - und ArbeitSmaschincn , 17 Walz -
werke , 166 Dampfhämmer von 100 bis 50 000 Kilogramm Fall -
gewicht , mit zusammen 255 825 Kilogramm Bärgewicht , 21 Trans -
missionshämmer von 12 bis 400 Kilogramm Fallgewicht , 4765 Kilo -

gramm Gesamtbärgewicht , 81 hydraulische Pressen , darunter zwei
Biegepressen zu je 7000 Tonnen , eine Schmiedepresse zu 5000
Tonnen , zwei zu je 4000 Tonnen , eine zu 2000 Tonnen und eine

zu 1800 Tonnen Druckkraft , 393 Dampfkessel , 569 Dampfmaschinen
von 2 bis 3500 PS mit zusammen 73 348 PS , 2224 Elektro¬
motoren von zusammen 40 886 PS , 909 Krane von 400 bis
150 000 Kilogramm Tragfähigkeit , mit zusammen 10 524 300 Kilo -

gramm Tragfähigkeit . Die Netto - Kohlenförderung aus den

eigenen Zechen betrug im Jahre 1903 insgesamt 2 267 073
Tonnen . Der Gesamtverbrauch der Kruppschen Werke ,
soweit sie von der Gutzstahlfabrik versorgt wurden , betrug 1908
an Kohlen 1 373 182 Tonnen , an Kols 769 922 Tonnen und

nordischen , vielleicht burgundischen Malerschule seine Zuflucht ge «
nommen , die diese Werke ausgeführt haben sollte . Aber die neuen
Fresken lassen die bereits früher vertretene Ansicht , datz die Künstler
arabischen Ursprunges gewesen seien , viel Wahrscheinlichkeit gewinnen .
Die Fresken wurden unter einer Gipsschicht entdeckt und in ihrer
ganzen Ausdehnung freigelegt . Sie stammen nach den Forschungen
des Konservators der Alhambra aus der ersten Hälfte des vier -
zehnten Jahrhunderts . Ihre Zeichnung erinnert sehr an die
Miniaturen der persischen Manuskripte ans den : dreizehnten Jahr »
hundert und verrät eine primitive Kunstübung . Die Malereien sind
mit Wasserfarben auf einen Grund von weitzem Stuck ausgeführt
und durch die Zeit sowie durch Rauch stark geschwärzt . Sie nehmen
in drei deutlich unterschiedenen Abteilungen die ganze Länge der
Mauern ein , nur im Osten durch ein Fenster unterbrochen .
Der mittlere Streifen der ganzen Darstellung schildert die Rückkehr
einer siegreichen Truppenschar nach dem Lager . Die Personen ,

Futzgänger und Reiter , ziehen in langer Reihe daher . Dcr

erste ist ein Ritter in langem blauen Gewand mit Degen und

schwarzgoldenem Helm . Vor ihm her geht ein Kamel , das eine

geschlossene Sänfte trägt . Auf dem oberen Streifen findet sich ein
anderes Kamel , auf dem eine Dame in rotem Kleide sitzt , die sich
umzuwenden scheint , um mit einem Ritter zu plaudern . Alle Per -
sonen sind mit grotzer Genauigkeit geschildert ; da sehen wir Arm -

brnstsch !itzen zu Pferde mit Panzerhemden in farbigen Gewändern
und bunten Helmen , die Waffen über der Schulter und die

Köcher an den Sattel gehängt , reich gewappnete Knappen .

afrikanische Bogenschützen und Lanzenträger mit Schilden

bewehrt . Dieser Truppenzug endet in Scharen von Hammeln
und Rindern und mit Ketten beschwerten Gefangenen und
bietet ein imposantes Bild orientalisch mittelalterlichen Lebens

auf dem Hintergrund einer mauerumgürtetcn Feste . Aehnlich
wie in ' den Dcckcnbildern dcr Königshalle werden diese ritterlichen
Szenen von Episoden unterbrochen , in denen dcr Angriff zweier
wilder Tiere Unordnung unter den Soldaten hervorruft . Der obere

Streifen zeigt aus einem Grunde von Blumen und Pflanzen Szenen
einer Löwenjagd , bei der die Jäger auf phantostischeu Tieren sitzen ;
ans der unteren Abteilnug ist eine grotze Säulenhalle dargestellt .
durch die hindurch man Mauren miteinander plaudern und Frauen
auf verschiedenen Musikinstrumenten spielen sieht .

Ein Preis für die Erforschung der vierten Dimension . Der Ge -
danke , datz der Raum autzer den geläufigen Abmessungen der Länge ,
Breite und Höhe noch eine vierte besitze , zu deren Wahrnehmung
unsere Sinnesorgane nicht geeignet sind , erschien dem durch seinen
spiritistischen Wunderglauben bekannten Physiker Zöllner als Mittel .
gewisse mediumistische Experimente zu erklären , wie z. B. die Eni -

sernung von Gegenständen aus einem geschloffenen Schrank oder
das Schürzen eines KnoteiiS in eine mit beiden ( hiden auf
die Tischplatte gesiegelte Schnur . Die Heranziehung einer
vierten Dimension , mit der ja die Mathematik rein

theorettsch ohne weiteres arbeiten kann , zur „Erklärung ' spiritistischer
»Erscheinungen ' hat nun , wie die Wochenschrist » Science ' meldet , in

an Briketts 29 182 Tonnen . Dies ergibt , Koks und Briketts in

Kohle umgerechnet , einen Gesamtverbrauch der Kruppschen Werke .
' soweit sie von Essen versorgt wurden , von 2 477 920 Tonnen . Die

Wasserversorgung der Gutzstahlfabrik mit den dazu gehörigen
Kolonien und der Besitzung Hügel erfolgt durch vier getrennte
Anlagen , deren Förderung betrug im Jahre 1903 . 13 729 130
51ubilmeter ; autzerdem wurden der Wasserleitung der
Stadt Essen zu Genutz - und BctriebSzwecken entnommen
2 927 974 Kubikmeter , mithin Verbrauch im Jahre 1903
16 657 104 Kubikmeter . Der Gesamtverbrauch erreichte nahezu
den Wasserverbrauch der Stadt Dresden . Das Gaswerk der

Gutzstahlfabrik lieferte im Jahre 1903 : 18 042 300 Kubikmeter

Leuchtgas ( Verbrauch der Stadt Stuttgart in der gleichen Periode
21 385 200 Kubikmeter , der Stadt Magdeburg 16 838 200 Kubik -

inetcr ) . Das Gaswerk der Gutzstahlfabrik nimmt seiner
Produktion nach die 15 . Stelle unter den Gasanstalten
des Deutschen Reiches ein . Die 3 Elektrizitätswerke
dcr Gutzstahlfabrik in Essen verfügen über 3 Maschinen -
Häuser mit 6 Umformerstationen , zirka 65 Kilometer unter -
irdisch verlegte Kabel und 50 Kilometer oberirdisch verlegte
Lichtkabel und speisen 2711 Bogenlampen , 29 695 Glüh -
lampen und 2224 Elektromotoren . Die Elektrizitätswerle leisteten
im Jahre 1097/08 25 540 647 Kilowattstunden .

DaS Telegraphennctz der Gutzstahlfabrik in Effen enthält
21 Stationen mit 38 Mörse - Apparaten und 84 Kilometer Leitung
und ist in Berbindung mit dem Reichstelegraphcnamt . Das Fern -
sprechnetz umfaßte am 1. Januar 1903 541 Anschlüsse mit 492 Kilo -
meter Leitung . In dcr Probieranstalt der Gutzstahlfabrik in Essen
sowie in den Versuchsanstalten dcr Werke wurden im Jahre 1903
rund 200 000 Proben ausgeführt . Die Berufsfeuerwehr ver Gütz -
stahlfabrik bestand am 1. Januar 1903 aus drei Offizieren und
132 Mann .

Der Schietzplatz bei Meppen hat eine Ausdehnung von 25 Kilo «
meter Länge und 4 Kilometer Breite . Der Schießplatz Tangerhütte
ist 8,5 Kilometer lang und bis 2 Kilometer breit . Auf den Schietz -
Plätzen wurden im Jahre 1908 rund 30 000 Schutz abgegeben und
dazu zirka 90 000 Kilogramm Pulver und etwa 675 000 Kilo -

gramm Gcschotzmaterial verbraucht . Die Arbeiterkolonien im Be -
reich der Gutzstahlfabrik in Essen sind die Kolonien Westend , Nord -
Hof, Baumhof , Schederhof , Cronenberg , Alfredshof , Friedrichshof .
Altenhof ( für invalide und pensionierte Arbeiter ) mit zusammen
5679 Wohnungen .

Nach der Aufnahme vom l . Januar 1909 betrug die Gesamt -
zahl der auf den Kruppschen Werken beschäfttgten Personen ein -
schließlich 6493 Beamte 63 191 (1. April 1903 63 540 einschließlich
6285 Beamte ) .

Also über 60 000 Mann stellen ihre Arbeitskraft in den Dienst
dieses Unternehmens . Sie müssen dem Willen eines Menschen sich
unterwerfen oder sie können aufs Pflaster geworfen werden . Sie

sind dem Gebieter tributpflichtig . Jeder von ihnen mutz dem Herrn
mindestens 400 M. Reingewinn pro Jahr einbringen . Und ist es
ein überragender Geist , dem so viele untertänig und nützlich
sein müffen ? Ist daS Riesenwerk die Schöpfung dessen .
der nun die Kommandogewalt und das Ausbeutungsrecht
ausübt ? Oder lann er wenigstens in Anspruch nehmen . ein

hervorragender Mitarbeiter bei den Leistungen und Erfolgen des

Unternehmens gewesen zu sein ? Nichts von alledem I Der jetzige
Besitzer , der Herr der Lohnsklavcn , der Nntznietzer der Arbeit anderer ,
hat das Recht des Gebietens und Gcwinneinstreichens — erheiratet .
Dem Herrn v. Bohlen - Hallbach müssen 60 000 Menschen gehorsam
sein , er darf sie ausnutzen , weil Fräulein Knipp Wohlgefallen an

ihm gefunden hatte , ihn zu ihrem Cheinaim machte . Und

Fräulein Knipp konnte sie solche Rechte als Liebespfand geben , weil

sie zufällig die Tochter ihres Vaters ist , dcr selbst um das Werk sich
kaum gekümmert hat . Göttliche Weltordnung l

.
Der amerikanische Zolltarif .

Washington , 30 . Juli . DaS Kongreßmitglied P a h n e hat den
Tarifbericht des Konferenzkomitees dem Kongreß unter -
breitet . Er erklärt , der Tarifentwurf in seiner jetzigen Gestalt
bedeute eine Rück wärtsrevision gegenüber dem D i n g l e y -
tarif . Die bedeutendsten R e d n k t i o n e n enthielten dieMetall -
Positionen , einschließlich Eisen « und Stahlwaren und

Eisenerz . Auf 15 Cts . sei der Zoll für Roheisen , Spiegeleisen ,
Ballasteisen ermäßigt worden , der auf 21/a Doll . pro Tonne festgesetzt
war . Ebenso seien Tischmeffer und Vorlcgemesser reduziert , Rasier »

Amerika wunderliche Blüten getrieben . Ein Anonymus hat einer

dortigen populär - wiffenschaftlichen Zeitschrift einen Preis von 2000
Mark behändigt , der dem zufallen soll , der die beste « populäre Er -

llärnng ' der vierten Dimension liefert . DaS Richteramt für die
seltsame PrciöauSschreibung haben zwei Professoren übernommen .

( Die beste und populärste Erklärung lautet : Humbug . )

Humor und Satire .

Eine Hyäne . Die Frau eines ManneS , der wegen Körpev »
Verletzung eine längere Gefängnisstrafe verbüßt , litt Not ; sie mutzte
sich und ihre Familie selbst durchbringen . Deshalb nahm sie in ihre
enge Wohnung einen Aftermietcr auf , den sie aus Mangel an Raum
mit ihrer 16jährigen Tochter in einem Zimmer schlafen lietz . Zwischen
den beiden kam es z » einem intimen Verkehr ; und obwohl die
Mutter versicherte , daß sie davon nie etwas gemerkt habe , und ob -
wohl der Staatsanwalt die Freisprechung beantragte , bestrafte nach
einer Meldung der „ Frankfurter Bolksstimme ' das Gericht die Frau
wegen Verkuppelung der eigenen Tochter zu einem Jahr Zucht -
hauS . —

Der Frau ist recht geschehen ! ES ist ihr zuzugeben , datz sie
Not litt ; es ist ihr zuzugeben , datz sie den Astcrmieter nur aus Not
aufnahm ; eS ist ihr zuzugeben , datz sie ihn nicht anders als mit
ihrer Tochter zusammen unterbringen konnte . Aber warumquartierte
sie ihre Tochter nicht auS ? Sie brauchte das 16jährige Mädchen
doch nur in die Schweiz oder nach Belgien in eine fromme christ -
liche Penston zu schicken I Weil sie das nicht getan hat , hat sie ihr
Jahr Zuchthaus redlich verdient I

Im Unteroffizier « Unterricht instruierte unser Ober -
leutnant ' mal über Meldereiten im allgemeinen und über „ klebende '
Pferde im besonderen . „ Denken Sie sich, Sie reiten hinter dem
Herrn Obersten her und es kommt Ihnen Infanterie oder andere
indisziplinierte Truppen entgegen , die die Strotzen nicht freimachen .
Sie wollen nun mit Ihrem Bock am Herrn Obersten vorbeireiten ,
um für ihn Platz zu schaffen . Was tut da das Schindludcr zu -
weilen ?"

„ DaS ruft : bleiben Sie hinter mir ! '

Trübe Gedanken . „ Ich fürchte , es wird hier bald ein
Bombenatteutat geben I" — „ Wie kommst Du darauf ? Sind

Anarchisten da ? — „ Nein , aber russische Geheimpolizisten . "
• ( „ Jugend ' . )

Notizen .
— Shaw » neueste Ko m ö d i e „ZeittingZauSschnitte ' , die

in England verboten wurde , erscheint in dcr ersten Augustnummer
deS „ März " in deutscher Uebersetzung .

— Das Kaiser - Friedrich - Museun , hat ans der

bisher leihweise ausgestellten Sammlung Wesendonk , die nach Bonn
kommt , sechs wertvolle Gemälde alter Meister zum Geschenk erhalten .
Es sind darunter eine Madonna von Costa , dem bekanntesten Maler
aus Ferrara , je eine Landschaft des AntwerpenerS I . Patinicr . deS
HarlcmerS Jan van dcr Meer sowie ein Jakob von RuiSdael und
Hobbema .



Messer und verschiedene Sorten Zangen jedoch erhöht worden . Woll
waren seien ziemlich unverändert cieblieben , Banmivolllvaren durch
Neuklassifizierung durchsckmitilich 3 Proz . höher als die Dinglcysntze ,
bessere baumwollene Wirkwaren erhöht . Die Seideuzölle seien durch
Spezifikation etwas erhöht , bessere spitzen erhöht , Spirituosen , Weine ,
Liköre um 1ö Proz . , lithographische Platten von 2ö auf 50 Proz .
ad avalarom und Toilettenscisen wcseullich erhöht worden . Taschvr -
uhren seien ziemlich�uuverändert , Maschinen reduziert , Kinder - « id
Frauenhandschnhe hätten die Sätze des Dingleytariss , bauinwollene
Handschuhe im Werte von 6 Dollar pro Dutzend einen Zollsatz von
lo Cents und 40 Cents ad valor &m erhalten . Der Wertzoll fiir
Pelzwerk ist von 35 auf SO Prozent erhöht worden .

Das Konserenzkoiniie « hat die ScuatSbcschlnsse betreffend den
Minimal - und Marimaltarif , die Korporations -
st e » e r und die Bestimmung der Ausgabe von Panamabonds
im Betrage von WO 569 000 Dollar angenommen . Die
LS Proz . höheren Maximalwertzölle treten ain 31. Oktober 1910 in
Kraft . Durch eine Proklamation räumt der Präsident dann den
Ländern , welche Amerika Meistbegünstigung gewähren , die
Minimalzölle ein . Der Gegcnseitigkeitsvertrag mit Kuba
Wird durch den Maximaltarif nicht berührt . Der Präsident wird
angewiesen , nach dem Inkrafttreten deS Tarifgcsrtzes von der Ab -
ficht der Aufhebung der bestehenden HandelLver -
trüge mit zehistätiger Frist Mitteilung zu machen .

Hm der frzmnbewcgung .
Die gewerkschaftlichen Lrganisatione « der englische «

Arbeiterinnen .

Auch in England ist die Arbeiterin nicht entfernt so stark in den
gewerkschaftlichen Organisationen vertreten als es entsprechend der
ausgedehnten gewerkschaftlichen Beschäftigung der Frauen der Fall
sein mfifite . Immerhin kann doch von einer erfreulichen Lermehrung
der weiblichen Gewerkschaftsmitglieder innerhalb des Jahrzehnts
1897/1907 berichtet werden . 1897 wurden in Großbritannien
119 775 weibliche Trads - Unionisten gezählt , die sich auf 139 Ver -
eimgungcn verteilen . Für 1907 stellte das offizielle Arbeitsamt
in 182 Trade - UnionS 201 709 Mädchen und Frauen als Mit -
glieder fest .

voir der Gesamtheit waren 1907 aber lediglich in den Textik -
Trade - UnionS 8ö Proz . organifiert , speziell in den Vereinigungen
der Baumwollciiarbeiter S4 Proz . Da 1907 in der Textilindustrie
insgesamt 283 Trade - UnionS bestanden , von denen nur 113 weib -
liche Mitglieder besaßen , so hat die Arbeiterin auch nicht einmal in
der von ihr hauptsächlich okkupierten Gewerkschaftsgruppe in der
Hälfte der Branchenvcrciniguiige » Eingang gefunden . Gewisse Trade -
UnionS befitzen durchweg keine weiblichen Mitglieder . Hier hindert
zum Teil daS . StandeSbelvubtsein " der besseren Arbeiter noch immer
den Anschluß der weiblichen BcrnfSgenossen .

Die totale Entwickelung der weiblichen Mitgliedschaften in den
Trade - UnionS veranschaulicht folgende Uebersicht :

Zahl d. Eewerkschaften Zahl der weibl .
mit weibl . Mitgl . GewerkschaftSmitgl .

Der KreiS dehnte sich also trotz aller besonderen Schwierigkeiten ,
die fich einer gewerkschaftlichen Organisierung der Arbeiterinnen ent -

gegenstellen , erheblich aus . In der Textilindustrie hat sich im letzten
Jahrfünft sogar die Zahl der weiblichen Tradc - Unioiusten absolut
und relativ stärker vermehrt wie die der männlichen , so daß sich hier
die beiden Geschlechter 1907 bald die Wage hielten .

Interessant ist , daß in nicht weniger wie 73 Trade - UnionS in
der Textilindustrie die weiblichen Mitglieder an Zahl ihren mann -

lichen Kollegen übcrlcgeir sind , zum Teil sehr erheblich . So

hatte z. B. die Oldham Provinzial Union der Wollkratzer
und verwandten BcrnfSgenossen 13 875 weibliche und nur Z33S männ¬

liche Mitglieder . Es ist daS die weitaus bedeutendste Trade - Uuion
dieser Spezialbranche . In der Union der Bauniwollweber und

Haspler für Vlackburne und Umgebung waren 9867 weibliche ,
4933 männliche , in der Union der Weber und Haspler für Ashton
under Lqne und Umgebung VLS9 weibliche und gar nur 60 mann -
liche Mitglieder organisiert . ES gibt sogar Trade - UnionS in der

Textilindustrie lediglich a u S iv ei blichen Mitgliedern
bestehend ! Davon wurden fünf 1902 —1907 gegründet , zwei
erst 1907 . Ob auch diese neuerliche Scparierung der Arbeiterinnen

auf die exklusive altgewcrlschaftliche Politik zurückzuführen tfO geht
aus der offiziellen Statistik nicht hervor . Anzunehmen ist es aber

nach den sonstigen Erfahrungen mit den Traie - llnionisten der alten
Schule .

Jedenfalls ist die weibliche Mitgliedschaft zumal in den Textik -
arbeiternnionS ein nicht zu unterschätzender Faktor für die Befreiung
der englische » Gewerkschaftswelt aus ihrer althergebrachten Eng -
Herzigkeit gegen die . Uilgekernten " — wenn die Trade - Uniouistinnen
nur das Gewicht ihrer Zahl stets in die Wagschale werfen würden .
Leider hat man ans den Beratungen der Trade - UnionSkongresse
noch nicht gemerkt , daß in den Reihen der weiblichen Mitglieder sich
der Drang nach energischer Geltendmachung ihrer vollen Bürger -
rechte regt .

Sehr minimal ist noch immer die Zahl der Trade - Unionistinnen
in der Bekleidungsindustrie , obgleich auch hier die weib -
liche Arbeitskraft massenhaft ausgebeutet wird .

Unter den 376 803 Trade - Uuionisten ( 1907) in der Metall - ,
Maschinen- und Schiffbauindustrie befanden sich nur 1203 weibliche ,
obgleich die Nadel - , Feilen - und Schneidzeugfabriken viele Arbeiterinnen
ausbeuten . Daß auch in einem eigentlichen Beschnftigungsgebiet der
Mädchen und Frauen , in der Schneiderei , das weibliche Ge «
werkschaftSmitgNed so kläglich vertreten ist . bangt sicherlich mst dem
Grassieren der Heimarbeit und des mördenschen SchivitzspstemS in
dieser Branche zusaminen , die mit ihren skandalösen Zuständen
doch gerade eine straffe Organisation der Arbeiterinnen notwendig
,nachten .

Bei den reichen Geldmitteln , die den englischen Trade - Umons
eignen , dürften sie trotz der anerkannten Schwierigkeiten mehr Erfolg
in der Organisierung der weiblichen Arbeiter haben , wenn die Männer
nur überall die groize Bedeutung einer starken Organisation der ge -
werblich tätigen Mädchen und Frauen einsähen .

Versammlungen — Veranstaltungen .
Sechster Wahlkreis . 6. , 9. , 10. und 12. Abteilung : Montag , den

2. August , gemeinsames Kaffeekochen im Insel - Restaurant
( Jnh . Gieshoit ) , Plötzensee .

Vcrmüchtce .
Die Fahrt deS „ g . II " nach Frankfurt a. M.

DaS Reichsluftschiff „ Z. n " hat gestern im Morgengrauen seine
Fahrt nach dem Ausstellungsgelände der . IIa " angetreten , wo man
es gegen 4 llhr nachmittags erivartete . Am Freitag hatten die
Winde über dem Bodensee eine Stärke von 12 bis 18 Sekunden -
meiern . Gestern schienen ähnliche Windverhältnisse zu herrschen .
Trotz Gegenwindes und manchen Unwetters ist die Fahrt bisher

verhältnismäßig gut verlaufen , wi « die nachfolgenden Draht «
Meldungen zeigen :

Friedrickshafen . 31 . Juli , 4 Uhr morgens . DaS Luftschiff
,Z . II " hat 3 Uhr 33 Min . seine Fernfahrt angetreten .

Friedrichshafen , 31 . Juli , 7 Uhr . Die Besatzung des

,Z . II ' besieht auS 10 Mann . Graf Zegpelin , Ingenieur Dürr sind
am Höhensteuer , ferner zwei Luftschiffkapitäne , zwei Monteure ,
Hauptmann George als Neichskommissar in der vorderen Gondel , in
der hinteren Gondel Ingenieur Stahl , ein Monteur und Direktor
ColSmann . Betriebsmaterial ist für 20 Stunden an Bord . Graf
Zeppelin führt das Luftschiff auch nach Köln weiter . Der „ Z. II "

passierte 4 Uhr Ravensburg . 4 Uhr 60 Min . Laupheim ( 82 Kilo¬
meter von hier ) , um 7 Uhr Geislingen . Ueber der Schwäbischen
Alb wehte heftiger Gegenwind . »Z. III " besucht am 10. September
die „ Jla " .

Geisligen . 31 . Jull . Seitdem das Luftschiff . Z. II . " Ulm

passiert hat , mußte es auf den Höhen der Alb gegen einen starken
Gegenwind ankämpfen , so baß die Fahrt erheblich langsamer vor

sich ging . ES passierte um 6 Uhr 30 Minuten Betmerstetten , um
6 Uhr 30 Minuten Amstetten und traf um 7 Uhr 13 Minuten über

Geislingen ein .

Göppingen , 31 . Juli . »Zeppelin II . ' hat die Stadt 8 Uhr
16 Minuten passiert .

Stuttgart , 31 . Juli . » Zeppelin II ' hat zwischen O' fa und

9' / » Uhr daS Rcckartal bei Cannstatt passiert , ohne Stuttgart selbst
zu berühren . Um 10 Uhr 20 . Min . befand sich das Luftschiff über

Bietigheim . Direktor ColSmann von der Luftschiffbau - Gesellschaft
hat über dem Cannstatter Exerzierplatz folgendes Ballontelegramm
an daS »Süddeutsche Korrespondenzbureau " aus dem �Luftschiff ge¬
worfen :

Bis Ulm flott « Fahrt , dann starkes Unwetter mit Hagel , nötigte

zur Ballastabgabe . Zum Ausgleich mutzte ich in die vordere Gondel .
Vor Geislingen konnten wir 25 Minuten nicht von der Stelle .

Im Tal war der Wind geringer , doch dauerte eS lange , bis es
gelang , hinab zu kommen . Jetzt geht es wieder flott . Gruß .
ColSmann . '

Mannheim , 31 . Juli . Von Heilbronn auS trifft soeben die
Meldung ein , baß »Z. II " , der von Stuttgart aus gegen starken
Wind zu kämpfen hatte , die Stadt passierte . Hier sammeln sich auf
den Neckardämmen Menschenmengen , die mit der Uhr in der Hand
Auslug nach der Bergstraße halten , der entlang die Fahrt hinter
Heidelberg weitergeht . In Heidelberg wird man das Luftschiff von
der Bismarcksäule aus mit Böllerschüssen bewillkommnen . Ganz
Heidelberg ist beflaggt . In der Neckarmederung regnet es .

Heidelberg , 31 . Juli , 1 Uhr 40 Min . . Zeppelin " wurde
hier um 12 Uhr 24 Min . gesichtet und passierte unsere Stadt unter
tosender Begeisterung der Menge um 12 Uhr 40 Min . in glatter
Fahrt .

Frankfurt a. M. . 31 . Juli . DaS Luftschiff ,Z . II ' überflog
um 12 Uhr 10 Min . Neckargmünd und erschien um 12 Uhr 43 Min .
über Heidelberg , wo eS bei dem Schlöffe einige Schleifen machte
und sich dann übet Wetnheim nach Darmstadt wandte , das es um
1 Uhr 43 Min . in ruhiger Fahrt überflog . Um 2 Uhr wurde das
Luftschiff hier gesichtet .

F r a n k f u r t a. M. , 31 . Juli . Um 2 Uhr wurde der » Zeppelin H "
in Sachsenhausen gesichtet . Er kam in langsamer Fahrt von Isen -
bürg her . Auf der Brücke standen Tausende von Menschen . Der

ganze Mainqnat war von Neugierigen besetzt . Als »Z. II " an die
alte Brücke kam , stand er einige Minuten still und fuhr dann
langsam im Bogen dem Dom zu . Die Menge brach in
tosende Hochrufe aus . Um 2 Uhr 13 Minuten bewegte
sich daS Luftschiff am Dom entlang . Die Erwartung , daß
das Luftschiff um den Dom manöverieren würde , hat sich jedoch
nicht erfüllt . Von West nach Ost fuhr der Lnftkreuzer am südlichen
Umkreise des Stadtgebiets vorbei in einer Höhenlage von etwa
300 bis 400 Meter . Da « Schiff neigte die Spitze zur Begrüßung
der Stadt Frankfurt und der . Jla " . Nachdem der „ Zeppelin II "
noch einige Manöver ausgeführt hatte , landete er auf dem Flug -
gelände der » Jla " unter dem unbeschreiblichen Jubel der Volks -

menge in glatter Weise . Die Musik spielte die Nationalhymne ;
Gras Zeppelin grüßte auS der Gondel . Oberbürgermeister AdickeS
bot dem Grafen Zeppelin im Namen der Stadt Frankfurt einen

Ehrentrunl . — Di « beabsichtigte Fahrt nach Wiesbaden wurde auf -
gegeben . _

Erdbeben .

Ueber «in Erdbeben in Mexiko liegen eine Anzahl fich aller -
bings widersprechende Meldungen vor ; eS sind folgende Depeschen
eingelaufen :

Mexiko , 31 . Juli . ( Meldung deS Reuterschen Bureaus . ) Ein
Telegramm aus Acapulco meldet , daß die halbe Stadt zerstört ist .
Aus Santa Julia werden 13 Tote gemeldet . Die Verbindung
zwischen der Westküste und dem Innern ist unterbrochen .

Mexiko , 31 . Juli . Der in der Stadt durch das Erdbeben an -
gerichtete Schaden ist nur geringfügig ; die Mauern der Kathedrale
weisen mehrere Risse auf . Die Orte Chilpanango und Chiliva sind
zerstört ; Hunderte von Menschen sind umgekommen . Großer Schaden
ist auch in Jguala im Staate Guerrero angerichtet worden , doch sind
dort Verluste an Menschenleben nicht zu beklagen . In Acapulco
sind alle Häuser an der Wasserseite eingestürzt , nicht ein einziges
Gebäude ist verschont geblieben . Aus Veracmz und anderen Plätzen
liegen gleichfalls Meldungen über Sachschäden vor , die durch das
Erdbeben verursacht wurden .

Mexiko , 31 . Juli . ( Auf deutsch - atlantischem Kabel . ) Nähere
Nachrichten über den vom Erdbeben angerichteten Schaden laufen
nur spärlich ein . Chilpancingo ist zerstört . Viele Städte Zentral -
Mexikos sind beschädigt worden , auch aus dem Norden und Süden
des Landes liegen ähnliche Meldungen vor .

New Aork , 30 . Juli . ( Auf deutsch - atlantischem Kabel . ) DaS
Erdbeben hat in verschiedenen Teilen Mexikos große Berheer/ingen
angerichtet . Ein Teil der Stadt Acapulco im Staate Guerrero ist
zerstört ; viele Personen sind umgekommen und verletzt « Die Ver -
bindung mit Chilapa und Chupancingo ist abgeschnitten .

SinFegangene Orudtfcfcrlften .
» AuS Natur und Getsteswelt " . Bd. 21 : Die neueren Wärmekraft -

Maschinen . Von R. Vater . — Bd. 66 : Die religiösen Strömungen der
Gegenwart . Von A. H. Braasch . — Bd. 256 : Nautit . Von I . Möller . —
Bd. 271 : Der Krieg im Zeitalter deS Verkehrs und der Technik . Von
A. Meyer . Nnzelband geh. 1 M. , geb. 1,23 M. — B. G. Teubner , Leipzig .
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Große Vorteile bieten jteunion - Zigaretten
mit sluvislsm

KolztnimdstfteU

Zu haben in allen Zigarren - Spezial - Geschäften .

Achtung ! Vereine !
Den geehrten Vereinen und Gewerkschaften

empfehle ich meine neu renovierten Säle mit
I aroster , neu erbauter Dheaterbiihne unter
> kulantesten Bedingungen . Lonnabonllo , Lonntag «

( 0kt »dor , Novomdae ) noel , teoi . 77 '

Amt 7, 10628 . Karl Hoffmann ,

bleibt ein Gesicht mit tveistem rosigem Teint , zarter sammet -
weicher Haut sowie ohne Sommersprossen und Hautunrrinig »
leiten , daher gebrauche man die echte -

Stc €fcctig >! �rd=Cnietistii ! d) =$eife
von Hergmann & Co . , Radedeut , ä Stck . 60 Pf . überall zu haben .

Blsmi Karl Gregory
Aktiengesellschaft *

Berlin Hochstraße 21/24 »o«»s ?"s «8z.

Lager -
Pilsener -

Münchener -
Biere

Brennabor eto.
13. JS0. üi - 75 .

Sr Ervaehfcna u. Xlndtr

S . Kaliski
frlihera Firma Baby

1. Klelstütr , 21 , am Wiu- ntergplatz
2. Braam « a » « r . I ? N, Elle JnvaUdevstr .
8. Chaaaseestr . SO, an der voyenftr .
4. Rriuinenstr . 92 , an beiMsenetilt .
5. FranUfartersIr - 113 , Nndreasftr .
6. Oranleastr . 8a , an ber Hochbahn
7. Belle - AIUaneeslnl07,a . « aa . X.
8. BeaaseUtr . 18 , an bei Turms ! r.
B. Franbfttrt . Allee7id,a . d . X5acrft

10. Rixdorf , Reuterstr . 56.
11. Tegel , vrunonillr . 47.

TellzaMune : gestaltet
bbl 2 Raten KasMprelta

Nfilimaicfalnra euch ohne
Aoseblunff 1. 00 wOohentl . an.
Kill - «• SHekneterTleat irratli .

Vertreter kommt euIWonoek .

Slager A. 75 . 00
B. rereenkbar 105 . 00
Bobblo , Adler naht
▼oi- und rllckvärta .

Ä
NaDmanii ,

Breanabor ete .

Kr on en - Bouüion - Wü r f et

sind nur echt ,
wenn die Umhüllung
unser uns gesetzlich
geschütztes Zeichen

trägt .

Eine Tasse �Pteiinigi"
Ueberau zu haben .

Man weise minderwertige Nachahmung zurück . Hährmillel - GeSellSChan „ ICtOÜ ©" , Michaelis & CO. G. Hl . V. H. Berlin SW. 47 .
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Von sachvemändigsten
r

Rauchern Ist Kaum eine Cigarette�
sorgfältiger und peinlicher auf ihren '
Wert hin geprüft worden , wie

unsere

MetznerL

1000 Harti Melnw
zahle ich jedem , der mir in Berlin

ein größeres Spezialgeschäft in der

Branche , als das meinige , nachweist

pSEffl
ptMitTi / ■

_
CIGARETTE .

Es gibt aber auch Keine zweite MarKe , die sich�
»folge ihres wirKlich erstKl assigen CharaKten

gerade durch gewissenhafte und genaue

Nachprüfung die Gunst aller Kenner

jo erworben hat , wie diese .

josetti Vera m . u . o . ff .
tO StöcK 30 Pfg .

j. Tomporowsld
Nütze Bcllei

Korbwaret ) , EiscnbeusteUßQ ,

Andreasstr . 23
( gegenüber Androaaplatz ) .

BERLIN ix .

Brunn enstr . 95
( naheBahnb , Gesundbrunnen ) .

III . » IV . V.

Beusselstr . 67 Leipziger Str . 54 - 55 Rixdorf :
( Moabit ) . ( Spittol - Kolonnaden ) . Bergstr . 133.

Verleih - Institut :

IFriedrichst.llS/l, a . DraSg .
" Sot . Eleg . Frack , Gchrock

1� ° , e 1,00 . Weste S»Vf.

k- Müdlir ?

Kola

Kaufzwang

topfen echter Perser
von wunderbarer Farbenpracht

aut beiden Seilen benirtzbar ,

Ungef &hre Größe

00X185 om M. 3,75 ( bish . 8,00 )
130X200 5,60 ( „ 8,25
160X230 „ „ 8,76 „ 12,75 )
200X300 „ „ 12,75 „ 18,50 )
250X350 „ „ 21,50 „ 28,50 )
300X100 „ „ 28,75 ( „ 39,00 )
Passend « Bett - u. Pult - Teppiche
Stück 75 Pf. , 1,00 und 1,50 M.

Nach aoBwErtsperNsehnahme .

Teppich - Spezlal - Hans

Emil

efevre
Berlin SM . Seit ,882

nur Oranienstr. 158.

Habe nirgends Filialen !

WM Mein neuer

bracht - Katalog
für Innen - Dekoration

rbbifdung�nPfiSIlWO.

D/e Harnleiden
ihre flelohren , VerhOtung nnb

Beseitigung von
Dr . med . Sehaper ,
BERLIN - Preis 1 Mark .

■ itee Cousenb >

lalHlaiBichttf » ran�ooeo

Teilzahlung
monatlich 10 TO. liefere Herren - Gar «
derobe nach Mag (billigste Prelle ) .

Lindenstr . 110 ,
2. ( Stngc .

Bellealllanceplatz .
Kaste 10°/ . billiger .

■*,- ■
:' s; ■ - c, - . � _

' Oi i . ■*

r ' - } >. / ■ " ' v -f' 1

V - • ? >?

IPl - und TDltkommsaet « • • H> ettÄll < S

Waschmittel

« ov ~ innnr vnerrefchter . gitadezu . wundetbaiei ' Wucn - ' tmd
BltlchkraTu WSacK « die WSaclie von aelba ) in
tiovlatcl vi » cinhalfcalündijem Kochen , macht alt rtla und
blMjdend welu , fiiich und dutllj wie von der Sonne
gebleicht k Rtibcn , Beraten , Waechbrati , telbal Seif « und
Soda sind «otbcbrlich , daher jan » enorme Craparnla
an Zeit . Arbeit , und CeldJ Garantiert unachidlicb
bei JefUcbtr Anwendung . Pakete a 35 und 65 Pfg .

Verbeasertea , tm Gebrauch billigatea , unerreichte »
Seltenpulver . Caranltert unechadlich . Kein Zoaau *os
Seife und Soda erforderlich I Ecletchurt bedeutend da » Waschen .
da aar Uiotitae Nacbreibeo mH Hand oder Aiaachlnt aOttg . Die
HOaeb * wird achnee weite und ciUlt den fclachea Geruch de »

Raienbleiche , Paket 25 Ptg .

M
- S

In Verbindaag ; atfl Sdle , gaaa betvotugeagg * Wuchmlttel , bester
Emu ( Ut Sodg . vonbgjich igm Einaeuen «der Elnwelehto der
Wasch » , anns - Kclnlggy >>00 iechmutrigera Khchicgeachitr . ' und

BqUikAus eis ,

Cben genamne Z « Artikel in allen dn -

jchlägigea ( Geschäften zy . erhalten .
ntelriiflaFabrikanitonii Hank ei X Co . , □ Uirä o t d ocf .

In allen Drogen - , Kolonialwaren - und Selfengescliäften erhältlich .

Fabrik - Niederlage für Berlin und Vororte : Joh . SchmaSor » Berlin N. , Tleckstraße II .

Möbelfabrik
CaIiiiIt Reichenberger / ( Zegr .
dcllUIZ , SiraBe 5 * 1878
liefert anerfaniit gediegeno Möbel
— zu äußerst billigen Preisen . - »■-
' . gar - Kv . Volly . uhlunjj . IK «

Berlin [ itieL *] \ ' cw York

£enkester - Zigarettcn
Deutsche sowie amerikanisch « Zigarettenrauoher sind einig

in der Beurteilung dieser hervorragenden Zigarette .

In ZigarrengekctaUftcn seu haben .

Achtung, Vereine !
Far Sommer - « nb

Kinderfeste empföhle » i

Stocklaferttrn , Fackeln , Schärpen ,
Dckarationsgirlanden , BerlosungS -
artifel , Harken , Sensen , Keglerpreise ,

Jux - und Schcrzarfikcl , Feuerwerk , Festabzeichen .
<Zr . Aii - ss nhl , billige Brei » « , kninnt « BeeUennng .

Pohl & Weber , Nachf » , Berlin .
Am Tpltfelmarkt 4/5 I « lerauderstr . 51/53

Öttl ). - Otio Ooser . �ttb . 1 Emil Herbst .

Kataloge gratis « nb franko sowie Versand nach ansterhalb .

Berliner
jJIK-Trio.

Fell * Scheuer StnliiindBrstr . l .

Reeila

Bedienung

4 . Hygienische
whd - Bwuruartlkel . Neua . t . Kaiaiog

D. Empf ohl. viel . Aerzte u. Prof . grat . ndt

BsrUa

Dpfohl. viel . Aerzte u. rrot . grat
B. Dngtr , Bummiwareniabr
HI« NW- Fhodrichitraa . e 9191/93

Sommerprdfe
Abnahme bis 15 . September .

�LLoebell�
Kohlrngrosthandlnng .

Kontor und Lager :
Kahlenbahnbof Wedding

lennstr . 33/3K , Plai , 1 81. II 1454
greife vom Lager von 10 Zenwer an :

Pa . Halbst . Dnlkan . Zlr . 83 Ps.
Hey «

8lnhalt . Kohlenw .
Ilse Salon . .
Heye „ . .
gielth . . .

de Senstenberg

90
100
100

94
91
84

Jfof «, Steinkohlen usw. zu den
villigsten TageS - KonventionBpreifen

Anlieferung sref Keller
je nach Quantum pro Zentner 10 btl

15 Ps. mehr .
Wagen zum Transport gefauster

Kohlen werben verliehen . 538b

JCranko wie Gesunde sollten die . täglich
fenieasen . El bildet geaunde . Blut u. Slllte ,
Mangel snNähraalz . bringt Krankh . u. Siech «
tum. Aufkl . BnischUre über die hohe Bedeu¬
tung det Nührsalzos in allen Drogengesch .
»tc. und BUz, Dreaden- Rsdebeul , «u haben .
Itllz Sanatorium . 3 Aerzte. Proep. Im .
BU » Naturhellbuoh 2 ■llllone » verlteuft .

Bauschule uJechnikum .
Berlin C. , Münzstr . 7 ,

errichtet 1890.
Hoch - und Zirfbnu ( 4 Semester ) .

ElHcnbctonbaut
Epezialabteilung f. Steinmetz , Tischler

und Schlosser .
TageS - und Abendkurse .

Programme kostenlos durch dl «
18792 ° Birektion .

Speziaigeschaft�iDeutschlands
gröastes

BeMern
1 Ersts Betlfedsrnlab . m. ilskl Betriebs

Gustav Lfisttg
BERLIN S. 390 prinzenstr . 46
verlendet geg. Nachnahme garantiert
neue und gut entstäubte , gut lilllende
Bettfedern p. Pfd. M. 0. 55-1. 00-1. 25!
prima Halbdannen M. 1. 75! vlduse -
rupifedcrn M. 3. 00! prima w-lste
Gänsehalbdaunen M 2. 50-8. 0(5 3. 50
echt chinef. tvloiivvuldaltneu ' '

M. 2. V5. echt rulflsch . Mata -
doriÄSnsedaune » M. 3. 50
von d- n Daunen genügen 3—.
zum orok. Dbcrhrtt . — Gänsefedern
(z Siechen) 551. 0. 60 per Psund I Gänse -
ichlochtsedern , wie ste von drrGanS
fasten , mit allen Daunen 351. 1. 60.
Proben und Preisliste gratis . Hin»
taufch oder Rückstnduna gestattet .

Verpackung kostmlrei .
Lepflähriger Umsa « über BOOO
Zentner Bettfedern , von keinem

zweiten Betten » u. Bett »
sederngeschäft erreicht .

ucm

' 2
Rauchen Sic

Phänomen
l�l�arei - igr «: �

Devise QuaüiäMsld�beslefmpfchlun�
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HERMANN TIETZ
ALEXANDERPLATZ

Dle < e Woche i

Herren - Konfektion

Wasch - WesteitelW0
Loden - Pelerinen �nso ioso icso
a. marengo u. oliv Strichloden ■ " ' " ■ "

Regen - Mäntel . . .
1 650 2250 3900

Lustre SaccosÄ " . r 325 475

Sacco - Anzüge 2650 3400 5700

Beinkleider . . J75 7°° IO50

1 Leipziger Strasse ; Versand - Abteilung
| Versand nach ausserhalb erfolgt prompt .

Damen - Wskiion
India - Mull - Blusenrr . nÄl25 350 450 675
Po + Io + ßlüican hooh - i - ennto ausserordentlich 025
Ddllol * OlUoCil Ausführung preiswert

Woll - Blusen getattert

. . . . . . . . . . . . . . .
325 450

Spitzen - und Seiden - Blusen « ehr elegant 1250

WaSCh - KOStÜm - RÖCk0 . lmIt . Leinen etc . 4�° 7�°

Falten - RÖCke In schwarz und marine . . . . 0 12 �

Uebergangs - Paletots . . . . .1250 1650

Herbst - Kostüme . . . . .3500 4850 6500

ca .

FRANKFURTER ALLEE

Soweit Vorrats

Herren - Artikel
3000 Herren-Oberiiemden

Prima Zephyr

. . . . . . . .
Farbig m. waschseid . Einsatz

Mit hellfarbigem Einsatz . .

Mit Piquö - Einsatz , mit und

ohne Manschette

. . . . .
frOherer

Wert

ca.

,3
tOOOicUhlleiren' Kiageii

C50

90 II

Serie I Leinen 4 fach In 3 Hohen Va Dtz . 1
II Prima Leinen 6 fach , verschiedene 055

oene II Formen

. . . . . . . . . . . . . . .
Dtz.

Schuhwaren

II),
iu

i

I
• v

K

Chevreaux - Stiefel
braun und schwarz , auch mit Lackkappe . . .

25/26 27/30 81/35 36/42 39/47

Goodyear Welt
y25 Q25 Q25 �50 �90

Damen Schnür - u . Knopfstiefel
Damen - Schnür - u . Knopfstiefel
Kinder - Schnürstiefel �

echt Chevreaux , auch mit Lackkappe , �65
Absatz hoch oder englisch

. . . . . . .

/

echt Chevreaux , Goodyear Welt , Q�O
auch mit Lackkappe , neueste Formen \ ß

l _ lnr > rOn Q + Jofol Goodyear Welt und randgenlhL Chevreaux und Boxcalf , Q9u Ii )
riul I C/Il - O Uü I CI braun und schwarz , unsortiert früherer Wert bis 17 . 50 . . . . .W V

H6rren - Stiefel bests « Fabrlkaf , original Amerikaner , Chevreaux e. VoxalF 15
_ 23/26 27/30 81/35 55/42 43/47

�anaasen braun , breite Form

V
. Yf

(ilKinaer - dcnnursneiei �0 « � : ? �� " : : " 425 525 � 790 « h « . * oanaaien braun , br . » . Form . . . . . . .240 290 320 s80 430 pj
Leder - Hausschuhe �1� ° ° ' 2�° « ir » - �. . . � Stiefel - Blöcke wedapo�farDam « « « ! « « « » . . . I25 �5 « , . . . I65 |
Ein grosser Posten Damen - Stiefel wertbs1550 990 |

Partei - Speditionen :
ZKentri, « , : ZWert H a H n i s ch, Auguststr . SO, Eingang Joachimstraße .
8 . Wahlkreis , Westen , Gustav Schmidt , Kirchbaqstr . 14, Hoch -

parterre .
, Süden und Südwesten : Hermann Werner ,

Gneisenaustr . 72, Laden .
S . Wahlkreis : St . Fritz , Prinzenstr . 31, Hos rechts Part .
4 , Wahlkreis : Ost e n : Robert W eng eis , Andreasstraße 17. —

Wilhelm Mann , Petersburgerplatz 4 ( Laden ) .
4 . W uhlkrcls , Südosten : Paul Böhm , Lausitzerplatz 14/13

( Laden ) .
5. Wahlkreis : Leo Zucht , JmmanueMrchstr . 12 ( Hos) .

6 . Wahlkreis ( IHoabit und Hansarlertel ) : Karl Anders ,
Salzwedelerstr . 8, im Laden .

W�eddlns : Karl Weiße , Nazarethkirchstraße 4S.
Ilvsenthaler und Oraaleaharxer Vorstadt : Hermann

Naschte , Ackerstr . 36, Eingang Llnkiamerstraße .
( xesaadhrnaaea : F. Trapp , Stettinerstr . 10.
KchUnhanser Vorstadt : Karl Mars , Lychenerstr . 123.

Adlershot : Karl Schwarzlose , Hoffmannstr . 9.
�. It - vUeiileke : Wilhelm Dürre , Rudowerstr , 83 II .
vaanisohalenweg : H. Hornig , Marienthalerstr . 13, I .
» eraaa - ItSats/eatal : Heinrich B r o s e , Hohestemstr . 74, Part .
Bohasdork und Falkenberg : G. Pseiser , Bohnsdors , Ge -

nossenschastshaus .
Charlottenhi

aszmmi Bahnstation ,
Postbezirk :
Halle a. S.

Sehr billiger , angenehmer Kurort . MVf . Cesunde Waldgegend . WQ
Licht - , Luft - , Sand - , Xtagipt - etc . Bilder .

Vorzüglich für Gicht , Rheumatismus , Nerven - und Frauenleiden .

Eröffnung 1, Mal.
Prosp . u. Auskunft
d. d. Verwaf tnn g.

es KieiNC KIÜS J|
I J Beliebteste Pfg.Cigareffe qq
52 ~ Clgaretten - Fabrlk „ Klos " o E. Robert Böhme , Dresden .

Ghurlottenbnrg : Gustav Scharnberg , Sesenheimerstraße 1, Ecke
Goethestraße , Laden .

Flohnald « , �« nthvn , ZRlersdorf und Hankols Ablage :
Fritz Oldenburg , Eichwalde , Kronprinzenstr . 81.

Frknvr : Ernst H o s s m a n n , Friedrichshagener Chaussee .
Friedvnan - Strglltz - SUdond « : H. Bernsee , Schloßstr . 119,

Hos I, in Sieglitz . Bestellungen nehmen entgegen in Steglitz :
H. Mohr , Düppelstr . 32, und Fr . S ch e l I h a s e, Ahornstr . 15a .

Friedrichshagen ; Ernst W e r k m a n n , Friedrichstr . 67.
Ciriinan : Franz Klein , Bahnhosstr . 6 III .
Hohen - �iehondort : Wilhelm T e n t s ch e r , Stolperstr . 59 I.
Johannisthal : P i e I i ck e , Kaiser - WilHelm - PIatz 4.
Barlshorst : Richard Küter , Rödelftr . 9, II .
Biinlgs - Wnstorhanssn : Friedrich Baumann , Nieder .

1 e H m e , Wmkelmannstr . 12.
Biiprnlek : Emil W i ß l e r , Kietzerstr . 6, Laden .
Qloht « nh « rg , Frledrlchsfelde , Wllhelmsberg : Otto

Heitel , Kronprinzenstraße 4, L
Mahlsdorf und Kanlsdorf : Hugo Scheibe , MahlSdors ,

Walderseestr . 14.
Mariondorf : August Leip , Chausseestr . 296, Hos.
Xon - Weiöonso « : Kurt Fuhrmann , Sedanstr . 195, parterre .
Viodor - SchSnowSlii « : Paul Bengsch , Grünauerstr . 8.
V owawos : Wilhelm I a p p e , Friedrichstr . 7.
Oher - Schiinewoldo : August H e n j e s , Lausenerstr . 2, I.
Fankow - Sfiederschönhaasen : Otto Riß mann , Mühlen -

ilraße 39.
Boinickondorf - « st , Wllholinsrnh und S « h » nholz :

P. G u r s ch > Kamelestr . 12, I .
Klixdorf : M. Heinrich , Neckarstraße 2, im Laden .
Knmnielsbarg , Boxhagen : Sl. R o s e n l r a n z, Alt - Boxhagen 56.
Schmargendorf : Gustav KaminSth , Cunoslraße 2.
Schiinchcrg : Wilhelm Bäumler , Martin Lutherstr . 51, im Laden .
Spandau : Koppen , Jagowstr . 9.
Tegel , Borsigwalde , Wittenau , Waldmannslnst ,

Hcrnisdorf und Reinickendorf - W' est : Paul Kienast ,
Borsigwalde , Räuschstraße 19.

Teltow : Wilhelm Keßler , Hohersteinweg 7.
Tempeihof : Albert Thiel , Friedrich Wilhelmstr . 29
Treptow : Rob . Gramcnz , Kicsholzstraße 412, Laden .
Wilrnersdorf - Ralensee : W i t t n e b c l , Landhausstr . 27

Sämiliche Parteiliteratur sowie alle wissenschastlichen Werte werden geliesert .

Amral/me von Inseraten für den „ Itorwärte� .
BMT Bitte aasschneiden . TH9 245/1 *

•
& \ i - HeW

Die besten echten amerikanischen

mit echten Platinstiften , pro Zahn mit Kautschukplatte ,
einbarechnet . Unter Garantie für guten Sitz u. absolute Brauchbarkeit

Zahnziehen M- l00 ÄeÄÄiFS
JtRlill & lVUWU Personen zu empfshlen .

Zahn- IPrattis
■©�- W) >Carlliuidolpl )

Ägeüfe ' s praktischen Zahnarztes .

i . Praxis ; Elsasserstr . 14 . 2. Praxis : Friedrichstr . 35 .

3. Praxis : Oranienstr . 61 . 4. Praxis : Palisadenstr . 106 .

5. Praxis : Moabit , Huttenstr . 65 .

6. Praxis : Wilmersdorfer Straße 117, Charlottenburg .
Deutschlands größtes zahntechuisclies Unternehmen .

„Hoffnung "
Berliner Schneiderei - Genossenschaft

E. Gl. m. b. H.

Zwischen Rosenthaler DnitltlPtieft * 1fi5 z*' s<),,eln RosenthalBr
Tor u. Invalidenstr . örUHllcllill • » Od Tor u. Invalidenstr .

Gegr . i. Februar 1906 v- organisiertSohneidergehüIfenBerlin «.

Sff�flrbeitern , Parteigenossen
l und IHItbUrgern « IT Anfertigung eleganter

Herren-<. Knabengarilerobe
Großes Lager fertiger Herren- , Knaben - u. Kinder -Anzüge .
105/3 » Cirollc Answahl in

SommeF- Paletots , Ulster , Radfaliranziigen n. FanL-ffesten
in allen Größen und Preislagen sowie

Arbeiter - Berufs - Kleidung .
Die Herstcllnng unserer Fabrikate erfolgt in

eigenen BetriebSWCrkStätteil unter den von I

unserer Organisation festgelegten Bedingungen .
Lieferanten

der Konsum - Genossenschaft Berlin n . Umgegend ,
des Charlottenburger Konsniu - Vereins sowie dos

Arbciter - Radfahrerbandes .

IM - Im August bleibt das Geschäft Sonnlag vormittag «
von 10 Uhr ab geschlossen . - Mgl

Warum rauchen Sie nicht
unsere Spezial = Marken !

BiUtenweißer Brand .
Milde , aromatische Tabake .

Moderne Fassons .

199 Stück
Mark :

1837L *

1/10 Flor de Mexico . 3,50
1/10 Adonia . . . . .4,30

2/20 Vorwhrts . . . . 5, —
2/20 Andalasia . . . . 6,20
1/19 Thusnelda .

3,80 Bravonr

. . . . .

4,80 Berliner Bange .
5,50 La Cabana . . .
6,90 Sonucngottm . Ring
9, — Astnria

. . . . .

100 Stück rein netto
500 Stck . franko mit 3°/ „.

1/10
1/10
1/10
4/40
2/20

Bell & Co. , SSSe * — Berlin 0. 17, Langesir . 1051

Verantwortl . Redakteur : Wilhelm Dllwell , Lichtenberg . Für den Inseratenteil verantw . : Tb . Glocke , Berlin . Druck u. Perlag : VorwärtSBuchdruckerei u. LerlagSanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW .
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NIMHsstlichei ' Wochenbericht .
Berlin , 31 . Juli 1909 .

Geplante Bierpreiserhöhung . — Die Gründe der Brauereien . —
Rentabilität der Akticnbrauereien . — Sünden im Brauereigewcrbe . —

Kurssteigerungen . — Finanzieller Effekt der Preiserhöhungen . —

Interessen der Wirte und Konsumenten .

In einer vom Brauereischutzverband und von Gastwirten ein -

berufenen Versammlung in Berlin besprachen die Interessenten die

Wirkung der neuen Braustcuer für die Brauereien , sowie die Not -

wendigkeit . Form und Höhe der Abwälzung auf die Konsumenten .
Die Aussprache hatte als Ergebnis den Beschlutz , den Preis des
Bieres für Wirte um S Pf . , für die Biertrinker um 7 bis 10 Pf .
pro Liter zu erhöhen . An ander m Orten haben die Brauereien sich
mit einem minimaleren Aufschlag zufrieden erklärt , andererseits
gehen die beabsichtigten Erhöhungen noch über die in Berlin be -

schlossenen Sätze hinaus . So traten im rheinisch - westsälischen
Industriegebiet Bestrebungen hervor , die dahin zielten , für die Bier¬
trinker den Preis pro Liter bis auf 60 bis 70 Ps. zu steigern .
Nach den Beschlüssen in Berlin soll für die Wirte die Vorschrift
gelten, , den Liter Bier nicht unter 40 Pf . zu verkaufen . WaS der

Belastungseffekt für die Konsumenten wäre , haben wir schon nach -
gewiesen ; anstatt der Brausteuer von 100 Millionen Mark , mützten
sie 500 bis 600 Millionen Marl aufbringen .

Selbstverständlich warten die Interessenten mit eifrig bor «

getragenen Gründen und diversen Berechnungen für ihre Beschlüsse und

Absichten auf . Manches davon kann als berechtigt anerkannt werden ;
in anderen Punkten schietzt man zweifellos weit über das Ziel hin -
aus . Die ganze Bewegung wird getrogen von den Brauereien . Die
diktieren den Wirten die Preise und wirken mitbestimmend bei den von

diesen festzusetzenden Aufschlägen . Wissen die Brauereien sich in

ihren Forderungen zu beschränken , bleiben auch die Wirte in den

Grenzen , die der Konsument akzeptieren kann und die ihrem eigenen
Interesse dienen . Ein Aufschlag von 5 M. pro Hektoliter für die
Brauereien kann jedoch als berechtigt nicht anerkannt werden . Sie

begründen ihre Forderungen u. a. mit dem Hinweis auf die höheren
Selbstkosten als Folge der neuen Handelsverträge . Malz z. B. sei

zirka ö M. pro Doppelzentner teurer geworden , da ? mache für den

Hektoliter Bier eine Verteuerung von im Mittel 1,50 M.
_

aus .

Sodann sei eine weitere Belastung eingetreten durch gesteigerte
Preise für Hafer , Pferde , Fässer , ferner durch die Biersteuer von im

Mittel 2,50 M. pro Hektoliter . Weiter wird für die Brauereien eine

Belastung aus der Brausteuererhöhung im Jahre 1906 in Ansatz

gebracht . Alle diese Mehrbelastungen sollen sich zu einer Steigerung
der Selbstkosten von zirka 5 M. für den Hektoliter summieren , womit

die beschlossene Bierpreiserhöhung gerechtfertigt wäre .

Zunächst ist da einzulvenden , datz die Brauereien in Wirklichkeit
den Hauptteil der Mehrbelastung schon auf die Wirte abgewälzt
haben . Im weiteren fand sich für die angeführte ProduktionS -
Verteuerung , durch Ersparnisse auf anderen Gebieten und durch
verbesserte Bctriebstechnik , ein entsprechender Ausgleich . Für die
Brauereien begrenzt sich die bisherige Mehrbelastung daher auf
ein wohl zu ertragendes Minimum . DaS beweisen die Dividenden -

Zahlungen . Selbstverständlich leiden auch die Brauereien unter der

allgemeinen ungünstigen Wirtschaftslage , sie können aber nicht ver -

langen , datz für sie die Krisensolgen durch Preiserhöhung gänzlich

autzer Wirksamkeit gesetzt werden . Und wenn die neudeutsche

Wirtschaftspolitik dem ganzen Volke zugunsten der Agrarier die

Existenz erschwert dann resultiert daraus doch nicht für die Bier -

trinker die Verpflichtung , die Bierbrauer von jedem Anteil an diesem

Segen zu befteien .
Unter diesem Gesichtswinkel betrachtet , hat sich die Rentabilität

der Brauereien nicht übermäßig ungünstig entwickelt . Nach den An -

gaben im Wolfschen Jahrbuch für die deutschen Brauereien und

�Mälzereien ermöglichte sich für das Jahr 1907/03 immer noch die
Abstotzung einer Durchschnittsdividende von 6,28 Proz . gegen 7,23 Proz .
im Jahre vorher . Das ist eine Rente , die nicht unbescheidenen An -
sprächen immer noch genügen kann . Dabei schnitten die großen
Unternehmen noch viel besser ab . Und die günstige Entwickclung ,
die der Grotzbetrieb im Brauereigewerbe im Gegensatz zum kleinen
Betriebe offenkundig zeigt , ist wesentlich gefördert durch die Zoll -
und Steuergesetzgebung in Prentzen - Deutschland . Wenn Dividenden
gezahlt werden können wie die folgenden , dann kann von einem Not -
stände doch wohl nicht gut geredet werden . Nach den letzten Ab -
schlüssen verteilen : Brauerei Bindig ( Franlfurt ) 10, Feldschlößchen
( Dresden ) 8, Union ( Dortmund ) 20, Aktienbrauerei Lindner
( Hannover ) 14, Patzenhofer ( Berlin ) 11 , Riebcck ( Leipzig ) 9, Schult -
heiß ( Berlin ) 14 Proz . Dividende . 118 Aklienbrauereicn erzielten
im letzten Geschäftsjahre einen höheren Reingewinn als für
1906/1907 . Trotzdem befindet sich eine Reihe Brauereien in
schwieriger Lage . Aber die Ursachen sind in anderen als den zur
Rechtfertigung der beabsichtigten Preissteigerung angeführten Um -
ständen zu suchen .

Nach Begründung des Deutschen Reiches , besonders während der
Zeit wirtschaftlichen Aufschwunges , zeigte sich bei vielen Brauereien
ein unwiderstehlicher AuSdehnungsdrang . Oft unter ungünstigen
Verhältnissen errichtete man eigene Bierpaläste , oder , um Kunden zu
gewinnen , wurden bestehende Unternehmen über Gebühr beliehen ,
Wirtschaften zu hohen Preisen angekauft . Wo die Genehmigung
einer Wirtschastskonzession von der Bejahung der Bedürfnisfrage
abhängig war , bedeutete die Konzessionserlangung eine Höher -
bewertung des betreffenden Hauses um 10 000 bis 50000 M. Und
Brauereien traten auf der „Hektoliterjagd " gern und willig als
Käufer der Häuser mit WirtschaftSkonzeffionen auf . Das Vorgehen
einiger Brauereien auf diesem Wege reizte andere zur Nach -
ahmung . Und dabei hat sich manches Unternehmen mit

unsicheren Objekten und /Hypotheken auf Wirtschaften über¬
nommen , und hat Kredite eingeräumt , die zu Verlusten führten .
An diesen Sünden kranken heute noch viele Brauereien —
und da soll nun eine kräftige Preiserhöhung Retterin
aus aller Not sein . In diesem Zusammenhange mutz auch das
Kapitel der Gründung von Aktienbrauereien angeschnitten werden .
Gerade in der Zeit der Betriebserweiterungen und Produktions -
steigerungen wurden viele Brauereien in Aktiengesellschaften um -
gewandelt . DaS war ein lukratives Geschäft I Der Absatz , der
durch die erwähnten Manipulationen erzielte Hektoliterverschleitz , gab
die Grundlage für die Berechnung des Gründungskapitals und der
Aktienkurse . So sind viele Brauereien über deren reellen Wert

bezahlt worden . Auch das wirkt naturgemäß stark mit bei den Be -

strebungen zur Erlangung höherer Preise . Auf diesem Umwege
könnte man gut sanieren .

Datz es sich bei den geplanten Preissteigerungen darum handelt ,
nicht nur die erhöhten Produktionskosten abzuwälzen , sondern auch
die Gewinne zu steigern , das beweist die Bewegung am Brauerei -
aktienmarkte . In der letzten Zeit sind die Kurse der Aktien gestiegen ,
trotz der Ncubelastung , infolge der diese kräftig überholenden in AuS -

ficht genomniencn Preiserhöhung . Ucber die Kursvcränderungcn
informiert diese Uebersicht :

Ende Mai
Dortmund , Aktienbrauerei . . . 304,50

do. Victoria . . . . .106,50
Düsseldorf . Adler . . . . . .69,75

Ende Mai Ende Juli
Berliner Unionsbrauerei . . . 93,50 96,0
Bockbrauerei . . . . . . . .103,75 108,0
Deutsche Bierbrauerei - Gesellschaft 98,00 102,25
Patzenhofer ( Friedrichshain ) . . 204,10 212,50
Pfefferberg . . . . . . . .175,00 177,00
Schultheiß . . . . . . . .228,10 249,50
Vereinsbrauerei , konv . . . . .190,25 197,50

do . St . - Pr . . . . 210,00 218,00
Victoria . . . . . . . . .81,70 84,00
Vrieg , Stadtbrauerei . . . . 81,25 84,00

Ende Juli
329,00
109,25

76,75
130,00
144,75

68,50
115,00

86,25
69,50

173,25
221,00
189,25
127,00
170,50

83,00
150,00

• 244,00
142,25

do. Höfel . . . . . . 124,50
Germania , Dortmund . . . . 133,50
Gevelsberg . Aktienbrauerei . . 64,00
Hessische , Kassel . . . . . .110,00
Klosterbrauerei Röderhof . . . 84,25
Kunterstein

. . . . . . . .
65,50

Leipziger Bierbrauerei Riebeck . 163,00
Linden , Aktienbrauerei . . . . 214,00
Löwenbrauerei Dortmund . . . 183,50
Müser , Langendreer . . . . .111,25
Reichelbräu

. . . . . . . .
168,50

Rotz u. Co. , Dortmund . . . . 77,25
Schlegel , Bochum . . . . . . 144,00
Sinner . . . . . .. . . 236,50
Wicküler , Küpper . . . . . .135,25

Obwohl das schon ganz ansehnliche Kurssteigerungen sind
bleiben sie hinter dem tatsächlichen finanziellen Effekt doch noch ein
gutes Stück zurück , wenn eine Preiserhöhung von 5 M. vor -
genommen werden sollte . Die Brausteuererhöhung macht süi
llprozentige Biere ca . 1,70 M. , für 12prozentige ca . 1,85 M. aus .
Bei einer Preissteigerung von 2 M. pro Hektoliter würden demnach
die Brauereien schon einen kleinen Ueberschutz aus der Abwälzung
erzielen . Dieser berechnet sich z. B. für die Schultheitz - Brauerci ,
selbst wenn man eine durchschnittliche Belastung von 1,90 M. unter -
stellt , bei gleichbleibendem Absatz auf rund 125 OOO M. Unter solchen
Umständen ist die Frage einer Preissteigerung von 5 M. gar nicht
diskutabel . Ein Aufschlag von 3 M. würde schon folgende finanzielle
Resultate haben , wenn man von der Annahme einer Belastung von
2 M. pro Tonne für die Brauereien ausgeht :

Ueberschutz
aus der

Abwälzung
pro Jahr
überhaupt

M.
Schultheiß , Berlin . . . . .1250 000

m

Prozent
des

Aktien -

kapitals
9

9' / «
7' /e
5

4- /2
6 Va
7

13
4
5

BVa
6Va
4

Patzenhofer , Berlin . . . . 600 000
Aktienbrauerei , Essen . . . . 150000
Münchener Brauhaus , Berlin . 100 000
Pfefferberg , Berlin . . . . . 125 000
Böhmisches Brauhaus , Berlin . 215 000
Feldschlößchen , Dresden . . . 160 000
Binding , Frankfurt . . . . .300 000
Bockbrauerei , Berlin . . . . 225 000
Viktoria , Bochum . . . . .100 000
Aktienbrauerei , Dortmund . . 180 000
Union , Dortmund . . . . .200 000
Germania , Dortmund . . . . 135000

Wir glauben , die Angaben beweisen , datz die von den Brauereien
geplanten Preisaufschläge nicht gerechtfertigt sind . Aus diesem
Grunde haben die Konsumenten alle Ursache , den AttentatSpläncn
auf ihr Portemonnaie Widerstand entgegenzusetzen . Aber nicht nur
sie . Die Wirte , welche mit den Brauereien in kurzsichtigem Eifer
an einem Strange ziehen , dienen nicht ihrem eigenen und auch nicht
dem Vorteil der Kellner . Diese befürchten , datz die in Aussicht ge -
nommenen Preiserhöhungen sich für sie in erheblichem Trinkgelder -
ausfall umsetzen wird . Wehren sich die Wirte und die Konsumenten
gemeinsam gegen die Absichten der Brauereien , dann dürften diese
sich doch wohl veranlaßt sehen , den Pflock etwas stark zurückzustecken .
Und auch dann wird die Belastung für den Biertrinker noch fühlbar
genug bleiben . D.

Regen - Kleidung
Loden - Pelerinen ßr Herr « « d
Damen , m. Kapuze , Brmthändem O
21 . — 18 . — 15 . - 12 . - 10 . - O . — M.

Mantel - Pelerinen „ Halali "
Ala Mantel oder Pelerine apielend - 4 Q
zn verwandeln . Unentbehrlich für I X _
Toure « und Jagd . Vorzügliche Loden m.

M.Knaben - u . Mädchen - -

Loden - Pelerinen « n 5 - 50

Gummierte Regen - Mäntel
mod . Stoffe , kleidsame Fassons - < �
36 - 30 . - 26 . - 22 . 50 17 . — 13 . — M.

Oeltuch - Mantel mit und ohne Futter

Schutz gegen hohen Seegang »« | "V
27 . - 21 . - 18 . - 15 . - 12 . - 1U . — M-

Gummi - o " nV Pelerinen a

14 . - U . - 9 . - 7. 25 6 . - 5. 50 �. 75 M.

Loden - Anzüge mit Falten uud Sattel

einfarbig und kariert >4 Q
36 . — 30 . — 27 . — 24 . — 21 . — lö . " - M-

� Loden - Joppen «

12 . — 10 . - 8 . - 6 . — 5 . — 4 . - 3 — M-

Loden - Hüte wetterfest - t
5 . — 3. 40 2. 40 1 . 7 5 M.

Gamaschen , Regenschirme

r Extra preiswerte Angebote

Aussteuer - Waren
1 Bettbezug Hchtigo' Größo weiß Kretonne stuck 1 « 85 mit 2 Kissen 2 » 95

1 BettbeZUg richlgeQröße Weiß LinOn . . Stück 2aÖ0 mit 2 Kissen 4e00

1 Bettbezug richtfgifGröße weiß Dimiti . > Stück 3 * 10 mit 2 Kissen 5 . 00

1 Bettbezug rich «g<�Größe weiß Demsst . Stück 3 * 50 mit 2 Kissen Se60

l Bettbezug richt�ge� Größe bunt ZOeben . Stück 2 * 10 mit 2 Kissen 3 . 45

1 Inlett - Garnitur fertis 1 Deokbett 2- 40' 1 ITiiterbett 2- 10' 1 Hammen1 ' 5 . 30

1 Bettlaken, ganze Bettbreite ÄegÄ weiß Bowlas . . . . .Stück i . 05

1 Bettlaken , ganze Bettbreite SgegÄ weiß Halbleinen stück 1,30

Vs Dtz. Stubenhandtücher 42x100 cm weiß Greil ungesäumt . . . v, Dtz . 1 . 50

Va Dtz . Stubenhandtücher 48x100 cm weiß Grell gesäumt x. . . . Dtz . 2 . 00

Va Dtz . Stubenhandtücher 48X110 cm , Blumenmuster , gesäumt . . . ' / , Dtz . 2 . 50

Va Gtz . KÜChenhandtÜCher 40X100 cm , Gerstenkorn m. Rand , unges . ' / « Dtz . 1 . 40

Va Dtz. WiSChtÜCh6r 50X50 cm, kariert , gesäumt und gebändert , . Dtz . 70 Pf .

Va Dtz. Staubtücher 40X40 cm, gerauht

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

-/ . Dtz . 60 Pf .

1 TiSChtUCh für 4 Personen , 120X125 cm W6iß Dfell od . Blumenmuster Stück 1 . 40

1 TiSChtUCh für 6 Personen , 120X150 cm, weiß Grell od . Blumenmuster Stück 1 . 75

Va Dutzend Servietten sexse cm , weiß Grell . . . . . . . . . . . . .« / . Dutzend 1,25

1 Rolltuch 80X160 cm, gestreift . . . . . . . . ..

. . . . . . . . . . . . . . .

stück 60 Pf .

1 Stand fertige Betten 1 Deckbett , 1 Unterbett , 1 Kissen , gefüllt . Stand 12 . 00

1 Steppdecke richtige Größe , solider Bezug und Pullung . . . . . . . . .Stück 3 . 00

Man beachte die SchaufensterA I Ü Man beachte die Schaufenster

Daeroonn i juiius Haack
Spezial - Haus größten Maßstabes , gegründet 1891

Chausseestraße 29/30 d 11 Brückenstraße 11

Gr . Frankfurterstr . 20 □ Schöneberg , Hauptstr . 10

Der Ilaupt - Kaialog Nr. 37 und der Livree - Katalog Nr. 36 kostenlos and portofrei .

Manulakturwaren und Konfektion

Berlin N. , Brunnenstraße 109

Sonntags geöffnet 8 — 10 und 12 —2 Uhr .

am Rosenlbaler
Tor .

196415



Für den Inhalt der Inserate
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L- essin� - ' nieateiv
Kastspiel d . Neue » Operetten - Theaters .

Ansang 3 Uhr .
VI « vollai - pi - ti, »! « » «! ! » .

Operette in 3 Akten von Leo Fall .

Eterüner Theater .
Heute 8 Uhr :

1 £ ln Herbstinanttvev .
Morgen : Ein HerbstmanSver . .

Neues Kg) . Opern - Theater (Kroll ) .
Gnra - Oper .

Einfache Preise .

Lohengrin .
Von Rieh . Wagner . — Anf . 7 Uhr .
Montag : Tannhäuser . Dienstag :
Meistersinger Mittwoch ; Salome .
Donnerst . : Carmen . Freitag : Tann¬
häuser . Sonnab . : Lohengrin . Sonn -
tag : Meislersinger . Mont . : Orpheus .

Lustspielhaus .
AbcndS 8 Uhr :

famttie Schimek .

FriedriGii - WilheMdtisciies

Schauspieitiaus.
Sonntag , den 1. August , nachm . 3 Uhr :

Der �Vattenselimistl .
( Halbe Preise . )

AbendZ 8 Uhr : Neu einstudiert .
k�ra DIavolo .

Köm . Op . in 4 Akt. v. Auber . ( Mttelpr . )
Montag : Nachtlager »en Lranalia .

Neues Theater .
AbendS 8 Uhr :

Sein Sündenregister
Montag und solgende Tage :

Lein dülläenrexister .
Zienen Vpvi ' vtt «t ». 1 ' liel »t «zs - ,
Schissbauerdamm LS, a. d. Luisenstr .

Ansang 3 Ubr :
VI « Mni - ndvir « « ! .

Operette in 3 Akten v. H. Reinhardt .

Metropol- Tiieater
Die oberen Zehntausend .

Amerik . Operette v. JuL Freund .
Musik v. Gfust . Kerker . In Szene
gesetzt von Dir . Rieh . Schultz .

Tänze von Mr. Bishop .
Anf . 8 Uhr . Rauchen gestattet .

| Passage - Panoptikum .

Aga !
die achweb . . Inn g fr an .

1Ganz Berlin zerbricht
sich wieder d. Kopf Dber Hga .
DerMann m. d . ehernen Schlund !

| Experimente d. IV . Dimension !
Alles ohne Extra - Entree .

Passage -Theater. \
Heute : Zwei Vorstellungen . !

Nachmittags 3- 7 Uhr (kleine Preise ) . >
Abends 8 - 11 Uhr .

Heute Premiere!
Alois Pttscbl

Edmondo I . ncinl
The lilngton .

und das großartige
August - Programm I

12 erstklase , Variilfi - Attraktionen .

Ab 8 Uhr :

Aebutsd. nktien Attraktionen

Sine Zlsremsnselli.
Marya Delvard .

Triumph der Schönheit
Etcl Whitesides

u. a. m.

m alhalla
i ■Theater

Weinbergsweg 19- 20, Rosenlh . Tor .
Anfang 8 Uhr . Im Theater :

D. neuen Zlngiist - Tpeiialitätrtti
Frei : Im Garten Iton�eU - t .

Leben u. Treiben im Traumland .

»ü» iS M K» ätiäkäk' mkm äki *

Vereins - Srauerei
Rixdorl , Hermannstr . 214/219 .

Oekonom : Max Wandt

S3W Täglich : - M >

Gr. Militär -Konzert.
( Borzugskarten

haben wochentags GMIgkeit

, Entree 13 Pf .

Draula .
T�lSSsnackacktliches Thsiltsr .

Taubenstraße 48/49 .

Sonntag 8 Uhr :

Die Insel Kuxen .
Montag 8 Uhr ;

Deber den Brerniei' naeb fenedis

OOMICISCHEH

Heute Sonntag OK . . .
Eintritt : äü Pf .

Ab nachm . 4 Uhr :

GroBes Konzert . Ka?euen.
Morgen sowie täglich :

miltttp - Doppel - Konzert I

Theater des Westens .
Allabendlich 8 Uhr :

Der Adele Bauer ttt,S | jean

s kWWMkIM

B
Är . Franksnrler Str . 132.

Die Grille .
_ J Von Shacl . Birch . Pfeiffer .

Anfang 8 Uhr . Ende 11 Uhr .
Aus der Gartenbühne Ansang 4' / , Uhr .
U. a . : Mr. Takt , der Welt - Jllustonist I

Spezialitäten ersten Ranges .

Volksgarteu - Theater
früher Weimanns Volksgarten .
Täglich : Konzert . Theater - und

Spezialitäten - Vorsteliung .
Sonja Luwarott . X Mita Rosalli .

The Oduros . X Hubele - Trio .
Der Brandstifter von Berlin .

VoltSst . tn . Ges. u. Tanz v. Reifflingen .
Donnerstag , 19. Aug. : Gr . Gartenfest

& m
Frau Elkam ' s

Friseur .
Hierzu :

Meine - Seine
Tochter .

Leide Komödien mit den Autoren
Antou und Donat Herrnfeld

w den Hauptrollen .
Ans. 3Uhr . Ab 7Uhr : prornen . - Konzert
im sehatt . Sernrnergarten und Pergola .

Residenz-Theater
Direktion :

8 UHrl
Richard Alexander .

8 Uhr :
«t

Schwank in 3 Alten von Fehdeau .
Morgen und folgende Tage :

Dieselbe Borstellung .

I Schweizer - Garten i
Am KönigStor . Am Friedrichshain

I TägllehVS . VÄ'
| Thealer - Vorslellung |

Spezialität . D. neueAugustprogr .
Kinematograph , Volksbelustigung . !

foU' r: Leute vöGbeulerl�- ;
Scb . Miltwoch : Kindarfreudenfeol . |

— ♦OOOaOWWOOOE !

Städt-Thealer Moabit.
Alt - Iloabit 47/48 .

Täglich :

Spezialitäten und

Theater - Vorstellung .
Ans. d- Vorstellung Wochentag » 7 Uhr ,
Konzert S Uhr . Sonnt . 6 bezw . S Uhr .

Garteneröffnung 3 Uhr .
Jeden Montag Elitetag , SPezia -

litäte » und Soiree der » Luftigen
Sänger " .

Bei Regenwetter Vorstellung im
großen Thealer - Saal . _

Brunnen -Theater
Badstraste 58. Direktion : Willi Voigt .

Heute sowie täglich :
X Erstklassige Spezialitäten t X

Kovlttitt • AovUiit !

Eine tolle Nacht .
Gr . AuSstatrungS - Volksstück

mit Gesang und Tanz in S Bildern'
Mannstädt .

Auf . 4 Uhr .
von Freund und

Kassencröffnung 2 Uhr .

Reiehshallen - Theater .
Bau nn » an wieder täglich t

icr Siger
Ansang :

Wochent .
8 Uhr.

Sonntag »
7 Uhr .

iKcMIIeiv Theater .
Sohiller - Thealer 0. ( Wallner - Theater . )

Täglich :
Kadame Bonivard .

Schwank in 3 Akten von Alexander
BIffon » md Antonh Mars .

Ansang 8 Uhr . Ende 10 Uhr .

Schiller - Theater CharloHenbarg ,
Täglich :

Der Blberpelx .
Eine DiebeSkomödie in 4 Akte » von

Gerhart Haichtmann .
Ansang 8 Uhr . Ende 10' / , Uhr .

C�ST� ' s PAMOPTICUM
Friedrichstr . 165 ( Pschorrpalasl ) .

Ohne
Extra - Entree I

Das

menschliche Monstrum !
2 Köpfe , 1 Rumpf , 4 Arme und 4 Beine .

Wen ! Sensationell !

SigoorArluro als Enttesselungskiinstler
Heute Sonntag : Premiere !

Humoristische Künstler -Abende
Erstklassiges Programm X Täglich 7V, Uhr abends

Ohne ExtracEntree !

s

Achtung ! Diez ' Jetzt nur

Seeterrasse Siedenberg .
RSderstr . 11 —13 ( zwischen Landsberger Allee und Röderplatz ) .

Heute Sonntag , den 1. Angnst :

6r Konzert l,aS 9r0Rte und beste Programm , welches'
jemals gezeigt wurde . 75Programmnummeru .

u. a. : Koltöf loizzolius ( zwei Damen , ein Herr ) , unbedingt die
besten TnrmHellhitnatler de * Gegenwart . 19762

�
Witterung *1" Rissott - Lgod- und Wasser - Feuerwerk und Bali .

15 Ruderboote . Riefen - Kaffeeküche . 4 verdedte Kegelbahnen .
Vollsbelustigungen aller Art .

— — Bei ungünstiger Witterung Schuh für 6000 Personen . -
Anfang 3 Uhr . Entree nur Lv Pf . Kinder unter 12 Jahren frei !

Arnold Scholz NOIIO l�folt Hasenheide IOS/114
Heute Sonntag , den 1 . Angnst :

Große Spezialitäten - Vorstellung .
Premiere ! Das vollständig neue , erstklassige August - Programm !

Doppel - und Militär - Konzert .
Anfang 4 Uhr . Eintritt 25 Pf .

Im Riesen - Festsaale : Großer Dali .

Avis ! Um 5 Uhr : Taubenwettfllegen ; Auflassen von ca . 1500 Tauben .

TreptowInhaber : R . Müller .

JedenSonntag u. Mittwoch; Hi - M.
— — Großer schattiger Garten . ——

Volkswiese . - Mg BOT* * KalTceküche .

Große Tanz - Reunion .

ab

Dampferfahrten

W aisenhrück ©
leben Montag , Dienstag , Donnerstag und Freitag nach Freibad Grünau

und Rene Mühle .
Jeden Mlttweeh nach Freibad Grünau und ZiegenhalS .

Abfahrt 2 Uhr . Hin und zurück 60 Pf. , Kinder die Hälfte .
Jeden Montag , Mittwoch und Donnerstag nach dem belichten Kurort

und Freibad Neu - Zittan .
Jeden Dienstag und Freitag nach ZiegenhalS (pilzreiche Waldungen ) .

Abfahrt 10 Uhr . Hin u. zurück 75 Pf . Kinder 40 Ps.
Jeden Mittwoch nach Deupiti , Tornows Idyll . Abs. VI , Uhr . Htm

und zurück ' 2 M. , Kinder die Hülste .
Ab Weidend ammerbrülke , geg. d. Priuz - KouiS - Ferdinand - Ttraste :

Jeden Dienstag und Donnerstag nach Brandenburg a . H.
durch die herrlichen Seen über Potsdam , Werder , Ketzin .
DU ' Abfahrt 71/, Uhr , hin und zurück 2 M. , Kinder die Hälfte . - WH

Ab Spandau (Charlottenbrücke ) , 9' / . Uhr . Hin und zurück 1,75 Pi.
Ray Dampfer jeder Graste werden an Vereine und Gesellschaften
billig vergchen . " TU 14842

Reederei f Kaimt , Stralau - Berlin , Tel . Amt VII 580 u. 13459 .

k Von der Michaelbrüde , an der Miehaelkli - chstraSe :

» . Tj K Billige Exlrafalirt SttÄ
szX - jrgBrgTr ' H» Preis einfache Fahrt 40 Ps. , Kinder 20 Pf .

nW " Ferner Montag nach Neue Mühle , Schmöckwitz , WolterSdors u.
Rüdersdorf . Dienstag nach Schmöckwitz , Zwiebusch , Wernsdorf , Wolter »— ~ - -

afeichie , r ' "
dorj u. Müggelhort . Mittwoch nach Neue . �
bürg , Wollersdorf und Müggelhort . Donnerstag
Rüdersdorf , Schmöckwitz , Wernsdorf und Zwiebulch .
Ztegenhals , Wernsdorf , Reue Mühle , Krampenburg und

chmöckwitz . Krampl
nach WolterSdors .
Freitag »ach'
' möckwitz .

781b
Abs. 9' / , Uhr . Preis hin und zurück 60 Ps. , Kinder 30 Ps.

G. Zachow . Teleph . : IV , 5621 .

Bitte ausschneiden ! Bitte ausschneiden !

1

Abfahrtstelle
Sdiillingsbrücke Berlin .

mit

Musik .

mutags JUhr ! Woltersdorfer Schleuse .
Täglich früh 9- , . . mittags 2 Uhr , nach

Goseuer Berge , n - b - n Berl . Schweiz .
! �' �früNo Uhr?��' Neue Mühle . ütt 1
»1; miN' 2' Är: nachWottersdgrferSdjlruff. |

! �A° ° ? . Sch : ' nA Restaurant Kyffhäuser .
Einsache Fahrt : Wochentags 20 Ps. , EonntagS 30 Ps.

— Dampfer - Fahrgäste zahle » kein Eutree . »

Lodert lisrner .

Goldoaie dngend .
Operette in 2 Alten von G e r i cke.

12 erstklassige SpeziaUtatea ,
Willi SchOnbnrg .

Anfang 4 Uhr . Entree 30 Ps.

W. Koacks Theater
Dtrefttoin Hob. Olli . Bnmiienilr . IS.
Premiere d. neuen August - Programms .

s' / . Onkel Schllumem . s- / .
Ab S Uhr :

Die » euen Spezialitäten .
Konzert 6 Uhr . Entree 30 Pf .
Währ , u. n. d. Vorst . : Tanzkräuzcheu .

Elysinua
Landsberger Allee 40/41 , ®de

Petersburger Straffe .

SjSST ' Heute sowie täglich " �6
im prachtvollen Naturgarten :

Vorstelluag
abwechselnd von

drei der bejirenommierteßtn
Aängergesellschasten .

t
lgst

olzmarktftr . 72 ( EckeAlexanderftr . )
ägl . i herrl . Natur - Sommergarten

bei ungünstiger Witterung i . «>aale
Dr. Tiiealer - u. Spez . - Vorstellung .
Ich danke , Herr » aiikc .
Schwank in 1 Akt von O. Richter.
MeiBner , Dumby , Stelninger . FIHppo
La belle Therese , Stuhr u. Schnell .
Anf . wochent . 8, Sonntags 5 Übt .

. MMMM

Aerlmer Prater - Theater »
Kastanienallee 7 —9 .

Täglich : »
« Hau lebt ja nur einmal k >

ttavsmanns grööte lkaubtierscbule l
d. WelL Spezialität . , Konzert , Ball . »

Anfang i ' l , Uhr . tz
MVMMWWWWMWMVMMMMMdt

Alhambra
Ballner - Theaterstraste 13.

Großnr BaliJeden

Sonntag ;

Grestes Orchester . Anfang SoimtagS
5 Uhr . A . Zameltat ,

IBarstgrafcn - Säle
Markgrafendamm 34. Amt VTI 4277 j

Jnh . Hermann Geholt « .

Gr . Ball »
Säle für 100 —1000 Personen zu
Festlichkeiten trab Versammlungen , g

(j £ Kegelbahnen� J j

Max Kliems
SoraiDEP- Theater um! Festsäle

Rudolf KrDaer Hasenheide 13/15
KW Täglich : - WS

Großes Konzert Theater um!

Speziaütäten-forsteüung.
Art . Leitung : Walter Gravenitz .

Jeden Donnerstag : Elitetag .
Während und nach der Vorstellung

TansikrttnaEehen .

Kixdorf. Tritz Hoppes Testsäle
- - - -Telephon 1015 . Hermanniitrattse 48 —4 » l

Kleine nnd große Säle , für 250 bis 2000 Personen ,
mit schöner Theaterbühne « ud elektrischer Beleuchtung , sowie

= Vereinsziraraer | ür 45 bis 100 Personen =

stehen den geehrten Vereinen , sowie zu Prwatfestltchleiten und Hochzeite : :
auch « onntagS zur Verfügung . 19S2L

IIB . Sonnabend , der £ 8 . August , ist frei geworden t

Gesellschaftshaus Kordend , EmÄeyl
Blankcnfelder Strafle 16 —17 , vis - ä- vis dem Gethsemane - Kirchhof ,

empfiehlt fein Lokal allen Genossen u. Vereinen bei Beerdigungen u. SinS
; flügen . Gut gepflegte Liere u. vorzügliche Speisen . Kaffee in Kannen u.

Tassen . Garten u. Saal 500 P- rs . sass. Emil Ney, Tel . Amt Pankow 506.

Wo amüsieren wir uns ?

Im Krug zum grünen Kranze
Ober - Schöne weide , Walds tr . 74 »
KOche u. Keller vorzüglich . Vereinen u. Gesellschaften bestens empfohlen .

13W2 . Ernst Höflicli .

Karl Kellers „Kikloria - Garten ".
Wilmcrsdoi - t , Wllhelmsano 114/115 .

Täglich Konzert .

Empfehle mein Etablissemenf zu Semmeriosten u. sonstig . Veranstaltg .

Karl Kellers Neue Pbilharmonie
KUponicker Straße 90,07 .

Konzert .iglich
Empfehle meine aufa prächtigste renovierten Hiile , 60 bis

2000 Personen fassend , zu sämtlichen Veranstaltungen .

Graumann' s Festsäle und Garten,
27 Naunynstraue 27 .

AM - Bühne . 3 Kegelbahnen ,

Sonnabende Sonntage noch frei !

Sophien- Säle Sophienstraße 17/18
Querstraße der Rosenthalor Straße —

am Hackeschen Markt '
Inhaber : Paul Baatz -------

empfiehll seine von 60 —2000 Personen saflenden Säle zu Versammlungen
VorlragS - u. Kunstabenden usw. Borzügl . Akustik . Kulant . Entgegenlommen .

Moahlter Sehätzenhaus
PItttzcnsee Inb . Max Engelhardt

Jeden Sonntag 1

Nord - Ufer

Großes GartencKonzert .
Ins Bicsensaale :

Großer Ball . - - - - - - - - - - - - - -

Die KaffcekUcbc I . t von S Uhr an geOlTnet .
Zwei Kogelbahnen . 10531 / Entree 10 Pfennig .



Tura - Yerein ! , „Fiehle"
Mitglied des

� .. . . . .■-■ —

Arbeiter - Turnerbundes .

Sonnabend , den 7 . Angnst , in der „ Xeaen Welt " , Hasenheide 103 —114 :

Großes Sommers Pest
bestehend in

Konzert x Spezialitäten x Turnerischen Aufföhrungen x Sommernachts - Ball
Kinder - Belnstiguugen aller Art .

Von 5 bis 7 Uhr : KillC361 *Spi6 ] 6 unter Leitung von Mitgliedern d. Vereins .

Um g Uhr : Großer Kinderfackelzug .
Jedes Klod erhält zwei Bons gratis , gültig für eine Stocklaterne , Schaukel oder Karussell .

Von 6 Uhr ab nPoMV Herren zahlen
in allen Sälen * 50 Pf . nach . 287/1

Anfang 4 Uhr . Programm an der Kasse gratis . Eintritt 25 Pf .
Die Kaffeekücbe steht den geehrten Damen von 2 Uhr ab zur Verfügung .

Schwarzer Udler
Friedrichsberg rranYirühe�cÄ !

Stadtbahnstation Frankf . Allee . Intl . 1 JlrtlftOld . Fernspr . Friedrichsbei
_

Täglich ! Ab Sonntag , den 1. Angnst 1909 : Täglich !

Gr . internationafle Ringkampf - Konkurrenz
um die Meisterschaft der Provinz Brandenburg und die Prämie 5000 M. in bar .

Folgende berühmte Einger haben ihre Teilnahme bestimmt zugesagt :
Reinhold Peiitjean , Meisterringer von Elsaß - Lothringen . Xaver Huber , Meisternnger d. Schweiz .
Dirk van der Berg , Champion von Holland . Gustav Parschau , Meisterringer von Ostpreußen .
Charles le Marin , Champion von Frankreich . Max Schwarz , Meisterringer von Berlin . Michael
Hitzler , Meisterringer von Bayern . Stolzenwaldt , Essen . Wilhelm Zenker , Berlin . Franz Sauerer ,
Meisterringer von Nürnberg . Franz HiSmann , Meistorringer von Westfalen . Pitro Milo,
Champion von Italien . Charles Axa, Champion von Australien . Alphons Steurs , Champion
von Belgien . Lucion Legommä , Bordeaux . Reinhold Petersen , Berlin . Anastaslo Angllo , Neger -

Champion von der Insel Martinique . Tom Jackson , Champion of England .
Vor den Eingkämpfen : Auftreten eratklass . Spezialitäten mit Franz Sobanskl .

Miger sollfler MaurerniEister
cvfiält mr meine 6 großen Grund¬
stücke die Hausarbeiten , wenn Par «
Icrre - Wohnung , unmittelbare Nähe
Alcrauderplatz , 4 Vorderzimmer , Bad ,
däche , Nebengelaß , Preis 1350 M. ,
per Ottober übernommen wird .

Sosortiger Austrag mindestens
L - tiUOO M. 261/20

Offerten B. 6 Mllalexpeditton des
«Lotal - Anzelger� , LandSbe

r

Danksagung .
Allen Freunden und Bekannten für

die niefen Beweise herzlicher Teil¬
nahme und Kranzspenden , besonders
den Mitgliedern des sechsten Berliner
ReichStagswalilkreises und den Ge-
Nossen des 563 Bezirks für die er -
hebende Beteilianng bei der Beisetzung
meines liefen Mannes , unseres guten
Onkels und Schwagers

Eirnil Böhl
sagen wir hiermit unseren ausrichtigsten
Dank . 1S78L

> vwc . PauHne Böhl
nebst Verwandten .

Dp . Simmei
Spezia ! - Arzt 62/9 »

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstrv 41,
2, 5 —7 . Sonntags 10 — 12, 2 —4

öKygieitischeO
Bedarfsartikel . Aerztl . emps . Neuheiten .
14 . Seidel , Berlin , Palisadenstc . 58.

Bierter Nachtrag zur große « Achtung :

Landsberger Platz 4.

Heine Braut

und Hochzeits - Seiden sowie
Seidon jeder Art von 1. 00 bis
zu den elegantesten Genres
sind unerreicht an Güte und
Preiswürdigkeit . Man ver¬
lange franko Muster oder
besichtige zwanglos die aus¬
gestellten Samt - und Seidon -

Läger . . 1975L
Man adressiere genau :

Seiden - Herzog
BERLIN SW. , Lelpzlgerstr . 79 I.

� -

Perpachte
Tanzsaal an Maitre oder Verein
Sonntag » und Mittwochs für öfsent -
lichen Tanz unentgeltlich . Lands -
(>■. rger . Kasino , Landsberger Sir . 30.

ha » lSed9B ! BE9H ( 9BKB8S9l

I W. Hermann MQIler , |
Berlin , Magazinstr . 14.

SSumatra Decke Mr . 6198
i a 1,70 M. verzollt .
ij . lava - Siiinatra Xr . 0197

a 2,50 M. verzollt .
ß gollblätter mit gitten Farben und

steinern Brande .

e & SSBnBBPBHHH

S. Hammerstein ,
Berlin N. 54, BrunnenstraSe IQI

— Gegründet 1862 — Ivl ,

Robtabak x Utensilien
hält sein reichh . Lager von allen
Sorten Tabak in jeder gewünschten
Preislage bestens empfohlen . »

£ Gigarpen
100 Stillt

3 Pfennig - Zigarren 2,30 2,35 2,40 M.
4 . „ 2,66 2,86 3 - .
5 . . 8,40 3,60 3,80 .
6 . , 4,20 4,50 4,80 „
8 . . 6,40 5,60 5,80 .

1 , . 6,50 7, - 7,50 .
Um jeden von der Preiswürdigkeit

der Fabrikate zu überzeugen , stehen
Miillcrkisten von 100 Stück in 10
veiichiedene » Sorten von je 19 Stück
nach beliebiger Wahl zu Diensten .

t�arl Strcnbel , Dresden - Zl . »
» Wettiner straste 13/43 .

Der neueste illustrierte Preiskurant
wi> d jedem a. Wunsch gratis zugejandL

� Rsvi »

A
Ecke

iPriaz . - AIIee

1

Herren - und Knaben -
Moden . Berufskleidung .
Eleg . Paletots u. Pelerln .
:: Großes Stofflager ::
zur Anfertigung n. Haß.

AilerülIHgste , streng feste Preise

im Festsaal 1 des

| „ Gewerkschattshauscs , Engelufer 15 .
a

- - - - - -- - - - - - - -

K

der Saison 1909 - 1910| Eröffnung
| S am

| Sonntag , den 15 . August ,
nachmittags 3 Uhr .

■ „ Anmeldungen werden in meiner Wohnung ,
Z WrangelstraBe 107, Amt 4, 10 381, entgegengenommen .

Dag - Um 6 Uhr : " 99

Eröffnung der Gesellschaftsstunde ,
wozu ich alle ehemaligen Schülerinnen und Schüler ,
Freunde und Bekannte hierdurch freundlichst ein¬

lade . Hochachtungsvoll

Richard Heinrich , Tanzlehrer .

1919L *

Heinrich Franck
Tel . : Amt IH 4852. BrnnncnstraBe 185 . 8 —7 Uhr geöffnet .

Kette Sumatra - Käufe
direkt hei der Einschreibung vom 9. Juli :

Hochfeine helle 1 2te, 3,e Längen und Stück -

biätter aus nur feinsten Deli - Marken .

ÜBT " Zusendung in Berlin kostenfrei und schnellstens . IWtz .

\ Besichtigen Sie bitte im eigenen Interesse j
meine anerkannt große Auswahl

'

vom 4 . April 1909 .

Der dritte Nachtrag erschien am 27 . Juni 1909 ! Seitdem
hinzugelommene Tarijbäckereien oder solche, die durchbrochen hatten und
dann wieder neu bewilligen , werden in den laufenden Nachträgen nur
» och je einmal veröffentlicht , also bitten wir dieselben sorgfältig
aufzubewahren . — Nur die tarifbrüchigen Bäckereien werden dauernd
bis zum Erscheinen der nächsten grotzen Liste gesührt .

Qerexelte Betriebe :
Togostr . 8, Blettermann .
Treslowstr . 57, Wecke.
Waldenierstr . 33, SlavinSIL
Wiejenstr . 19a , Dreher .
Wolliner Str . 31, ft Irsch fe.
Wtlhelmshasener Str . 37, Mierecke .

Charlottenburg .
KöntgSweg 5, Düring .
Wielandstr . 4, Fritsch .

Lichtenderg .
Weserstr . 22, Ranhul .
Wilhelmstr . 57, Buchman « .

Rixdorf .
Berastr . 122, Koch.
Jnnstr . 30, Menacker .
Slbestr . 6, Buttler .

Weihensee .

liöpenick .
jSozialdeniokfatiSEherWaWferelii .

Den Mitgliedern zur Nodincht .
daß der Parteigenosse , der Glas -
mach er

am Donnerstag , den 29. Juli ,
im Alter von 33 Jahren ver .
storben ist. 203/1

Ehre seinem Zlndeitke « !

Die Beerdigung findet am
Soonntag , den 1. Atigust , nach -
mittags ' lt4 Uhr , vom Trauer -
Hause, . Glashütte " , aus sbttt .

Um rege Beteiligtmg ersucht
Der Vorstand .

Adalbertstr . 93, Hetzer .
Barnimstr . 16, Fr . Hanke .
Berlichingenstr . 1, Hohne .
Biesenthaler Str . 2, Menfing .
Birkenstr . 32, Frank .
Earmen - Sylva - Stt . 163, Pawlick ,
Danzlger Str . 72, Blümel .
Eberiystr . 23, Meyer .
Elbinger Str . 34a , Rothe .

.
'

. 79, Fr . Hanke .
ransecktstt . 37, Zeglin .
Senter Str . 4, Strauß .

. 42. Lüddick - .

tuselandstr . 34, Fr . Hanke .
angestr . 78, Kauseldt .

TVaricnburger Str . 7, Fr . Hanke .
Mällerstr . 23. Lüddicke .
Putbuser Str . 24, Winller .
Schön flietzer Str . 21, BukocynSkL
Strelitzer Str . 15, v. GrabowSky . Wörthftr . 24, Heyden .

Als zurückgezogen geltende Betriebe :
Wlclesttr . 65/56 , Maschke .
Weistenburger Str . 55, Noviling .

Reinickendorf .

Adalbertstt . 27. Peter Nach ».
Brunnenstr . 25, SoSnowskt .
Erewmener Str . 15, SosnowskL
Fehrbelliner Str . 78, Hösselbarth .
Guineastr . 36, Hanke .
Jahnstr . 21, Köhler .
Kochhannstr . 35, Deumhand .
Kopenhagener Str . 11, Ehlwg .
Katzlerstr. 18, Köppen .
Langestr . 13.
Lüderitzstt . 4, Hanke .
Lynarstr . 14, Fiedler .

27. Gutsche .
Muskauer Str . 6, Ezintan .
Petersburger Str . 58.
Prenzlauer Allee 42.
Rigaer Str . 100, Spöttlich .
Ramlerstr . 34, DebmeL
Sparrstr . 13, Hanke .
Slctliner Str . 17, Kleinert .
Stargarder Str . 63, Kall .
Swinemünder Str . 27, Langer .
Tegeler Str . 23, Dahlke .
Togostr . 7, Hanke .
Uticchter Str . 15, Hanke .
Waldenserstr . 11, GyrSczewZIi .
Weidenweg 37.
Wilhelm - stolzc - Str . 32, Brenner .

Provinzstr . 80, Schröder .
Charlottenburg .

Dankelmannstr . 46. Lehmann .
Rixdorf .

Allerstr . 37, Naubereit .
Donaustr . 112, Höhland .
Erkstr . 4, Raasch und FMale .
Wildenbruchstr . 52, König .
Wissmannstr . 29, Krüger .

( Will mit dem Verband nichts
zu tun haben . )

Boxhageu .
Gabriel - Max- Str . 2, Große .
Boxhagener Chaussee bd , Schubert .

Nieder - Schönhausen .
Uhlandstr . 41, Milulski .

Pankow .
Berliner Str . 79.

Weistensce .

Hctnersdorser Stt . 24, Wendt .
, » 48, StlowSki .

Hennigsdorf .
Die einzige Bäckerei , welche die Forderungen der Bäckergesellen

nicht bewilligen will , ist die der Witwe Sommer . — Wir ersuchen ,
davon Notiz zu nehmen .

Im besonderen Keochtung ! Krz ? . so ' �üss - lkr «S
und Triftstr . 07 . waren bisher durch den Vertreter bewilligt . — Nunmehr
hat der eigentliche Inhaber , der Groftbäcker Herr Wctdncr , ver -
anlaßt , das ? dir Bcwllltgnug zurückgezogen worden ist . — An -
scheinend will man also mit organisierten Arbeitern nichts mehr zu tun
haben I 40/11

Parteigenossen ! Hausfrauen k Arbeiter ! Itntcrstüüt nach
wie vor die « m ihre Menschenrechte kämpfenden Bäckergesellen .

Der Vertrauensmann der Bäcker Berlins und Umgegend

( Inerreichtjst und weiM Westmanns Leistungsfähigkeit !
� A

Westraanns Angebote m iJamen - KonfeUtion
übertreffen fast das Mögliche ! miL

Bei �WCSitUUllIl finden Sie StdS das ! NGU6St6 der Saison ! I

Seltene Eleganz ! x Seltene Auswahl !

Jetzt zu jedem annehmbareQ Preise k » » vor schiub des Saison - Ausverkaufs :

£einen - Kon | eU! ionl □ Tuch - Konfektion ! □ 3ast - KonfcUtion !
Fast umsonst die gesamten Bestände der letzten Reise - Saison :

Kostüme □ Mäntel □ Kleider □ Paletots □ Röcke

Kapes □ Jacketts □ Blusen □ . Kimonos !

EigenesFabrikati Staubmäntel ! Regenmäntel ! Uebergangsmäntel !

Sehen Sie sich den Preisunterschied an _ _
früher bisM . 20 , — bis M. 25, — bis M. 36, — bisM . 55 , — bisM . 74, — bis M. 95, — usw . bis M. 560, —

jetzt nur M. a1/ « nur M. iljt nurM . 6, — nui ' M. 9, — nur M. 12, — nur M. 18, — nur M. 90, —

gratis zum Zweck der totalen Räumung : f BlUSS oder ] SfÜßk StOffi

Bei dem großen Andrang nachmittags ist in meinen Häusern der Besuch vormittags am bequemsten .

BV Starke Figuren finden Passendes stets in allen Größen vorrätig .

und

Spezial « Konfektionshaus Westmann .
Hauptgeschäft : Berlin Wo, 37 a {

BeHin iiOoi GroBe Fpankfurtap StraBe 115 {

kein Eckhaus , 2. Haus von
der Jorusalomer Straße ,

kein Eckhaus , 2. Haas von
der Andreasstraße

Köpeiiick .
Gesangverein„Männerchor "

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dast unser Sangesbruder , der
Glasmacher

Karl « rünlg
am Donnerstag , den 29. Juli ,
abends 8 Ubr , im 33. Lebensjahre
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 1. August , nach -
mittags ' /,4 Uhr , vom Trauer -
hause , . Glashütte - , aus statt .

Um die Beteiligung aller
S- mgcSbrüder ersucht
61/4 Der Borstand .

NB. Die Songesbrüder treffen
sich um ' /z3 Uhr beim Sanges -
bruder Peter Gorra , Dorothecn -
straste .

Zentral - Verband

der Steinarbeiler . l
Filiale Berlin .

Am 29. Juli starb unser Kollege j

Kilian Kohlepp
im 43. Lebensjahre an der Berufs -
krankhelL

Ehre seinem Audenkeu 1
Die Beerdigung findet am I

Sonntag nachmittag ' /a5 Uhr von {
der Leichenhalle des Hedwigs - 1
Kirchhofes w Reinickendorf auS l
statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht j
172/3 Die Orlsverwaltung .

Deutscher

Metaiiarbeitsr - Yerband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todcs - Anzcige .
Den Kollegen zur Nachricht ,

dast unser Mitglied , der Former

Willi Qranzow
am 30. Juli an Lungenleiden
gestorben «st.

Ehre seinem Andenken 1
Die Beerdigung findet am

Montag , den 2. August , nach-
mittags 4 Uhr , vom Trauerhause
Boyeiistr . 16 aus nach dem Fried -
hos der Gnadenkirche , BarfuS -
striche , statt .

Rege Beteiligung erwartet
121/11 Die OrtsverwaltuiVerwaltung .

Todcs - Anzeige .
Am 30. Juli , abends 10 Uhr .

Ist nach langem , schweren Leiden
mein geliebter Mann und unser
Vater , der Kistenmacher

Eirnii Kunow
im 44. Lebensjahre sanst ent¬
schlafen . 788b

vis IraaErnileii Einterbllebenen.
Die Beerdigung findet DtenS -

tag . den 3. August , nachmittags
5 Uhr , von der Leichenhalle der

gen . Kreuz - Gemeinde in
anendorf aus statt .

Ftir die liebevolle Teilnahme bei
der Beerdigung unserer teuren Eni -
schlafenen

Anna Pelgnor geb. Gloxln
sagen wir allen Beteiligten unscrm
herzlichsten Dank . 19723

Im Namen der trauernden Hinter »
bliebenc «»

WM Felpr .
Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und die viele » Kranz -
spenden bei dem Dahinscheiden meines
lieben Mannes , unseres guten VaterS
und Schwiegervaters Bncloll
Kilnkel sagen mir hiermit allen
Verwandten , Freunden und Bekannte »,
dem Herrn Bohne sür die trosneichcn
Worte , dem Verband der Verwattungs -
bcamtcn und dem Gesangverein
Seneselder unseren hcrzllchslcn Dank .

£ inma Känkel und Kinder .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme bei

der Beerdigung meines heijjgelicbtcn
McmncS 1977L

Karl Zell
jage ich allen Freunden und Bekannten ,
den Kollegin vom Holzarbeiterverband
und den Arbcllskollegen der Maschinen »
sabrik . Ehlwp - meinen tiesgcsühltcn
Dank .

Wwe . Helene Zell ,
_ Föhrerstr . 8 . _

verantwortl . Redakteur : Wilhelm Düwell , Lichtenberg . Für den gnferatenteii verantw . : Xh. Glocke , Berlin . Druck u. Verlag iBorwärtsvuchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer Le Co. , Berlin SW »
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Verlangen Sie

Markierkarten

für

P . K. - Povtvaits

Sdiluss :

Friedrichstrasse 110 - 112

Oranienburgerstr 54 - 56 a

ZWEITES

Betriebsgesellschaft
m. b. H ,

SERIEN - ANGEBOT

■ . V- f - - ■■ �

W- J5

MONTAG

DIENSTAG, MITTWOCH

kar . tk eettrelH ,

3 Stück Stubenhandtücher

1 Kaffeedecke mit Fransen

2 Meter la Hemdentuch

1 Meter Kleiderleinen
eleeanta Dessin «

1 Mir. weiss , bestickter Mull oder

gemusterter Batist

2 Bäffchen aus Batist m, v . . e « e . . spH «

2 Stück Selbstbinder a . seiden - japon

2 Stück Waschgürtel in div . Ausfohr .

3 Stück Kindergürtel a . Wachstuch
In vielen Farben

1 Kieler Matrosenmütze iÄÄJ
1 Dtz. Britannia - Esslöffel

1 Markttasche

1 emaill . Semmelbehälter <?. dekor .

1 emaill . Kaffeekanne tr . dekoriert

1 SpazierStOCk Natur , mit Ring

1 ButterdOSe versild . feiler m. Deckel

1 LeUChter Messing mit Kupfer

1 Körbchen mit Ansicht »«' - . 1�°°' "-

1 zweiteil . Menage in verkupt . Gesten

2 GlaSSChalen Diamant 22 cm gepresst

1 Aufsatz Diamant gepresst

6 Stck . Lau de Gologne - Seife U
12 Stck . Blumen- Fettseife
1 Dose Bohnermasse . . \
3 Pack Stahlspäne _ _ _ _/ 85
1 BadetaSChe grau Segellelnen

1 PaarDam . - Florstrümpf .

pf .

1 Posten Korsetts diverse Formen ,

( vorwiegend grosse Weiten )
1 Paar Strumpfhalter
1 Küchengarnitur Wachstuch

komplett , 5 teilig
1 Reisekissen und Kissenplatte
3 Stehkragen mod. Form, gar . 4 fach

1 Garnitur * Kervlteur u Manschett . fard .

1 Füllfederhalter bewShrtes Fabrikat

1 Sandeimer m. Formen u. Schaufel

Beachten Sie unsere Schaufenster !

schwarz oder
lederfarb .3 Paar Herren - Socken

1 Tändelschürze 1� ®? « mlt Eln,atI

1 Zigaretten -Etui stark versilbert

1 Handspiegel mit geschllff . Glas

1 Sandsieb mit Formen und Schaufel ,

1 Tennisball llb «r «oaen , Spez . . M«rke P. K.

6 Dosen Schuhcreme . . . \
1 Polierbürste

. . . . . . . .

j 85 pt .

1 Posten Brechen In feinst . Ausfuhr .

1 Passen kragen aus ff . Spachtel

3 Stck . gestickte Einheftekragen
2 Stck . reinseid . Lavalliäres fV" " " -Farben

1 Briefwage 250 gr .

1 Paar Manschettenknöpfe
( Wert bis 2 M. )

1 moderne Kanne Mes »ingimiut

Soweit Vorrat «

1 abgepasste , weisse Batistbluse

1 Paar färb . Damenhandschuhe IT.*.
1 Zeitungsmappe Lincrusta

1 Bürstentasche Lincrusta

1 Rucksack aus Jagdlelnen

1 FrUChtSChale durchbrociLa relcli dekor .

4 Tassen mit Untertassen SSÄUi « .
1 Mtr. Spachtel -Passenstoff

1 Paar Schweissblätter . . .

1 Taillenverschluss

. . . . . .

1 Stück Natband

. . . . . . .

1 Dutzend Taillenstäbe . . .

1 Paar Haken und Augen
1 Zentimetermass

. . . . . .
85

pt .

2 Dos. Bismarck - oder Bratheringe
2 Glas russ . Sardinen . . . . ) o, £ m
1 Dose Gabelbissen

. . . . .

j �

3 Portions - Dosen Sardinen

1 Dose deutsches Corned - Beef

zusammen6 Stück Glühstrümpfe
( StQok 20 Pf . )

. . . . . . .. . . . .

3 Pack Zündhölzer . . .

1 Meter reinseidene farbige Messaline

1 Meter schwarzer oder weisser Seidenstoff
1 elegante Blusen passe au « tqii und Spachtel

1 mod . Jabot mit Kragen aus TQII und Seidenband

1 POSten KorSettS gute Ausfahrung , Welte 60 — 90

1 Zeppelin - Ballon mit » Uhrwerk

1 KonSOle far Sand , Seife , Soda , ff . dekoriert

1 ReibemÜhle extra stark

6 Glasteller geschliffen

6 TaSSen mit Untertassen , ff . dekoriert

1 moderner Taillen - Besatz

1 Dose Lackfarbe S�ÄT * . IT * * ? : \
\ susamme

1 l501 Streichpinsel

. . . . . . . .

1 Dutzend Taschentücher

3 Paar Manschetten garantiert 4fach

1 Paar Damen- Florstrümpfe re�SdVÄ
. - . 1 Tüllgarnitur LSufer , Decke und 2 Schoner
� 1 Dose Rollmops

. . . . . . . . .

1 Dose Sprotten in Tomaten .

1 Dose Ochsenmaulsalat

_ _ _ _

1 Dose deutsch . Corned - Beef ,
1 Dose Frühstückszunge ,
1 Dose Frankf . Presskopf

. . . . . . . . .

)

1 Dose Schweinsk . in Burgund. Gelee / l50

zusammen

1 50

ca . 2 Pfd . schwer

ca . 2 Pfd . schwer

zusammen

Paar seid . Strumpfhalter ( Foster )

Mtr. schwer . reinwoll . Kostümstoff nocm breit

Mtr, reinWOll . Satin schwarz oder weiss

grosser Posten eleg. breiter Rock - Volants
in MoIrSe und Alpaccasioffen , viele Farben

Paar la. Damen- Flor - Strümpfe gestreift und

Ringel mit Zwickel , schwarzer und farbiger Grund

Herren - Sporthemd Ringel » Trikot

Paar Mädchen - Patent - Fusswohl - Turnschuhe
grau und braun , Grösse 31/35

Likörservice mit 6 Gläsern reich dekoriert

Terrine blau cobalt Rand

Puppen- Sportwagen
Turnapparat ( Ringe , Trapez , Schaukel )

Küchenstuhl lackiert

Näh kaSten Leder , mit kompletter Einrichtung

Dtzd . prima Taschentücher

halbleinenes Bettlaken

Herren - Filzhut welch oder steif , moderne Form

französ . Gobelin ca . esxeo cm

Damen - Uhrkette mit Schieber , prima vergoldet

farbig gesticktes Java - Kissen

Regenschirm für Damen u, Herren , mit Futteral

Dose Neunaugen

. . . . . . . . . . . .

Dose Aal in Gelee

. . . . . . . . .

.

Dose Heringe in Champignon . ,

zusammen

> 50

1 Mtr. Schwer . Seidenstoff schwarz , färb . od . gemusL

1 eleg. Damenhemd mit Stickerei u. Sanddurchzug

1 Damennachthemd
1 Pfund wollenes Strickgarn
1 Paar Leder - Damenhausschuhe rot . mit oder

ohne Spangen

1 Herren - Sporthemd In Zephyr oder Halbwolle

6 Stück Speiseteller Meissen

6 Stück Weingläser kristall graviert

1 Wandkaffeemühle

1 Waschständer mit ff . dekorierter Waschgarnitur

1 Paar Dam . - Glacehandschuhe farbig oder weiss

1 Füllfederhalter mit la 14 kar . amerikan . Goldfeder

1 Herren - Uhrkette In prima Vergoldung

1 SpazierStOCk Natur mit ff . Nickelelnlage

1 Damen - Handtäschchen mit ia Leder , stahibagei
und Vortasche

1 Hardanger Läufer oder Decke gestickt

1 Pfund holländ . Kakao

. . . . . . . . .

5 grosse Tafeln Milch - Schokolade

1 Karton Kakes

. . . . . . . . . . . . . . .

1 Karton Germaniakuchen . . .

_ _ _ _

1 Pfd . Kaffee <f. Mischung ( Ffd . 1. 20) . .

5 Pfd . gemischte Raffinade

. . . . . .

2' !- Pfd . Gries

. . . . . . .

.

. . . . . . . .

2112 Pfd . Reis . . . ;

. . . . . . . . . . . . .

zusammen

' 50

350

An diesen

grosse Zufuhrenfuhren la la Edelkrebse tss » , * 75 Pf . I00 150 2 » 450

Sonnabend

7. August
O
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©

- S -



Nr. 177 . 26 . Iahrgllvg. I Knlv des Jotmättf Sttliiitt lolUlatt . Zonniilg . 1. August 1909 .

Partei - Angelegenheiten .
Charlottenburg . Die Generalversammlung deS Wahlvereins

findet am Dienstag , den Z. August , abends S' /s Uhr , im . Volkshaus "
statt . Tagesordnung : 1. Geschäftliches ( Wahlen usw . ) 2. Anträge
zum Parteitag . S. . Die bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen " .
Referenten : Hirsch und Dr . Borchardt .

Treptow - Banmschulenweg . Am Dienstag , den 3. August , abends
3' /� Uhr , findet in Baunfichulenweg in Speers Festsälen die General -
Versammlung des Wahlvereins statt . Tagesordnung : 1. Borstands -
und Kassenbericht . 2. Wahl der Delegierten zur Kreisgeneral -
Versammlung und Generalversammlung von Groß - Berlin . 3. Das
neue Organisationsstatut . 4. Bereinsangelegenheiten . 6. Verschiedenes .
Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

� Schöncberg . Am Montag , den 2. August , abends 8 Uhr
treffen sich die Genossen , die gewillt sind , dem Schöneberger
Männerchor beizutreten , bei C. Grosser , Meininger Straße 8, im
Tunnel . Die Genossen , die bereits Gesangvereinen angehört haben ,
wollen ebenfalls daran teilnehmen . Eine starke Beteiligung ist er -
wünscht . _

Berliner JVacbricbten .
„ Rosen " !

Sie hatte sie selbst gepflanzt , selbst beschnitten und täglich
nach ihnen geschaut . Jeden Abend , oft auch frühmorgens ,
kam sie den Steg hinauf , der zwischen den Häuserniauern
zuni Garten hinanstieg . Die Mauern Ivaren geteert und

warfen Schatten auf den Steg , der sich ängstlich duckte und

noch dürftiger , schmaler , ja wenn es spät war , fast unheimlich
erschien ; sie aber — die Gießkanne am Arm — ging tapfer
weiter . Am Tage war es schöner . Aber da half nun

nichts . . .

Hinauf mußte sie. — Seit dem Morgen schon wartete sie
auf die Stunde ; der Tag selbst war ihr nichts . Sie liebte
die Arbeit nicht , diese Arbeit , die sie gezwungen hat , — sie
haßte sie : den Tabakdunst , den Staub , das eintönige Stopfen
und Drehen . Den ganzen Tag . während die Zigaretten sich
um sie häuften , Hundert an Hundert , dachte sie an den

Garten . Nun brachen gewiß die Knospen auf . Sie schaukelten
im Winde und mit dem Wind kamen Bienen — drei , vier —

brr ! — da saßen sie und nippten . . . .
Den Garten hatte sie dem Boden abgerungen : einer

Handvoll Schutt — blühende Rosen . Hatte gesehen , wie sie

Knospen trieben , wie die Knospen sich auftaten , — alles ge -
sehen , den ganzen langen Weg bis zur Blüte . Nun rankten

sie sich an Stützen und Stäben , kletterten an der Laube

empor und spannen sie ein . Ganz in Glut stand sie da . . . .
Eines Abends kam der Vater herauf . Sie war stolz .
„ Sind sie nicht schön ? "
„ Sehr schön, " sagte er . Aber er schien bedrückt .

„ Man muß sie verkaufen . "
„ Die Rosen ? "
Er nickte . „ Wir haben kein Geld . "

„ Und die Zigaretten — ? "

„ Der Händler will nichts mehr . "
„ Will nichts mehr . . sagte sie ionlos . Sie staunte

nicht , fragte nicht . Es war , als hätte sie es erwartet . Sie

nahm die Gießkanne , sah sich noch einmal um und ging
hinab .

- - -

Nun steht sie in der Straße , vor sich zwei jlörbe mit

Rosen . Nicht Rosen wie andere , rote oder gelbe , Rosen , die

sich ähnlich sehen . Es sind nicht Blumen , die sie feilhält :
es sind Flamnien . Sie züngeln aus allen Spalten , tauchen
ihr Gesicht , ihr Haar — alles in Feuerschein .

„ Rosen I Rosen ! "

Die Menschen hasten vorbei . . . stutzen . Sind das

Blumen ? Körbe in Feuer getaucht ? Sie kaufen , sie haften
weiter . Keiner von ihnen weiß , daß jede Rose , die er davon -

trägt , der Kleinen ein Stich ins Herz ist . Sie hat sie ja

alle gepflanzt , täglich nach ihnen geschaut . . . Hat sie der

Erde abgerungen . Der Erde selbst . Und nun —

Irgend ein Mensch tritt heran .

„ Was kosten die Rosen ? "

„ Zwanzig , mein Herr . "
„ Das ist teuer . "
Aber er streckt doch die Hand aus . Er wirft sie durch -

einander , lieblos , eilig , nimmt sie und geht weiter . Er

ahnt gar nicht , daß es ihr weh tut , daß sie jede Rose kennt ,

von jeder weiß , wo sie gewachsen — die volle an der Mauer ,

die kleine aus der Laube , die dunkle im Schatten . Daß ahnt

er ' nicht . Wie sollte er auch ? Steht sie nicht da mit gleich -

gültigem Gesicht , in dem so gar nichts ist von Bitterkeit ? Ist
der Zug von der Nase zum Mund nicht einfach Ermattung ?

Ruft sie nicht ganz wie die anderen ihre Ware aus ?

„ Rosen I Rosen ! . . . "

Die Stimme ist überanstrengt . Das Gesicht bleibt das -

selbe . Stets dasselbe : müde und staubig . Einmal nur wird

es anders . Ein Herr kommt mit einer Dame im Federhut
vorbei .

„ Sieh , die Blumen " , sagt er .

Sie nickt . . � „
„ Ich kaufe Dir welche . — Was kosten die Rosen ? "

„ Zwanzig , mein Herr . "
„ Ach, laß nur I " sagt sie. « Die sind schlecht . . . "

Sie zieht ihn fort .
Da wird ihr Gesicht anders . Es wird scharf und kantig .

Es loht . Vielleicht ist es auch der Schein aus den Körben

- - - -

Im nächsten Augenblick sind beide verschwunden . Der Menschen -
ström schwillt an , flutet . . . .

Und wieder reckt sie sich auf . Das Gesicht — staubig .
Die Stimme — staubig :

„ Rosen ! Rosen I . . . "
_

Der Sechser - OmnibuS ,

Ter vom Halleschen Tor nach dem Hermaimplatz fährt , Linie 26 . wird

an den Wochentagen von S Uhr nachmittags ab außerordentlich stark

vom Publikum in Anspruch genommen . Der Wagen enthält 16 Plätze ,
die regelmäßig sofort besetzt werden ; ja . schon beim letzten Um -

schwenken nach der Haltestelle springen viele Leute auf . um sich

einen Platz zu sichern , und mancher muß zurückbleiben , der nicht

flink genug ist . Man sollte ineinen , daß eine Omnibus -

gesellschast sich dem Berkehrsbedürfnis anpassen müßte ,
aber diese Ansicht ist nicht niaßgebcnd ; es kommt ganz
darauf an , welches . Sparsystem " bei der Gesellschaft

besteht . — Wer aber am meiste » unter diesem Sparsystem leidet ,

ohne darüber einen Laut der Klage äußern zu können , das sind die

armen Pferde . Linie 26 ist ein Einspänner , und für ein

Pferd ist die Arbeit von d Uhr ab offenbar zu schwer . Die Tiere

i müssen 4 resp . 3 ganze Touren ( abwechselnd von einem Tag zum
anderen ) hintereinander machen , ehe sie zur Erholungspause aus -
gespannt werden . Die Touren werden unterbrochen durch den
kurzen Aufenthalt an der Haltestelle am Halleschen Tor . So
manches Pferd kommt stark schwitzend an , es steht mit
weit vorgebeugtem Kopfe da , krampfhast bewegen sich die Nüstern ,
ihm . is mal wieder di » Puste ausjejangen " , wie der
Kutscher erklärt . Keine fünf Minuten dauert der Aufenthalt , schon
längst sind alle Plätze besetzt , der Kutscher klettert auf den Bock und
geduldig strengt der arme Gaul don neuem alle Kräfte an und
setzt sich in Trab . Das ist sein LoS , und ist et verbraucht , wird et
. ausrangiert " .

Es geht eine zweite Linie vom Halleschen Tor nach Nixdorf
( Ringbahnhof ) , Nr . 25 , die ebenfalls sehr stark besetzt ist , weil nian
auch für einen „ Sechser " nach dem Hcrmannplatz fahren kann .
Dieser Wagen hat 19 Plätze , aber er wird von zwei Pferden ge -
zogen , die nach zwei Touren ausgespannt werden . Die zwei
Stunden Arbeit , welche diese Pferde leisten müssen , bringen jeden -
falls nicht die große Anstrengung , wie sie dem armen Einspänner
zugenmtet wird .

Das Publikum kann verlangen , befördert zu werden , und macht
sich über die armen Tiere keine Gedanken . Töricht ist deshalb die
„Herzliche Bitte " , die jeder Fahrgast im Innern des Omnibus auf
einem Plakat finden kann und die dahin gerichtet ist , lieber im
Fahren auf - und abzuspringen , um den Pferden die schwere Mühe
des Anziehens zu ersparen . — Verantwortlich für die Anstrengung
der Pferde ist allein die O m n i b u s g e s e l l s ch a ft zu mache » .
die verpflichtet ist , geeignetes Pferdematerial einzustellen und dasselbe
nicht übermäßig auszunutzen . _

Ueberfüllnng der Eisenbahn im Bororwerkehr .
Die Tatsache , daß die Eisenbahnverwaltung auch an Sonntagen

die Wagen der 2. Klasse daraufhin revidieren läßt , ob nicht etwa
ein Fahrgast mit einem Billett 3. Klasse diese Wagen infolge Neber -

füllung der übrigen Wagen benutzt , hat uns zahlreiche Zuschriften
eingetragen , in denen darauf verwiesen wird , daß die Behauptung ,
in der 3. Klasse sei am Sonntag in den Vorortstrecken in

bestimmten Wagen noch Platz gewesen , eine vollkommen aus der
Luft gegriffene ist . Wir haben kürzlich schon dargelegt , daß nach
unserer Kenntnis der Dinge auf der Nordbahn ganz und gar keine
Rede davon sein kann , daß am Sonntag in den Abendstunden nicht
vollbesetzte Wogen der dritten Klasse fahren . So etwas gibt es

gar nicht . Eng in den Coupös dritter Klasse aneinandergepfercht ,
bald aufeinander , ist man froh , bloß mitzukommen . Und daß eS

auf der Strecke der Schlesischen Bahn nicht besser ist , haben wir

gleichfalls schon berichtet .
Wie es hier zugeht , schildert uns ein Leser folgendermaßen :
„ Ich hatte am Sonntag mit Frau und Kindern eine Partie nach

dem Walde Friedrichshagen » Schöneiche - Rahnsdorf unternommen .
Entgegen meiner steten Gepflogenheit , die Heimreise wegen meiner
beiden noch nicht schulpflichtigen Kinder recht frühzeitig anzutreten ,
hatten wir uns diesmal doch etwas verspätet . Als wir
dann abends 9 Uhr von Rahnsdorf aus die Rückfahrt antreten
wollten , war es ganz undenkbar , mitzukommen . Gleich einer Mauer
staute sich die Menge an . Erst glaubte ich durch einiges Warten mir
doch noch für die Meinen ein Stehplätzchen zu erobern , ich mußte
mich aber bald davon überzeugen , daß das einfach unmöglich sei ,
wollte ich mir nicht die Kinder erdrücken lassen . Wir zogen uns des¬
halb nach der weniger lebensgefährlichen Stelle zurück , da , wo so
ungefähr die zweite Klasse hält . Ohne daß es im geringsten in
unserer Absicht lag . waren wir wohl oder übel gezwungen , um nur
mitzukommen , in die zweite Klasse einzusteigen , wo wir wenigstens
noch Stehplätze bis Friedrichshagen vorfanden . Da ereilte uns das
Schicksal der Fahrkartenkontrolle . Man ist sprachlos , wenn anläßlich
eines solchen Riesenandranges , wo die Bahnverwaltung die Geduld
des Publikums bis zum äußersten m Anspruch nimmt ,
noch solche Praxis geübt wird .

Mir ist eS dann in Friedrichshagen doch noch nach wiederum
längerem Warten mit Ach und Krach geglückt , Platz in einem Wagen
dritter Klasse zn finden . Dabei nmßte ich allerdings wegen der
fürchterlichen Fülle im Coupü meine Kinder hoch oben im Gepäck
netze placieren . "

Vielleicht bietet sich im Landtage Gelegenheit , diese Praktiken
der Eisenbahnverwaltung deS näheren zu beleuchten und sie beim

rechten Namen zu nennen .
_

Die Verurteilung des Polizeipräsidenten aufgehoben .
Am 6. Juni teilten wir mit , daß der Berliner Polizei »

Präsident als Vertrzterl des preußischen Fiskus zur Rückzahlung
von 39 Pf . vom Amtsgericht verurteilt ist , auf deren Zahlung der
Genosse Richard Palm gellagt hatte . Das Amtsgericht hotte
angenommen , daß der Polizeipräsident für die Ausstellung der Rad -
fahrkarte höchstens 20 Pf . als Selbstkosten in Anrechnung bringen
könne , daher 39 Pf . als zuviel erhoben zurückzuerstatten habe .

Diese verständige Entscheidung ist im Berufungsvcrfahren vor
der 27 . Zivilkammer des Landgerichts I aufgehoben . Das Land -

gericht nimmt an , der Rechtsweg sei unzulässig , denn die Polizei »
vehörde erhob bei der Ausgabe der Fahrkarten eine Gebühr auf
Grund der Polizeiterordnung , die jedem Radfahrer die Beschaffung
der Nadfahrkarte gegen 59 Pf . vorschreibt . Das tue die Polizei im

öffentlichen Interesse . Es handele sich deshalb um einen ö f f e n t -
l ichen Anspruch des Klägers , nicht um einen privatrechtlichen . So -
mit sei der Rechtsweg unzulässig .

Diese Entscheidung ist unseres Erachtens unzutreffend , aber

rechtskräftig . Der Polizeipräsident hat kein Recht , Gebühren fest -
zusetzen . Das zu tun ist allein Sache der gesetzgebenden Körper -
schaftcn . Bekanntlich hat das Abgeordnetenhaus auch eine Fünfzig -
pfcnniggcbühr für Ausstellung der Siodfahrkarte erheben wollen .
Tos Herrenhaus hat aber den Gebührenansatz als gar zu unsozial
gestrichen . Die Polizeiverordnung ist also , soweit sie 59 Pf . dennoch
den Radfahrern auferlegt , ungültig . Der Rechtsweg hierfür ist
durchaus zulässig . Indessen , Recht haben und Recht bekommen ist
auch vor dem Landgericht so manchmal zweierlei . Den Radfahrern
wird nun nichts anderes übrigbleiben , als nicht den preußischen
Fiskus , vertreten durch den Polizeipräsidenten , sondern den Po -
lizeipräsidentcn selbst wegen der schuldhaft erlassenen ungültigen
Polizeiverordnung auf Zahlung der vollen 59 Pf . zu verklagen . Zu -
ständig ist hierfür in erster Instanz das Landgericht , in letzter das

Reichsgericht . Es wäre zu raten , daß der Radfahrervcrein solche
Klage bis an das Reichsgericht leitet .

Doppclselbstmord zweier Schwestern . In W Gräfestr . 32 , im

Südosten Berlins , hat sich gestern ein blutiges Drama abgespielt .
Die beiden unverheirateten Schwestern Anna und Frieda Wcster -

Hausen begingen Selbstmord , indem sie sich die Pulsadern öffneten
und den Hahn der Gasleitung aufdrehten . Die beiden im

Alter von 23 und 39 Jahren stehenden Mädchen betrieben in

dem Hause ein Konfitürengeschäft , hinter dem Laden befinde »

sich neben der Küche eine Wohn - und eine Schlafstube ,
die auch von dem Bater der Mädchen , einem Arbeiter ,

bewohnt werden . Westerhausen war gestern nachmittag weggegangen
und die Nacht über fortgeblieben . Als gestern mittag gegen 11 Uhr
die Jalousie des Ladens noch nicht hochgezogen war . auch die

Zeitungen vor der Tür lagen , schöpfte der Portier Verdacht , zumal

da sich ein starker Gasgeruch bemerkbar machte . Er teilte seine Be -

obachtungen dem zuständigen Polizeirevier mtt , das sofort Beamte

entsandte . Das Hoffenster wurde zertrümmert und bald sah man

das eine Mädchen blutüberströmt und halb angekleidet im Bette

liegen . Da die VerbindungStiir nach dem Laden von innen verriegelt

war , mußte der Laden von der Straße aus gewaltsam geöffnet
werden . Das andere Mädchen wurde an dem Türpfosten hängend mit

durchschnitte »? » Pulsadern gefunden . Beide Leichen waren schon

erstarrt . Die Mädchen sind demnach während der Nacht in den Tod

gegangen . Kurz nachdem die Leichen aufgefunden worden waren ,
kam der Vater der beiden Schwestern nach Hause . Er wurde sofort
einem

'
eingehenden Verhör auf der Polizeiwache unterzogen , dann

aber wieder freigelassen . Ob die Veranlassung zu dem Selbstmorde ,
wie behauptet wird , in schlechtem Geschäftsgang und Nahruugssorgen

zu suchen ist , wird erst die Untersuchung ergeben . Einstweilen wurden
die Leichen polizeilich beschlagnahmt .

Nach einer anderen Meldung soll es sich sogar um drei Mäd -

chen handeln . _

Der soziale Hintergrund .

Hinter der Meldung von dem Selbstmord im Vorortzug in
Nr . 175 des „ Vorwärts " verbirgt sich ein soziales Drama . Es

handelt sich da wieder um eine Verzweiflungstat , durch die ein
Ebenbild Gottes aus der göttlichen Weltordnung floh . Uns wird
über den Unglücklichen folgendes mitgeteilt : Der aus dem Leben

Geschiedene war ein Töpfer , der seit zwölf Jahren dem Töpfcrvcr -
band angehörte . Lange Jahre war er in Velten beschäftigt , Ivurde
aber im Jahre 1996 arbeitslos . Da er nicht beschäftigungslos
bleiben wollte , in seinem Fach Unterkommen nicht zu finden war ,
nahm er bei Borsig in Tegel eine Stelle als Hilfsarbeiter an .

„ Wegen Mangel an Arbeit " wurde der bald 69jährige im Herbst
vorigen Jahres plötzlich entlassen . Er selbst und seine Kollegen
hatten die Empfindung , daß sein Alter und seine abnehmende
Leistungsfähigkeit die wirklichen Ursachen der Entlassung ivaren .

Wohl aus Verzweiflung darüber , daß er eine ordentliche Existenz
nicht mehr finden konnte , ist der Ausgebeutete , der allein in der
Welt stand , freiwillig in den Tod gegangen . So schied ein Kämpfer
aus dem Leben , der schon unter dem Sozialistengesetz für die Sache
des Proletariats focht und immer ein treues , eifriges Mitglied
sowohl der politischen wie gewerkschaftlichen Organisation war .

Ehre seinem Andenken !
_

Ein unverschämter Bursche treibt seit einiger Zeit im Straßen -
bahnwagen der Sieinens - Linie nach Treptow einen unglaublichen
Unfug . Ganz unbemerkt sind Passagieren mit einein scharfen
Instrument die Kleider zerschnitten Ivorden . In den letzten Tagen
wurde einein Arbeiter die Hose , ziemlich am Beinende , zerschnitten ,
einem anderen Arbeiter wurde der Ueberzicher auf dem Rücken

zerfetzt . Der elende Bursche , der sich diese Frechheiten erlaubte und
Arbeiter schwer schädigte , verdiente eine exemplarische Strafe . Hoffent -
lich gelingt es , ihn zu zu fassen .

Im Straßenbahnwagen vom Tode ereilt . Ein trauriger Bor -

gang hat sich gestern nachmittag in der Badstraße zugetragen . Als
ein Straßenbahnwagen der Linie 38 die Ecke der Pankstraße
passierte , brach der Schaffner Paul Kalki , Exerzierstraße 17 wohn¬
haft , plötzlich zusammen und war auf der Stelle tot . K. war gerade
im Begriff gewesen , einem Fahrgast den Fahrschein zu überreichen ,
als er zusammenknickte . Ein Arzt konnte feststellen , daß der Tod

durch einen Herzschlag herbeigeführt worden war .

Das Apollo - Theater hat für den kommenden Monat zwei de -

sondere Novitäten seinem Programm einverleibt . Die erste be -
titelt sich „ Eine Haremsnacht " von Max Farahnd und
will in Form eines Traumes ein Bild aus dem Leben im Harem
entrollen . Gerade da , wo man glaubt , die Handlung beginnt ,
ist die Szene schon aus . „ Der Triumph der Schönheit "
ist einzig in seiner Art . Adolf Salge arrangiert lebende Bild -
werke in einer besonders gearteten Darstellung in Farbe und

Plastik . Die Gemälde verkörpern die vier Jahreszeiten , während
die plastischen Bilder Szenen aus den olympischen Spielen zeigen .

Der Arbeiter - Sttngerbnnd veranstaltet heute , am 1. August ,
restaurant " in Plötzensee . Sanges » sowie Parteifteunde werden

hierauf besonders hingewiesen .

Gesperrt werden : der nördliche Teil des Kottbuser Torplatzes
im Zuge der Reichenberger und Kottbuser Straße zwischen den

Jnselperrons behufs Asphaltierung vom 2. August ab bis auf
weiteres für Fuhrwerke und Retter ; die Stromstraße von der Straße
Alt - Moabit bis zur Lessingbrücke behufs UmPflasterung vom
1. August ab .

Feuerwehrnachrichten . Gestern vormittag wurde die Feuer -
wache in der Schöneberger Straße um Hilfe ersucht . In der
Trebbiner Straße 13 hatte sich ein Dienstmädchen angeblich aus
Licbesgram mit Leuchtgas vergiftet . Das bedauernswerte Mäd -
chen hatte die Gasleitung geöffnet und wurde erst vorgefunden , als
der Gasgeruch sich im Hause bemerkbar machte . Die Feuerwehr
entsandte sofort Samariter mit Sauerstoff . Die Wiederbelcbungs -
versuche waren aber erfolglos . Die Leiche wurde von der Polizei
beschlagnahmt . �— Wegen einer zweiten Gasvergiftung wurde der
12. Zug nach der Kirchbachsiraße 16 alarmiert . Ein Mann wurde
dort leblos vorgefunden . Den Samaritern der Feuerwehr gelang
es , den Mann wieder ins Leben zu rufen . Er wurde dann nach
dem Augustahospital übergeführt . Derselbe Zug hatte am Magdc -
burger Platz 4 zu tun , wo in der Kaffeerösterei von A. Zuntz sel .
Wwe . Feuer ausgekommen war . Dort hatten sich Bautzen ( Kaffee -
hülsen ) tm Abzugskanal der Röstmaschine entzündet . Mit einer
Schlauchleitung konnten die Flammen gelöscht werden . Lebens -

gefährliche Brandwunden erlitt gestern ein Kind bei einem Brande
in einer Wohnung in der Ehausseestr . 101 . Die Flammen konnten

schnell gelöscht werden . Das Kind , dessen Kleider Feuer gefangen
hatten , mußte sofort nach dem Augustahospital gebracht werden , wo
es sehr bedenklich daniederliegt . Der 15. Löschgug wurde nach l,�.
Straße Alt - Moabit 121 alarmiert , wo vor dem Hause 129 ein Auto -
mobil brannte . Ferner hatte die Feuerwehr in der Palisaden -
straße 192 und einigen anderen Stellen zu tun .

Vorort - 1>lackrickten .
Schöneberg .

Das Preisgericht für den RathauSneubau in Schöneberg ist
nunmehr gebildet . Es besteht aus folgenden Herren : Geheimer
Oberbaurat Eggert - Berlin , Wirklicher Geheimer Ministerial - und
Oberbaudirekior Dr . ing . Hinckeldeyn - Eharlottenburg , Geheimer
Baurat Dr . ing . Hossmann - Berlin , Geheimer Baurat Professm :
Kayser - Berlin , Geheimer Baurat Professor Dr . Wallot - DreSden ,
Oberbürgermeister Wilde - Schöneberg , Bürgermeister Alanken »
stein - Schöneberg , Stadtbaurat Ebeling - Schoneberg , Stadtverord¬
netenvorsteher - Stellvertreter Rechtsanwalt v. Glasenapp - Schöne -
berg , Stadtverordneter Baumeister Kuznitzky ebendaselbst und
Landtagsabgeordneter Justizrat Neinbacher - Schöneberg . Als
Stellvertreter fungieren : Geheimer Baurat , Professor Borr -
mann , Königlicher Baurat Bürde , Geheimer RegierungSrat und
Stadtrat Härder , Baumeister und Stadtverordneter Reimer ,
sämtlich zu Schöneberg . Das Preisgericht entscheidet durch ein -

fachen Mehrheitsbeschluß . Es sind 5 Preise im GesamtbetMge
von 33 000 M. ausgesetzt . Der erste Preis beträgt 12 999 , der

zweite 9999 , der dritte 6999 M. ; außerdem werden noch zwei
Preise von je 3999 M. verliehen . Der Magistrat der Stadt Schmie -
berg hat sich vorbehalten , auf Vorschlag des Preisgerichts weitere

Entwürfe zum Preise von je 1999 M. anzukaufen . Tie Wahl
der Architekturformen ist freigestellt .

Die Haltestelle „ Stadtpark " der Schöneberger Untergrundbayn
isxtiiit , wie wir Mo fco Angeoieoreo wjojern



Cchwierigleiten , als die Bahn hier eindn KtuIdenfSrinigen Sumpf
in einer Länge von mehr als 100 Meter durchqueren mutz . Die
künftige Haltestelle liegt vollständig in diesem Morast , dessen
Wasser schwefelhaltig ist . Die Versuchsbohrungen haben nun er -
geben , daß tragfähiger Sandboden erst in einer Tiefe von etwa
10 Metern anzutreffen ist , die einzurammenden Pfähle müssen
also eine Länge von 12 bis 15 Metern haben , die letzteren für die
tiefsten Punkte des muldenförmigen Sumpfes . Die parallel der
Bahntrace einzurammenden Pfähle werden bereits angefahren
und die Rammen aufgestellt ; es werden , wie schon früher mitge -
teilt , drei Fundamente nebeneinander gelegt und diese mit einer
aus Eisenbeton bestehenden Platte bedeckt , auf denen sich der
eigentliche Tunnelkörper für die Haltestelle erheben soll . Da dieser
zugleich die darüberliegende ( Jnnsbrucker ) Straße zu tragen hat ,
muß beim Bau der Fundamente ganz besonders sorgfältig ver -
fahren wurden : Die Spundwände werden innen mit Asphaltpappe
abgedichtet , so daß das schwefelhaltige Wasser an das Mauerwerk
nicht herankommen kann . Bei verschiedenen Kanalisationsbauten
hat man nämlich die Erfahrung gemacht , daß derartiges Moor -
Wasser den Zement und Kalk , wie der Rost das Eisen , zerfrißt ,
zermürbt und nach wenigen Jahren völlig zerstört . Außen dichten
sich die Spundwände von selbst ab , da der moorige Boden voll -
ständig verfilzt ist und gegen das Grundwasser einen guten Abschluß
bildet . So wohlverwahrt , vermag die schweflige Säure der auf
den drei Fundierungskörpern ruhenden Eisenbetonplatte , die etwa
6 Meter unter dem Straßenpflaster liegen wird , nichts anhaben .
Der Ausführung dieses ebenso schwierigen , wie interessanten In »
genieurbauwerls darf man mit Interesse entgegensehen .

DaS Polizeipräsidium teilt mit : Am 27 . Juli ISOS wurde in
Schäneberg im Hause Fregestr . 75 ein etwa acht Tage altes
Kind weiblichen Geschlechts ausgesetzt vorgefunden . Es war be -
kleidet mit einem weißen gestrickten Jäckchen , eingehüllt in roten
Barchent und eingewickelt in eine schottische Recsedecke . Zweck -
dienliche Angaben zur Ermittelung der Mutter werden be « dem
Polizeipräsidium Schöneberg und bei der Kriminalpolizei , Berlin ,
Alexanderstr . 3/S . 2 Treppen . Zimmer 334 , schriftlich oder mündlich
zu 2721 IV . 59 09 entgegengenommen .

Rixdorf .
Durch Neberfahren getütet tvurvs gestern NS' chtNittag gegen

5 Uhr die 7jährige Tochter des Bureauassistenten ManSke aus der

Hermannstraße 133 in Rixdorf . Die Kleine wollte an der Ecke
der Hermann - und Juliusstraße den Fahrdamm überschreiten , als
aus der letzteren ein schwer beladener Lastwagen in ziemlich
schneller Fahrt um die Ecke bog . Das Mädchen vermochte nicht
mehr auszuweichen und wurde so unglücklich überfahren , daß ihm
die Räder über Kopf und Hals hinweggingen . Der Tod des
Kindes trat auf der Stelle ein .

Treptow .
Der Arbeiterturnverein „ Jahn " veranstaltek am Sonntag , den

1. August , in Baumschulenweg auf seinem Spielplatz am Heide »
kampweg ein Sommerfest . 2 Uhr nachmittags Umzug in Baum -

schulenweg mit Musik .
Da der Turnverein bisher zu allen Arbeitervergnügungen her -

angezogen worden ist , erwartet er auch eine rege Beteiligung .

Friedrichsfelde .
Die letzte Generalversammlung des WahlvereinS beschäftigte sich

mit dem Vorstands - und Kassenbericht sowie der Konsumangelegen -
heit am Orte . Nach dem Bericht des Genosten Schwenk haben
24 Zahlabende , 5 Leseabende für Frauen , 3 Versammlungen und
1 Verfammlung für den Konsumverein stattgefunden . Zur Er -

ledigung der Geschäfte waren 7 engere und 7 erweiterte Vorstands -
sitzungen nötig . Der Mitgliederstand hat sich von 181 auf 203 , dar -
unter 33 Frauen , erhöht . Der Kassenbericht schloß mit einem Defizit von
23 Pf . ab . In der Landagitation haben wir die Orte Marzahn und Eiche

hinzu bekommen . Daß am 1. August der 8 Uhr - Ladenschluß eintritt .

ist zum Teil unserer Agitation zuzuschreiben . Die Bibliothek wurde
in 73 Fällen in Anspruch genommen , verliehen wurden 186 Bände .

In der Konsumangelegenheit wurde mitgeteilt , daß am 1. Oktober d. I .
am Orte in der Caprivi - Allee eine Verkaufsstelle errichtet wird . Der

Vorstand gab bekannt , daß in nächster Zeit eine lebhafte Agitation
am Orte für den Wahlverein stattfindet und bittet die Genossen ,

recht tätig zu sein .

Steglitz .
Der JugendanSschusi teilt mit : Heute , Sonntag : Spielpartie

der Jugendlichen . Treffpunkt : Wannsie - Bahnhof 2 Uhr nachmittags .
Rege Beteiligung wird erwartet .

Das Gewerkschaftskartell hielt am Dienstag eine Sitzung ab .

Zur Gewerbegerichtswahl gibt der Vorsitzende bekannt , daß kurz
vor dem Wahltag noch ein Flugblatt herausgegeben werden soll .
Den Obleuten der Gewerkschaften ist zu empfehlen , wo es irgend

noch möglich ist , auf die Wahl aufmerksam zu machen . Es hat

sich als notwendig erwiesen , Sammellisten herauszugeben .
An die Gemeindeverwaltung ist eine Resolution abgesandt , in

welcher die teuren Badepreise bemängelt und , im finanziellen

Interesse der gesamten Arbeiterschaft von Steglitz , eine Herabsetzung

derselben verlangt wird . Genosse Schmidt gab noch bekannt , daß
am 8. August vom Bildungsausschutz ein Ausflug arrangiert wird .

Rege Beteiligung der Gewerkschaftsmitglieder nebst Familien wird

erwartet .

Britz - Bnckow .
Der Withlverei » Britz hielt am 27 . Juli eine öffentliche Ver -

sammluna ab , in der Genosse Zubeil über unseren Kampf im

Reichstage sprach . Genosse Zubeil schilderte die gesamte politische

Situation in allen Phasen und im besonderen das Werk , das der

Schnapsblock geleistet und was das für das arbeitende Volk be -

deutet Mit einem Appell , rastlos an dem Kampfe des Proletariats
lebhaft teilzunehmen , schloß der Referent unter lautem Beifall der

Anwesenden . Genosse Raatz forderte auf . der politischen Organisation

beizlltretcn und den „ Vorwärts " zu abonnieren . Hingewiesen wurde

auf den am 14. August vom Arbeiter - Gesangverein Britz arrangierten

Sommernachtsball und den am 12 . September von den Wahl -

vereinen Britz und Tempelhos arrangierten Lichtbildervortrag in der

Urania .

Neinickendorf - West .

In der General - Bersammliiiig deS WahlvereinS am 27 . Juli er¬

stattete Genosse Kuschminder den Bericht des Vorstandes vom letzten

Halbjahr . Danach haben stattgefunden 3 öffentliche Versammlungen .

0 Mitglieberversammlui ' gen . 10 Vorstandssitzuiigen und 3 Flugblatt -

Verbreitungen . In pliiikto Arbeit stellte der Vorsitzende den 1. und

3 Bezirk als Muster hin und ermahnte zur Nacheiserung ; dasselbe

gilt für die Frailenleseabeude . Der Mitgliederbestand ist im letzten

Halbjahr von 306 auf 335 gestiegen , davon 33 weibliche . Wegen

Reste gestrichen wurden 20 Genossen , verzogen sind 19, ausgetreten 6

und verstorben ist ein Genosse .
Den Kaffenbericht gab Genosse Neuhoff . Im letzten Halbzahr

ist eine Einnahme von 749 . 25 Mk. erzielt worden , der e,ne Ausgabe

von 549,70 Mk. gegenübersteht , somit ein Neberschuß von 199,55 Mk.

verbleibt . Genosse Henschel erstattete den Bericht der Lokalkommission .

Danach ist das Lokal von Digmann ( früher vree ) frei , während

der jetzige Inhaber vom Artushof ( Maier ) die Unterschrift zurück -

gezogen hat . Nach dem Bericht des ZeitungSkonimissionsmitglledeS .
Genossen Sablowsky . ist die Zahl der „ Vorwärts " - Leser m zweiten

Ouartal von 403 auf 414 gestiegen . AuS der Bibliothek wurden

235 Bnilds entliehen ; ein Antrag . 50 M. für Neuanschaffungen zu

bewilligen , wurde angenommen . Bei der Beratung des Orgam -

satiolisstatuts wird der von der Kommission vorgelegte Entivurf bis

auf den § 23 , Abs . 3, angenomincii , worin nach dein Abändermigs -

antrng der Zeutralborstäiide das Wort „ Orts - " zu streichen ist .

Genosse Neuhoff brachte als Antrag zum Parteitage , die „ Vorwärts " -

Verbilligung bezw . die Einführung des Wochenaboimements von

25 Ps . zu beschließcn . Hingewiesen wurde noch auf die am

14. August vom Theaterverein veranstaltete WohltätigkeitSvorstellung .

Eichwalde .
Der Wahlverein Eichwalde hielt am 23 . b. Mts . seine General

Versammlung ab . Als erster Vorsitzender wurde der Genosse Grätzl
Eichwalde gewählt . Hierauf hielt Genosse Wücke - Verlin einen
Vortrag über „ Die politische und wirtsibaftliche Lage in Deutsch
land " . Auf reichhaltiges , statistisches Material gestützt , kritisierte
der Referent die ungeheure Ausbeutung des arbeitenden Volkes durch
die herrschende Klaffe sowie die unwürdige Haltung der sogenannten
„ Volksparteien " Zentrum und Freisiiiniae und forderte die An -
wesenden auf , durch Agitation für die Aroeiterpresse und durch Ein -
tritt in die Organisationen gegen die Gewaltherrschast zu protestieren .

*_

Ckricbtö - Zeitung .
Polizeikampf gegen die Jugendorganisation .

Vor dem Rixdorfer Jugendgericht spielte sich gestern eine Episode
ab aus dem Kampf , den die Polizei in ihrer Weise gegen
die klassenbewußte Arbeiterbewegung im allgemeinen und gegen
unsere Jugendbewegung im besonderen führt . Eine öffentliche Ver -

teilung von Flugblättern ohne polizeiliche Erlaubnis war das Ver «

gehen , wegen dessen sich zwei Tischlerlehrlinge zu verant «
Worten hatten . Sie hatten Einladungen zu einer Ver -

sammlung jugendlicher Arbeiter am Hermannsplatz verteilt , ohne
eine Ahnung davon zu haben , daß das eine strafbare Handlung sein
könne . Während die beiden jungen Leute in aller Harmlosigkeit der

Zettelverteilung oblagen , nahte ihr Verhängnis in Gestalt von zwei
Schutzleuten , welche die jugendlichen Frevler gegen die preußische
Ordnung festnahmen und ihre Pcrsönlichleit feststellten .

Einer der beiden Beamten , Schutzmann Mücke , machte als Zeuge
vor Gericht interessante Angaben über die staatsretterische
Tätigkeit , welche die Polizei gegen die Jugend «
bewegung glaubt entfalten zu müssen . Der Zeuge
sagte : Schon einige Tage vor der Versanunlung wurde uns vom

Polizeipräsidium mitgeteilt , daß die Versammlung stattfinden werde .
Wir erhielten Befehl , die Verteilung von Zetteln , welche zu dieser

Versammlung einluden , zu verhindern und die jungen Leute , welche
die Zettel verteilen , nach der Wache zu bringen .

Wenn die eidliche Aussage deS Schutzmann ? Mücke nicht auf
einem Irrtum beruhen sollte , dann hätte er vom Polizeipräsidium
einen ungesetzlichen Befehl erhalten . Da die Verteilung von Flug -
blättern auf öffentlichen Straßen nicht schlechtweg strafbar ist , sondern
nur , wenn die Druckschrist als Aufruf , Plakat oder Bekanntmachung
anzusprechen ist , bestrast werden kann , so durste daS Polizeipräsidium
natürlich nicht anordnen , daß die Beamten die Zettelverteilung ohne
weiteres zu vethindern haben .

Aber die Beamten nahmen eS mit der Ausführung dieses Befehls
so ernst , daß gleich zwei bewaffnete Schutzleute auf die beiden

Lehrlinge losgingen , so daß , wie der Zeuge Mücke sagte , ein Eni -
rinnen ausgeschlossen war . So sind also die beiden

jungen Leute dank dem »energischen Einschreiten " der Polizei , zu
der Anklage gekommen .

In der Gerichtsverhandlung drehte es sich zunächst um die
Frage , ob die beiden Lehrlinge die zur Erkenntnis der Strafbarkeit
ihrer Handlung erforderliche Einsicht besessen hätten . — Der Vater
eines der Angeklagten verneinte das ganz bestimmt . Er sagte : In
Rixdorf werden sehr häufig von jungen Leuten Zettel vom

evangelischenJünglingSverein , vom Piusverein
und anderen derartigen Vereinen verteilt , ohne
daß den Zettelberteilern etwas in den Weg gelegt wird .
Wie kann mein Jung « , der so etwas fast täglich sieht ,
wissen , daß in Preußen zweierlei Recht besteht und daß
er sich strafbar machen kann durch eine Handlung , die anderen an -
standslos gestattet ist ? Die Jungen haben sicher nicht gewußt , daß
sie etwas Strafbares begehen , denn sonst wären sie wohl fort -
gelaufen , als sie die Schutzleute kommen sahen .

Diese Ausführung , so plausibel sie ist , überzeugte das Gericht
nicht . Es nahm vielmehr an , weil die Angeklagten einer Jugend -
organisation angehören , fei ihnen Wohl zuzutrauen , daß sie
wußten , sie dürften nicht ohne polizeiliche Genehmigung
auf der Straße Zettel verteilen . Doch ein vom Verteidiger .
Rechtsanwalt Goldberg geltend gemachter Grund war

durchschlaggebend für die Freisprechung . Der Verteidiger hatte
sich darauf berufen , daß die Angeklagten daS Zettelverteilen mit
60 Pfennig bezahlt bekommen hatten und daß eine Druckschriften -

Verteilung gegen Entgelt nach Lage der Gesetzgebung und

Rechtsprechung auch ohne polizeiliche Genehmigung straffrei sei .

Diesen Grund erkannte daS Gericht an und sprach die An «

geklagten frei , weil ihre Angabe , sie seien für die Zettelverteilung
bezahlt worden , nicht widerlegt werden konnte .

Beleidigte Streikbrecher .
AlS in der Fabrik „ SonitaS " ein Streik der Dreher auSge -

brachen war , wurden Gelbe und Unorganisierte an deren Stelle ein -

gestellt . In einer anderen , nicht vom Streik betroffenen Abteilung
der Fabrik , arbeitete der Vertrauensmann des Deutschen Metall -
arbeiterverbandes , Mechaniker Kuntze . In dieser Abteilung
wurde zu gleicher Zeit ein Mechaniker Hollmach neu

eingestellt , den man für ein Mitglied des Verbandes hielt .
Als die Mechaniker bemerkten , daß ihr neiler Kollege
in sehr freundschaftlicher Weise mit den Arbeitswilligen crnS
der Dreherei verkehrte , glaubten sie . Hollmach wisse nicht , wes Geistes
Kinder jene Leute seien . Sie beauftragten deshalb ihren Vertrauens -
mann Kuntze . Hollmach über den Charakter jener Elemente aufzu »
klären . Das tat Kuntze mit den Worten : „ Sie verkehren so
intim mit den Drehern , ich mache Sie im Auftrage
der Kollegen darauf aufmerksam , daß das Gelbe
und Streikbrecher sind . " — Durch diese Worte suhlten sich
zwei von den Streikbrechern beleidigt , sie stellten Strafantrag und

Kuntze wurde in er st er Instanz zu 30 M. Geldstrafe
verurteilt .

Infolge der Berufung KuntzeS hatte sich gestem die
sechste Strafkammer des Landgerichts I mit der Angelegenheit
zu beschäfligen . Geradezu erstaunlich war die Weltfremdheit deS

Vorsitzenden und deS Referenten , denen nur mit vieler Mühe
klar gemacht werden konnte , was ein Vertrauensmann einer Gewerk -

schafr ist und waS gelbe Organisationen sind . In der Sache
selbst kam das Gericht dem Antrage des Verteidigers , Rechts -
an walt Roth entsprechend , zur F r e i s p r e ch n n g des An -

geklagten . Das Gericht nahm an , daß die Aeuherung des An -

geklagten zwar objektiv beleidigend sei , doch habe ver Angeklagte
nicht die Absicht der Beleidigung gehabt , sondern nur eine Warnung
im Auftrage seiner Kollegen an Hollmach gerichtet .

Moeden > 8plelplan dei » ßcrUner Cbeatcr .
Königl . Opernhaus . Geschlossen .
Königl . Schauspielhaus . Geschlossen .
Neues königl . Opern - Theater . Sonntag : Lohengrin . ( Anfang

7 Uhr. ) Montag : Tannhäuser . ( Ansang 7 Uhr . ) Dienstag : Die Meister -
singer von Nürnberg . ( Ansang 6' / , Uhr. ) Mittwoch : Salome . ( Ansang
8 Uhr. ) Donnerstag : Carmen . Freitag : Tannhüuser . ( Ansang 7 Uhr. )
Sonnabend : Lohengrin . ( Ansang 7 Uhr . ) Sonntag : Die Meistersinger
von Nürnberg . ( Ansang C' /j Uhr. ) Montag : Orpheus in der Unterwelt .

Deutsches Theater . Bis am weiteres täglich : Kelten .
Deutsches Theater . ( Kammerspielc ) . Sonntag : Gelbstern .

Montag und Dienstag ; Ein Skandal in Monte Carlo . Mittwoch und
Donnerstag : Gelbsten ». Freitag : Ein Skandal in Monte Carlo . Sonnabend
und Sonntag : Gclbstern . Montag : Unbestimmt . ( Ansang 8 Uhr. )

Lessing - Theater . Bis auf weiteres täglich : Die Dollarprinzeffin .
Msang 3 Uhr . )

BIS aus weiteres täglich : Ein Herbstmanöver . ( An-

Bis aus weitere ? täglich : Sein Sündenregister .

Geschlossen .

Mittwoch ;
Sonnabend bis Montag :

Familie Schimek . ( An-

täglich : Die

Der fidele Bauer .

' Berliner Theater ,
fang 8 Uhr. )

Neues Theater »
( Ansang 8 Uhr )

Neiies Schauspielhaus . Sonntag und Montag :
Dienstag bis Montag : Miß Dudeffack . ( Anfang 8 Uhr . )

Komische Oper . Sonntag bis Dienstag : Dcmimonde .
Asra . Donnerstag : Demimonde . Freitag : Asra .
Demimonde . ( Ansang 8 Uhr. )

Liistipielhanö . Bis aus weiteres täglich :
fang 8 Uhr. )

Neues Operetten < Theater . Bis aus weiteres
Sprudelsee . ( Ansang 8 Uhr . )

Theater des Westens . Bis aus weiteres täglich :
( Anfang 8 Uhr. )

Residenz - Theater . BiS auf weiteres täglich : Kümmere Dich um
Amelie . ( Ansang 8 Uhr. )

Kleines Theater . Bis auf wettercS täglich : Moral . ( Anfang S Uhr. )
Schillcr - Thcater O. Bis aus weiteres täglich : Madame Bonivars .

( Ansang 8 Uhr. )
Schiller - Theater Charlottenburg . Bis aus weiteres täglich : Der

Biberpelz . ( Anfang 8 Uhr )
Friedrich > WtlhelmstSdtischeS Schauspielhaus . Sonntag : Nach -

mittags 3 Uhr : Der Waffenschmied . Abends 8 Uhr : Fra Diavolo . Montag :
DaS Nachllager von Granada . Dienstag : Die Zauberstöte . Mittwoch :
Fra Diavolo . Donnerstag : D « Postillon von Lonjumeau . Freitag : Die
Asritanerin . Sonnabend : Der Freischütz . Sonntag nachmittags 3 Uhr :
Das Nachtlager von Granada . Abends 3 Uhr : Undme . Montag : Oberon .
( Ansang 8 Uhr. )

Luisen - Theater . Sonntag nachmittags 3 Uhr : DI « Sünde des
Priesters . Abends S Uhr sowie bis aus weiteres täglich : Der stille See .
( Ansang 8 Uhr . )

Thalia > Theater . Bis aus weiteres täglich : Im CasS Noblesse . ( An-
sang 8 Uhr. )

Bernhard Rose - Theater . Sonntag : Die Grille . Montag bis
Mittwoch : Was eine Frau kann . Donnerstag : Der Mann mit der eisernen
Maske . Freitag : Die Grille . Sonnabend : Was eine Frau kann . Sonntag :
Der Mann mit der eisernen MaSte . Montag : Dt « Grille . ( Ansang 8 Uhr. )

Gebr . Herrnfcld - Theater . Bis aus weiteres täglich : Frau Ellans
Friseur . ( Ansang 8 Uhr . )

FolieS Caprice . Allabendlich : Drei Frauenhüte . Der Deserteur .
( Ansang 8 % Uhr. )

Mctropol - Theater . Allabendlich : Die oberen Zehntausend . ( An-
sang 8 Uhr. )

ReichShalleu > Theater . Allabendlich : Gastspiel Winter - Thmlan .
( Ansang 8 Uhr . Sonntag 7 Uhr. )

Berliner Pratcr - Theater . BIS aus weiteres täglich : Man lebt ja
nur einmal . ( Ansang 4' / , Uhr. )

Slpollo - Thcater . Allabendlich : Spezialitäten . ( Anfang 8 Uhr . )
Wintergarten . Allabendlich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr )
Passage - Thcater . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr mid allabendlich :

Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )
Walhnlla - Theater . Allabendlich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr . )
Palast - Tbeater , Allabendlich : Spezialitäten , fllnfang 3 Uhr. )
Urania - Theater . Taubenstraße 48/49 . Sonntag : Die Insel Rügen .

Montag : Ueber den Brenner nach Bcnedig . Dienstag : Von Abbazia bis
Korsu . Mittwoch : Rom und die Campagna .

'
Donnerstag : Kairo und

die Pyramiden . Freitag : Ueber den Brenner nach Venedig . Sonnabend :
Durch Dänemark und Südschweden . Sonntag und Montag : Unbestimmt .
( Ansang 8 Uhr. )

Sternwarte , Lnvalldenstr . 57 —82 .

Bmfharten der Redahtion .

DI » larlstlschc Sprechstunde findet Linden st raße 3, zweiter Hof,
dritter Einganz , vier Treppen , Fahrstuhl - tzpß wocheutägliih
abends »an 7 Vi bis 9) 4 Uhr statt . Geöffnet 7 Uhr. Sonnabends beginnt bie
Sprechstunde um 0 Uhr . Jeder Anfrage ist ein Buchstab « und eine Zahl als
Mcrlzetchc » brljlifllge ». Briefliche Antwort wird - ich « erteilt . BIS zur
Beantwortung im Briefkasten konnea 14 Tage vergehen . Eilige Frage » trage
man i » der Sprechstunde vor .

RatloS S. 1. Kinder , die im Halbjahr Oktober bis Ostern 14 Jahre
all werden , werden nur auf besonderen Antrag nicht zu Ostern , sondern
bereits zu Michaelis aus der Schule entlassen . 2. Ein Kind der sogenannten
FürsorgeerziehungSanstalt zu übergeben , ist durchaus nicht ratsam . Per -
suchen Sie es mit dem Kinde durch Zureden . — Anna . Um aus der
Kirche auszutreten , gleichviel , ob man der katholischen, evangelischen oder
jüdischen Kirchengemeinschaft angehört , ist die AustrittserNSrung vor dem
Gericht ersorderlich . Sie schreiben zunächst an daS LlmtSgericht , in dessen
Bezirk Eis wohnen : Ich beabsichtige auS der katholischen ( evangelischen ,
jüdischen ) Kirchengemetnschast auszutreten und melde hiermit meinen AuS -
tritt an. Dann begeben Sie sich, gleichviel , ob Sie eine Borladuno zum
Gericht erhalten oder nicht , innerhalb des 29. und 42. TageS nach Ailkunst
der Anmeldung zum Amtsgericht und erklären dort ihren Austritt zu ge-
rtchtlichem Protokoll . — M . W. 100V . Sie haben dies gar nicht nötig .
— Buch . Dem Wirt steht ein ZurtickbehaltungSrecht aus die in die
Wohnung eingebrachten Sachen sowohl wegen der rückständigen wie wegen
derMiete zu, die für das lausende Mielslahr noch zu zahlen ist. — H. 2 . 37 .
1. Ist Ihre Schwester minderjährig , so ist die Vereinbarung wegen der
Konventionalstraje hinsällig . Ist sie großjährig , so ist die Vereinbarung auS
dem Grunde ungültig , daß der Rcisendc zu solcher Abrede nicht berechtigt
war und daß die Konventionalstrafe in ganz unvcrhälkiSmäßiger Höhe zu
den GehaltSbedingungen steht «ind endlich auch deshalb , weil ein Schaden
überhaupt nicht entstanden ist. 2. DaS Krankengeld kann nur in Höh « von
zwei Lohnzahiungsperiodcn , in Ihrem Falle für zwei Monate , abgezogen
werden . Auch wenn die Firma unterlassen hat , daS Geld zu zahlen , ist
Ihre Schwester Mtglted der Kasse und kann im Krankheitsfälle An -
spräche gegen die Kasse erheben . — M . M. , Rixdorf . 1. Ja . 2. Nein .

A. L. 300 . Weimar zählte im Jahre 1900 — 28 489 Einwohner . —
F. R . 88 . Ist nicht zu empfehlen . Sachgemäße AuSkunst über Kranken »
kästen erteilt Ihnen Eugen Simanowski , Engeluser 15. — Musik IS . Ein
Elrehmel Ostpreiß' sche Poesie und Prosa . 2 M. geb. 3 M. Ferner :
Deklamatorium in ostpreußischer Mundart . 1 M. Zu bezichen durch die
Buchhandlung Vorwärts .

_

Amtlicher Marktbericht der städtischen Markthallen - Direktion stder
den Großhandel in den Zentral - Marktballen . Marktlage « Fleisch :
Zusuhr schwach . Geschalt still , Preise unverändert . Wild : Zufuhr nicht
genügend , Gelchäst rege , Preise besriedigend . Geflügel : Zusuhr ge-
nügend , Eefchäst sehr lebhast , Preise befriedigend . Fische : Zusuhr mäßig ,
Geschäst lcbhast , Preise für Flußfische zum Teil lehr hoch, für Seejüche und
Krebse gedrückt . Butter und Käse : Geschäst ruhig , Preise unver -
ändert . Gemüs « , Obst und Südfrüchte « Zusuhr genügend ,
Geschäft ziemlich lebhast , Preise teilweise höher .

WasserstandS - Nachrtchten
der LandcSanstalt für Gewässerkunde , mltgekellt vor »

Berliner Wetterbureau .

Wasserstand

M e m e l . Tilsit
Pregel , Jnsterbmg
Weichsel , Thon »
Oder , Ratibor

, Krossen
, Franlsurt

Warthe , Schramm
, LaudSberg

Netz « , Bordamm
Elbe , Leitmeritz

, Dresdi »
, Barby
« Magdeburg

am
30. 7.

am
190

- Ii
106
142
187
191

53
38

- 15
30

—88
132
118

feit
29. 7.
am ' )
- 1
- i -S
—10
—16
—19
—20
—11
—8
+ 8
+ 6
+ 19
—8
- 10

Wasserstand

Saal « , Grochlttz
Havel , Svandau ' )

„ Rathenow ' )
Spree , Sprcmberg ' )

. BeeSkow
Weser , Münden

, Mkden
Rhein , MaximUtanSau

. Kaub
, Köln

Neckar , Hcilbronn
Main , Wertheim
Mosel , Trier

am
30. 7.

am
64
47
16
84
97

- 96
- 24

516
279
289

59
121

68

ieit
29. 7.

cm
-i -2
—3
- H

0
—1
—6
+ 7
—2
—5
—6
+ 3
4- 1
- 5

1 + bedeutet Wuchs . — Fall . — •) Unlerpczel .

Witlerungsubersicht vom 81 . Juli » SOS , morgens 8 Uhr .

Stationen

Smwemde .
Hamburg
Berlin
grnnks . a . M.
München
Wie»,

HB
ree
Z «2 =
ZZ,B —

» 5

755 WNW
759 WSW
758 WNW
763 g ®
784 N ®
760 NW

Stationen
� a

4 §

Ii

Havaranda
Petersburg
Sctlly
Aberdcen
Paris

749 N
744 S ®
763 E ®
760 O
7L5SSW

Wette «

4 heiter
Ichcdcckt
4 wolkig
Ibedeckt
2bedeckt

Gpj
B «

t !

16
14
16
13
16

Wetterprognose für Sonntag , den 1. August 1909 .
Vielfach heiter , clwas wärmer bei mäßigen südwc fillchen Winden :

keine erheblichen Niederschläge .
Berliner Wetterbureau



Verband sozialdemokraHseber Wahlnereine.
Dienstag , den 3 . August , abends 8 % Uhr :

Ge«era1Gersammllmgen >»WchlmMi, »- . KKMllKmsm
I Wahlkreis :

VrÄiSvI « Itvkal , Nene Friedrichstraste 35 .

II . Wahlkreis :
HooK - HrrniHrv ! , Tempelhofer Berg .

HI Wahlkreis :
Ciewerkscliaftsliaiis , Engelufer 15 .

IV . Wahlkreis :
Keller ( Inh. Freyer ) , Koppenstraste 39 .

V . Wahlkreis :
Alteis Schützeiiliaus , Linienstr . 5 «

VI Wahlkreis : kW
Ceril » aala - 8äle , Chanfseestr . 119 . SV/12 «

�ttges - �rdNUNg ( soweit nicht schon in einzelnen Dreisen erledigt )
1. Wahl oder Bestätigung der Delegierten zur Verbands - General - 4 . Der Parteitag in Leipzig .

Versammlung . 6 . Wahl der Delegierten .
2 . Die Provinziallonferenz . 6 . Kreisberichte .
3 . Wahl der Delegierten . 7 . Kreisangelegenheiten .

Das Iftltglfcdsbucli legitimiert .
Das Erscheinen aller Mitglieder erwarten VZs VorstSnde .

Sozialdemokrat . Watilvarein Rharlotlenhurg .
Dienstag , den 3 . August , abds . S' /j Uhr , im „ Volkshaus "

= General - Versammlung =

Tagesordnung !
l . «cschiiftlichcS « Wolilen , Abrechunng vom 3 . Quartal usw . ) .
2. Anträge zum Parteitag .
S. „ Die bevorstehenden Jitadtverordnetentvahlen . " 250/10

Referenten ! Stadtverordneten lllr . ch und Dr . Uorcbardt .
Mitgliedsbuch legitimiert !_ Der Borstand .

Deutscher Holzarbeiter -Verband.
— — — Verwaltung Berlin . ■

Mittwoch , 4 . August , abends 87 « Uhr :

NertMtnsmöMMchlntlltllilW
der

Branchen und Bezirke .
Anträge für die am 18. August slattsindende Beneralversammlung

müssen laut Statut VIS zum 1. August anS Bureau eingesandt werden .
k�/lö _ _ Die OrtSverwaltnng .

Verband der Sattler und Portefeüiiieri
= = = = = = Ortöverwaltung Berlin . = = = = =

Branchen - Tcrfammlung
adkt in der �orteftnittes- nnd Ktiskartiktlbranche de-

schästigten Kollegen und Kolltginnen
am Mittwoch , 4. August , abend » 8' /2 Uhr , bei Graumann , Naunynstr . 27 ,

Tagesordnung ! DaS Tarisverhällnls tn der Berliner Porte .
stuille ». und Ritseartikel . Industrie und die neuesten Entscheidungen deS
TartsSamteS . Referent ! Kollege Klernmnn Wcinactaild . Branchen .
anaclegcnheiten und BerschiedeneS . 157/17

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht VI« vranodsnlstlunz .

s !k M
Telephon Amt IV 4093 .Bureau : Engeluser 15, Zimmer 53. 2v2Lixverein Berlin »

Freitag , den 9 . August , abends 8V « Uhr :

General - Versammlung
itUfr Selillonni lind JnijlftrlleH des ZVeigvereins

im Berliner Gcwerkfchaftöhanse , Engel - NIer 15, Saal 1.
TageS ' Ordnung : 138/1 ? «

1. Geschäfts - und Kassenbericht für das 2. Quartal 1909 . 2. Gewerkschaftliches .
Mitgliedsbuch legitimiert . . Der Zweigvcreinsvorstand .
KB . Nach § 6 der Bibliothekordnung muß im Juli jeden Jahres eine Inventur über den

Bücherbestand der Zweigveretnsbibliothek vorgenommen werden . Durch äußere Umstände der -
anlaßt , kann dies tn diesem Jahre erst im August geschehen und ersuchen wir alle Kollegen .
die augenblicklich noch entliehene Bücher in Händen haben , dieselben bis Sonnabend , den
7. August , abzuliefern . Die Wiedereröffnung der Bibliothek wird bekannt gegeben werden .

Die Bibliothekökommisfion .

Theater - Berein

1894 19138

sucht tüchtigen Spielleiter . Offerten
und persSnliche Meldung bei Krause .

Warschauerstr . 80. Auch neue Mit -

glieder werden daselbst ausgenommen .

Warnung 1

fahrltuhlfuhrerschulen !
Durch marktschreierische Inserate in mehreren Berliner Tages -

»eihmgen werden für sogenannte Fahrstuhlführerschulen täglich Per -
Ionen gesucht , die Lust haben , sich zum Fahrstuhlführer ausbilden zu
lassen . Wir ersuchen alle diejeuigen , die beabsichtigen , einen Kursus
in einer solchen Schule durchzumachen , sich vorher mit uns in Brrbin -

dung zu setzen , um sich vor eventl . Schädigungen zu bewahren . 68/10

Deutscher Transportarbeiterverband . Sektion der Zsahr -
stnhlfnhrer . LO . 16, Engel - Ufer 15 , 2 Tr . . Zimmer 83 .

Richters V olksgarten
Nordend , Blankcnfelder Straße 20 1836S *

empfiehlt sein Lokal mit Garten und Saal den verehrten Parteigenossen bei
öserdigungen und Ausflügen . Gut gepflegte Blere und vorzügliche Speisen .

Tel . Amt Pankow 127. Zwei ttegllbahnen . Ii . Richter .

rStiidlbalin��Pf !-Tourn |5 Ulouten r . Bahnhof H

Kaulsdorf
| Oartenstadt nahe dem

BundesschOtzonliaus

iaa . v . l2H . an .
] Aiisk . a. d. Gelände u. 1.

Bahnh . - Keßt . Bobey

I An der Strasse nach
Biesdorf , 7 Uln . ab Bbt . I

Sadowa
In allem Hochwald be-
ginnondo Qartenitadt ,

Luftschiffhalle
Oaa- aad Watier ) eUna |

□R . v . lON . an
Auskunft i . Rest . Doring

in Neu - Sadoira

r Strecke Strausberg
10 UinuteD r . Bahnhof 1

Fredersdorf
Schönste Kolonie 1

des Ostens

□RsU . man . i
Auskunft im Pavillon j

am Bahnhof

Kleinste Anzahlung , bequemste Abzahlung

Nieschalke & Nitsche
" BERllN Na

19651 ,

WM &

Putz - und Modemarenhans
Oberschönewelde S<£ ni ' liillili Frischensir . 2

= = = = = Telephon 210. •'

In dieser Woche besonders vorleilhasleS Angebot .
kommen zu enorm billigen Preisen zum Berkaul .

Bitte die Schaiticnster zu beachten . — Rab

Alle weihe Waren
197 +ü

attmarlen Oberspree .

Neue Königstraße 16

Amt VII, 6376 .

Billig J Gtßilgkl ! BUHg !

Bollstündlg franko mit Verpackung !
7 fg. Hühner u. 1 Hahn 9 M. , gröhere
6 Stck . 9 37!. , fast ausgewachsene 4 Stck .
9 M. , ferner Znchttauben . Enten zc.
billigst . Preisliste I rVilheln .
I . nchiniind , Geflügclv erfand ,' " '

95SB *Zdnny i . Pos .

Teppiche
Die Restbeständei

I emer Teppichfabrik /
kommen zum

| seMeuDigenVerkanr. |
bedeutend

heratogssetzt .

IPlüsehteppichei
ganz sebwerer Qualität . |

I StübenörÖße . ' friiherH. ts . 50. i

jetzt M. 12 - j
Woliniimmer - früher M. 32. 75,

GröSe !
jetzt M. 24. 50

SälöEpßSI frühe * M. 43. 50,

jetzt M. Ö0 . ~

Teppich-Haus
i € reorg ILange

PIT Verkauf dieser besonderen
Gelegenheit : Vormittags

- 18 nndO - nnd nachmittags
8 —7 Uhr , 17d2L

Gkwrrfischastsfolla ! ,
che Kronstadt Pommerns , reelles

Geschäft, grohe Zukunft , gute Gebünde ,
Parketlsaal , 4 Morgen groß . Garfen ,
170 Tonn . Bier , viel Nebcneinnahmen ,
Preis 43000 M. , Anz . 4 —5000 M. oder
Ueberelnliinft , sofort zu verkaufen .
Offerten unter W. 7701 befördern
Daube & Co. , Lerusalemer Str . 53/54 .

Holzbkürbtitllngsftbrili.
mit Maschinen komplett eingerichtet ,
unter günstigen Bedingungen sofort
zu vermieten . Näheres b. Berwalter
' m! - — m 80/16Wienerstr . 50.



? otalausbcrkauf . SRcftBeRönie
Tuch - und Plüschportieren , Garnitur
2. 65, 3. 75, 4. 85, 5. 65, 6. 75, 8. 50, 9. 50
Usw. E. Weihenbergs Portierenhaus
Grosse Franksurterstratze 125. 2329S1

Tullbcttdecken , extra groL , 1. 95,
2. 25, 3. 35, 4,25 usw.

ErbStnllftorcö , entzückende Aus
sührunycn , 3. 45, 3,85 4. 50, 5. 25, 6. 00
usw. Gardinenhaus , Große Frank .
jurtcrstraxe 125.

Ricsciipusten Gardmenrcste rmd
einzelne Fenster ( 2 Schal ) mit
10 Prozent Rabatt , Fenster 1. 25,
1. 85, 2. 25, 2,75 , 3. 50, 4. 50 usw. Gar .
dinenhaus , Große Franlsurter .
straße 125.

Abfallreppiche 3. 25, 3. 85, 4. 50,
5. 80, 6. 50 usw. Teppichhaus Große
Franksurtcrswaße 125.

Plüschteppiche mit Leinen Farb¬
fehlern , 10 Prozent Extrarabatt , 7. 50,
9. 65,11 . — ,13 . — ,15 . — usw. E. Weißen .
bergs Teppich hauS , Große Frank .
furterstraßc 125.

Tuchdcckc » 1. 25, 1. 75, 2. 50, 3. 50
usw.

Plüschdecken
7. 85, 3. 25 usw.
ftraße 125,

3. 85, V 4. 85, 6. 50,
Große Franffurter

Riesenposten Steppdecken , Wolle
und Similiseide , 3. 25, 3. 85, 4. 50, 5. 50,
B. 50, 7. 85 usw . Große Franlsurter .
ftraße 125.

Mnffeuverkauf von Möbelstoffs
reiten , Linoleum - und Läuserstoff «
resten zu Spottpreisen . E. Weißenbergs
TeppichhauS . Große Franlsurter -
ftraße 125.

Kindcrtvagen , Kinderbettstcllen ,
Nicsenauswabl , spottbillig . Hintze ,
Schöncberg , Vorbergstraße 6, parterre .

Sozialresorm oder Rcvolulimi ,
von Rosa Luxemburg . Zweite durch -
gesehene und ergänzte Auslage . Preis
50 Ps. Expedition Vorwärts , Linden -
ftraße 69.

Du kannst reden , was Du willst ,
Schlesinger ist der beste . Ich Hab'
«lich auch mal hier - , mal dorthin ,
Mitschleppen lassen , tüchtig gehandelt ,
alles sein ausgesucht und doch rein -
gefallen . Bei Schlesinger brauche ich
nicht zu handeln , er läßt nicht einen
Groschen ab, aber ich kaufe gut .
Sonntagsanzüge ebenso wie Arbeits -
fachen kaufe ich nur bei Hermann
Schlesinger , Moabit : Turmstraße 53
und Wedding : Rcinickendorscr -
straße 48. 2278K '

Psänderverkauf . Psandleihhaus
Weidenweg neunzehn l Jedermanns
Einkaufsquelle l Spottbilliger Betten -
verlaus l Gardinenverlaus ! Teppich «
verkauf l Jackcttanzüge l Steppdecken I
Sonimerpalctots I Gehrockanzüge I
Tischdecken ! Herrenhosen I Schmuck¬
sachen 1 Wäscheverkaust Uhrenverkaus I

Lauben - Baumaterialien , gebrauchte
und neue , wie : Kantholz , Bretter ,
Latten , Leisten . Türen , Fenster , Dach -
pappe , in größter Auswahl billigst .
Hasenheide 2 ( am Hermannplatz )

Gelegenheitskäufe . Damen -
aemden mit gestickter Passe 1,20 ,
Herrenhemden 1,15 , Bettbczug nebst
zwei Kopslissen 3,75 , Bettlaken 1,20 ,
drei Handtücher 70 Pfennig , Hemden- .
mch , Zehnmeterstücke , drei Mark ,
Schlächterschürzen , Normalwäsche ,
Ilrbeiterhemdcn , Ausstattungen sowie
einzelne Reiscumster für die Hülste
ocs Wertes . Wäschefabrik Salomonskh ,
Dircksenstraße 21 , Alcxandcrplatz .

Monatsanzüge für alle Figuren ,
Monatspaletots von 5,00 , Gehrock «
anzöge 12,00 , Hosen 1,50 , sowie Neu -
garderobe billiger als überall . Zentral -
haus Grüner Weg 78, Nähe Koppen -
ftraße . Vorzeiger dieses Inserates
5 Prozent Rabatt . 784b

Abesfinierpumpe » 8, CO —100,00 ,
Sauger 2,50 , Saugrohr , Flügel¬
pumpen 10,00 , Gartenspritzen 25,00 ,
Hansschläuche , Gummischläuch e. Wasser -
pumpenrohr , Kochmaschinen . Pumpen -
sabrik Schröder , Hochstraße 43. ' *
"

Laubenkolouisten , Ausflügler I
Artikel für Sommer « , Ernteseste ,
Landpartien , Feuerwerk - , Scherz ,
artilel erhallen Sie in größter Aus -
Wahl bei der A, B. C. - Gesellschaft
( Artikel für Ball und Kotillon ) ,
Alexanderstratze 61, neben Waren -
haus Tietz . _

2358K '

Salonteppiche , staunend billiger
Massenvcrkaus , dekoriert gewesene ,
wenig sehlerhaste Prachtteppiche 5,75 ,
7,50 , 13,50 bis 33,00 . Richard Wolf ,
Teppichlager , Dresdenerstraße 8 ( Kott -
busertor ) . Abonnenten Rabatt . *

Dretreiher , la , verkauft Brüse ,
Reinickendors , Hoppestraße 32.

_
�Bauhanöwerker erhält günstige
Eckbaustclle mit Zeichnung , ersorder -
lich 900 Mark . Baugcld " . Post .
cmt 14. _

7656

Rohtabak ! vor der Zollerhöhung
Java - Nniblatt mit Einlage 95 Psennig ,
«mpsiehlt Barz , Landsbergersttaße 10.

�Zimmererwerkzrug . vollständig .
gm erhalten , erwünscht im ganzen
billig verkäuflich . Sonntags 3 —5 Nhr .
Palif adenstraße 15, III links . 780b

Drehrollen , Buttermaschinen ,
Wiegeschalen , „B- rlinea " , Waßmann -
ftraße 29 ( Katalog kostenlos ) .

LescllAktsverkSute .

ExistenzfichereS Obst - , Gemüse -
Materialgeschäft ist wegen Gasthaus -
Übernahme billig abzugeben . Wlmers
dors , Wcgenerstraße 3. 7376 *

Singermaschine vertaust um¬

zugshalber billig Baudeck , Nixdorf ,
Mainzerstraße 57, Hermannplatz .

Kinderwagen , nagelneu , Gummi -

räder , sofort , 20,00 , Exerzier -
ftraße 19A . vorn II rechts . ! 99

Kinderwagen , Gummiräder , billig
verkäuflich . Fromm , Huselandstraße 8.

Haarfärvemittel , unübertroffen ,
Probeflasche 0,40 . Winterseldt , Steg -
litzersttaße 25. _ 262/4

Haarfärbemittel , unübertrossen ,
Unschädlichkeit attestiert , waschecht ,
Probeflasche 0. 50. Charlottenstraßc 5.

�Lieferwagen , alle Sorten Ztäder ,
Palisadcnstraße 101. 800b

Damenkleider aus fürstlichen
Häusern spottbillig Brunnenstraße 3.

Strickmaschine , neuestes System ,
billig zu verkaufen . Nowakowitz .
Rixdorf , Knesebcckftraße 81 II . flOB *

Gornikiewiez Co. , Cvanicn
ftraße 149, Telephon : 4, 11 611, ver -
knuscii Geschäfte aller Branchen schnell
diskret . Besuch kostenlos . 1578K *
M i l chgeschäft umständehalber billig

zu verlausen . Charlottenburg , Schiller -
slraße 49. _ jl25

Restauration billig zu über -
n ehmen weil Verzug nach außerhalb .
Charlottcnburg , Weimarerstraße 5.

Restauration , nahe Heinrichs ,
platz , seine Brotstelle , nur Gelegen -
hcitskaus , erforderlich 1000 Mark ,
Rest gibt Brauerei . Vertreter Knospe ,
Skalitzerstraße 2. _ flö

Plättgefchäft ganz billig wegen
Krankheit . Lichtenberg , Scharnwebcr -
slraße 13. _ fll7

Empfehle mein In der Prinz -
andjerystraße 58 käuflich erworbenes
tilchgeschäst. G. Thiele , früher Erk -

straße 8. _ fl07
Milchgeschäft , 4 Faß täglich ,

wegen Krankheit zu verkaufen . Zu
erfragen Rixdorf , Friedeistraße 3,
Bäckerei . _ flOS

Baulokal wegen Krankheit ver -
käuflich . Rixdorf . Okerstraße 5. flOS

Kleines Restaurant , Berlin C. ,
wegen anderen Unternehmens zu
verkaufen . Buchwald , Gollnow -
slraße 27. 797b

Restaurant , Straßenbahn - End -
station , bedeutender Ueberschuß, todes -
sallshalber billig verkäuflich . Aus -
kunst Wernicke , Rixdorf , Hermann -
slraße 125, 738b

Berkaufe sofort gangbares Seifen -
gcschäft billig ; ein Wohnraum .
Grunewaldstraße 44/56 . 739b

Restaurant tFabrillieserung ) ver -
käuflich Skalitzerstraße 110. 773b

Restauration , Bauten angefangen ,
gute Zukunft , mit 1500 Mark sofort
übernehmbar . Rixdorf , Liberdastraße 2,
Maybachuser . _ _ flO ?

Kolonialwaren - , Obst - , Südfrucht -
Handlung verlaust umständehalber
Grünau , Köpcnickerstraße III . 86/18

Restaurant , sichere Existenz , billig
verkäuflich . Rixdorf , Kopsstraße 32.

Kolonialwaren - , Obst - , Gemüse -
geschäst, 850,00 , wegen Forizug .
Osferten Nazarethkirchstraße 49, Spe -
ditton . _ +83

Zigarrengeschäft billig zu ver -
kaufen Liebenwaldersttaße 8. +83

Zigarrengeschäft sofort bMg ver -
käuflich, gutgehend , schöne Wohnung .
. Zigarren *, Postamt 53. _ 7686

Milchgeschäft , gangbares , um¬
ständehalber . Erfragen Grünerweg 73,
Milchgefchäst . _ +48

Blumenstand am Friedhof , mit
Wohnung , auch für einzelne Frau ,
billig . Offerien „B. 30*, Postamt 8.

Tai
Zigarrengeschäft , Filiale
abakarbeiter - Genossenschast , zu

der
ver -

kaufen . Offerlen L. W. 80 Postamt 58.

Möbel .

Möbelgelegenheit ! Wenig ge¬
brauchte , gulcrhaltene Möbel , auch
neue , einfachste , eleganteste , beliehen
gewesen , verfallene spottbillig . Riesen -
lagcr , Lombardspeicher , Neue König -
straße 5/6 , Fabrikgebäude . Sonntags
geöflnet . (Zahlungserleichtcrung . ) *

Wege » baupolizeilicher Räumung
spottbilliger Möbelverkaus Andreas -
straße 30, geradeüber Markthalle . *

Waschtoilette , Kleiderfpmd , Ver¬
tiko , Plüschsosa , Bettstelle , Küchenspind
billigst . Dresdenerstraße 124 , Hos
links parterre . 2348K *

Speisezimmer , wenig gebraucht ,
500,00 . Lothringerstraße 26, Aus -
bewahrungs - Speicher , Hof. 7466 *

Billiger als im Möbelgeschäft I
Im Aufbewahrungsspeicher kommen
billige Wohnungseinrichtungen , auch
einzelne Möbelstücke zu lächerlich
billigen Preisen zum Verlaus I Bitte
aus 26 Lothringerstraße zu achten ,
da in der Nähe mehrere Möbel -
geschäste wohnen ! NurHos im Speicher ,
kein Laden ! Lothringerstraße 26. *

Moebcl - Bocbel , Orantenftraße 58
( am Moritzplatz ) , kein Laden , direkt
Fabrik , parterre , I, IT, III , gegründet
1879 , liefert als Spezialität Wohnungs -
einrichtungen von 150 — 6000 Mark
und einzelne Möbelstücke zu Fabrik -
preisen . Größte Auswahl in ver -
liehen gewesenen und zurückgesetzten
Gegenständen . Bettstelle mit Matratze
16. englstche Bettstelle mit Mattatze 44.
Muschellleiderspind . Verttko 29.
Säulenttumeau mit geschliffenem
Glase 29. Schlassala 33. Plüschsosa
mit Sattcltaschen 43, mit Stickerei -
bezug 65, Pancelsosa mit Sattel -
laschen 59, Chaiselongue 22, Garnitur ,
Sofa und 2 Sessel von 75 an , farbige
Küchen 44, —, Tcppiche . Günstige
Gelegenheit sür Brautleute . Bcsich -
tigung ohne Kaufzwang erbeten .
Gekaufte Möbel werden bis zur Liese -
rung kostenlos ausbewahrt , frei ge-
liefert und ausgestellt . Sicheren
Käufern Zahlungserleichterungen .
Geüssnet 8 —3 , Sonntags 8 —2 Uhr .

Möbelhalle . Norden *, Thiele ,
Ackerstratze 120 ( Gartenplatz ) , Filiale :
Jnvalidenstraße 118 ( Stettinerbahn ) ,
Speicher . — Riesenauswahl bürger -
licher Wohnungs - Einrichtungen von
200 bis 3000 Mark . — Gelegenheits¬
käufe gebrauchter wie neuer Möbel ,
spottbillig . Ailjbewahrung und Liese -
rung frei . _ _ _

1853K

Möbelansv erkauf . Wegen Todes¬
fall bedeutend herabgesetzte Preise .
Wiehr . PeterSburgersttoße 62. *

Umständehalber wenig gebraucht ,
spottbillig Kleiderschrank , Vertiko , zwei
Bettstellen mit Mattatzen , Sosa , Tisch ,
sechs Stühle , Trumeau , Spiegelspind ,
vollständige Küchenewrichtmig Kieme
Franksurterstraße 17, I rechts . *

' Billige Möbel , gebrauchte , ver -
liehen gewesene und neue . Kleiderfpmd ,
Vertiko 18, Ausziehtisch , Sofatisch 15,
Küchenspind 10, Bettstelle mit Mw
trotze 18, Garderobcnschrank , Herren�
schreibtisch 36, Chaiselongue mit Decke
19, Sosa 22, elegante Taschensofas 45,
Paneelsosas 68 , Säulentrumeau 30,
Nußbaunibüsetts , Bücherspinde , eng
lische Schlafzimmer , bunte Küchen 55,
Waschtoiletten 20. Ratcnzablung .
Transport frei . Stargardts Möbel
speicher , Lothringerstraße 69. 220/18 '

Mödcltiicbleret , gegründet 1301 ,
Stallschreiberstraße 57 ( am Moritzplatz ) ,
Hos, Fabrikgebäude , liefert reelle
WohnuiigSeinrichtungen sowie ein -
zelnc Möbelstücke zu Fabrikpreisen .
Größte Auswahl . Ratenzahlung .
Harnack, Tischlermeister . Genossen
3 Prozent . _ 1358K *

Umständehalber spottbillig , fast
neu , 2 Bettstellen mit Matratzen ,
Kleiderschrank , Vertiko , Trumeau ,
Sosa , 6 Stühle , Spiegel , Spiegel -
spind , komplette Küche . Bötzow -
straße 30. I links . _ 2304K *

Guterhaltencs eisernes großes
Kinderbett ( weiß mit Messingkugeln ) ,
mit Mattatze , verlaust G. Swienty ,
Schöneberg , Sedanstraße 57 III .

Nur an Privatleute verkäuflich : 37
billige Einrichtungen mit modernen
Küchen sür jeden Preis l Seltener
Gelegenheitskauf l Noch nie dage
wefen . Gute , reelle Möbel sür billiges
Geld I Auch einzelne Möbel unterm
Preis I Ausbewahrungsspeicher Lolh
ringerstraße 26. Verlaus nur Hos,
Speicherei . Bitte aus Nummer 26 zu
achten , da in der Straße mehrere
Möbelgeschäste gibt . _ 734L '

Frau verkauft Vertiko , Tisch ,
Stühle , Trumeau . Bettstellen , Plüstf
sosa billig . Pankow , Damerowsttaße
14, Gartenhaus . _ 86

Möbel , größte Auswahl , enorm
billig . Möbelspeicher Kastanienallee
56. Kein Kailszwang . _ 8016

Speisezimmer wegzugshalber ,
wunderbar , 500. Fast neu ! Loth -
ringerstraße 26. Slusbewahrungs -
speicher . Bitte aus Nummer 26 zu
achten I_

792b *

Großer , länglicher Sofatisch , dunkel
poliert , verlaust Lychenerstraße 24 II ,
Förster . +76

Herrenzimmer , wegzugshalber ,
mit Umbau und Lederstühlen 390, so-
fort , Lothringerstraße 26, Hof , Aus -
bewahrungS - Speicher 793b *

Polstermöbel - Fabrik �Heinrich
Slargardt , Dresdenerstratze 107/108 ,
verkaust billig Pancelsosa mit Spiegel
60,00 , elegante TaschensosaS 45,00 ,
Hmenschreibtische 30,00 , Säulen «
trumeaus 28,00 , Bettstellen mit
Matratze 18,00 , Waschtoiletten 20,00 ,
Kleiderschrank 24,00 . Ausziehtisch 15,00 ,
komplette Wohnungs - Eiurichtung von
150,00 an , bunte Küchen sehr billig , *

Gebrauchte Möbel aus Versteige -
rungen , Schränke , VerttkoS , Tische ,
Sosas , Schreibttsche , Bücherschränke ,
Büfetts , Garnituren , Bettstellen , Wasch -
toiletten , Bilder , Kronen , Teppiche ,
komplette Wirtschaften bedeutend
billiger wie überall . Lennerts Möbel -
sp eich er , Lotbringerstratze 55, 2356K *

Billigste Möbelquelle . In süns
Etagen großen Fabrittüumen unter -
halte großes Lager in Schlaszimmern ,
Speisezimmern , modernen Küchen ,
Kleiderschränke 16, —, Umbaue 38, — ,
Facettrumeau 29, —, Ruhebetten ,
Büfetts , Lederstühle 9. — , Verbindungs¬
tische 20, —, PlüschsosaS 30, —. Verlaus
zu Tischlerprcisen . Chausseestraße 48,
Hirschowitz . 2357 Jl *

150 Mark , komplette Wirtschaften .
reizende , bunte Küchen , Säulen -
schränke , Plüschsosa , Gelegenheitskäufe
gebrauchter wie neuer Möbel , ganze
Wirlschasten spottbillig . Möbelspeicher ,
Dresdenerstraße 23.

_ 221/6

Umzugshalber Nußbaum - Wirtt
schast , gut erhallen , verkäuslich
Dresdenerstraße 25, vorn II rechts ,

Bollständige Wirtschaft spotlbilliq
Sebastianstraße 82 , Vorderhaus ,
Karras . 86/14

Fahrräder .

Damensahrrad
Holz , Blumen -

1683K '

Herreniabrrad .
einmal benutzt 40,00 .
ftvasje 36 b.

Groh - BerlinS billigste Fahrräder -
Bezugsquelle , Fahrradgroßhaus Char -
lotte , iburg , Bismarckstraße 62. Ar -
beiter - Radsahrerbund 10 Prozent
Rabatt . 1850K *

Fahrräder .
Preisausschlag ,
Wringmaschinen
Lothringersttaße
Schloßslraßc 116.

Teilzahlungen ohne
Zubehör , Gummi ,

staunend billig ,
40 und Steglitz ,

2020ft *

Geschäftsdreirad , äußerst stabil ,
60,00 an. Holz , Blumcnsttaße 36d . »

lOOOBrennabor - , Adler - , Dürkopp .
räder usw, 5, —, 10, —, 15, —, 20, —,
25, —. Auch Einzelverkauf , EngroS -
Preise . FahrradgroßhauS Machnow ,
Weinmeisterstraße 14. BerlangenSie
Prachtkatalog gratts und franko . *

400 Damenräder , 15, —, 20, —.
25, —, 30, — . Neue 45, — , 50, —, 55, — ,
Machnow , Wewmeisterstraße 14. Ver¬
langen Sie Prachtkatalog gratis und
franko . 2354K *

Herrenfahrrad
jeden annehmbaren
straße 19 A, II , rechts .

Fahrrad , billig , Kühne ,
dorserslraße 58 II .

Rüders -
+43

Halbrenner und Damenrad , mo-
dern , wenig gefahren , 35,00 , Große
Franksurtersttaße 14, Hos geradezu . *

Herrenfahrrad . Damensahrrad
. . . . . . .MI Karras ,

7855
( Freiläuse ) , spottbillig ,
Adalberlstraße 24.

Herrenrad , sehr gut erhalten ,
verkaust billig Seger , Bärwald -
straße 43, vorn 1 ( Hinz ) . _

7866

Brennaborrad , Torpcdosreilauf ,
wie nm , 60,00 , Kolbergerstraße 14, III
links . _

TWb

sauberes , Brandt ,BBenuaborrad ,
Fruchtstraße 57 —53 . 86/15

Herrenfahrrad , fast nm . spott -
billig , Pohlmann , Krautstraße 26a ,
vorn , +36

Brennaborrad , fast neu , billig zu
verkaufen , Müllerstraße 7 b, Quer «
gebäude III , Huintjes . _ +83

Fahrräder , Teilzahlungen ohne
Preisausschlag , Zubehör , Gummi
staunend billig . Lothringerstraße 40
und Steglitz , Schloßstraße 116. 2020K *

Herrenfahrrad , umständehalber ,
Kleinschmidt , Oderbergersttaße 22.

Herrenfahrrad , umständehalber ,
Ecklokal , Ujedomsttaße 27a . 221/2

Musik .

Pianino , hohes , Schnitzerei , 140,00 ,
( T eflzahlung ) Turmstraße 8 I. 86/5 *

Biolinuntcrricht ( neue , doppelt
fördernde Methode bis zur Vollendung )
gibt erfahrener Künstler wöchentlich ,
aus Wunsch auch nur eine Lektton
a 1,25 M. , bei zwei Schülern je 75 Ps.
Offerten unter O. 2 Expedition des
» Vorwärts * **

Pianino , prachtvoller Ton , Paletot ,
Anzug . Wasiertorstraße 22, III rechts .
1. Ausgang . _ +122

Grammophon
Blücherstraße 67.

spottbillig Heßler ,

_ +119

Sprechmaschinen . Schallplatten .
Engrospreise , Tonarme , Messing -
trichter allerbilligst Rcichenberger -
slraße 127, I. Plattcnumtausch , Re¬
paraturen ( Teilzahlung ) . _ 86/17

Sprechmaschincn , eigene Fabri¬
kation , staunend billig . Teilzahlung .
Lothringersttaße 40 und Steglitz ,
Schloßsttaße 116. 2361K '

Verschiedenes .

Ehrenerklärung . Die Angaben ,
die ich über den Milchhändler Herrn
August Bittner , Gerichtstraße 79, ver -
breitet habe , bemhen auf Unwahr -
heit , und nehme ich dieselben mit
Bedauern zurück . August Steinte ,
Neue Hochstraße 24. _ +65 *

Ehrenerklärung . Gegen Frau Nau ,
Pankstratze 8, ausgesprochene Bcleidi -
gung nehme mit Bedauern zurück .
PeterS , Pankstratze 8. 782b

Bolksfänger - Gesellschaft . Anke *
Swinemündersttatze 17. +64 '

Volkssänger - Gesellschaft , Duett
und Solo . Schumann , Ramler -
straße 14. _ _ 999K *

Parenlauwalt Wessel . Gttlchiner -
große 94a . 2555K *

Lern » die Mutlcriprache bcberrichen
solgreichm , leicht faßlichen Unterricht

in Wort und Schrift der deutschen
Sprache erleilt Damen und Herren
( sevarat ) auch abends ein tüchtiger
und gewiss enhajter Vrivatlebrer . Die
Stunde tostet eine Mark . Eine Unter .
richtsstunde wöchentlich genügt Ge -
sällige Angebote find miler 0. 4 an
Exvedttion deS » Vorwärts * zu richten .

Kunitftopferei von Frau KokoSky
Schlachtensee , Kursttaße 8. III .

Wer Stoff hat ? Fertige Herren -
Anzüge 15,00 , Wagner , Schneider -
mcistcr , Lichtcnbcrgcritraße 9. 85/19 *

Englischen Unterricht sür Ansänger
und Vorgeschrittene , Einzelswnden
und im Zirkel erteilt G. Swienty ,
Schöneberg , Sedanstraße 57, HI .

Wer Stoff hat ? Fertige Anzüge
nach Maß , 20 Mark an. Tadelloser
Sitz , hailbar .
Ackerstratze 143,

Futtersachen , Franke ,
Tcke Jnvalidenstraße . *

Platina , alte Zahngcbisse aller
höchste Preise , Linienstraße 199 . 777b

Antiquitäten , Porzellan , Bilder ,
sinnsachen , Silbersachm , Goldsachen ,
sahngcbisfe , Möbel kaust Stanliewicz ,
lloabtt , Kirchstratze 14, 86/10

Elsholz , Komiker ,
straße 6.

Gropius .
771b »

Schmclhers Volkssänger - Gesell -
schast stellt modernes akluelleS Pro -
gramm , Steltinerstt , 57. +92

Gnörich . Volks Humorist , auch Ge-
sellschast , Fennstraße 1a. _ +92

Damenradgesuch , KnabenraS ,
Herrenfahrrad , bitte Preisangabe .
sricse , Landserger Allee 50. +36

Grünau , Garten und Saal -
restaurant »Tavenie * , Wflhelm -
straße 12a , neben der Fähre , am
Wasser gelegen . Vereinen . Gesell -
schasten . Ausflüglern bestens empfohlen .
Julius Wernau . . 2352K

Fahrräderankauf . Singerbobbin
kaust Zigarrengeschäft Petersburger -
burgerstratze 34. _ 274/13

Technikum . Elektrotechnik . Mm
schinenbau . Hochbau . Tiesbau . Archi
tektur . Steinmetz - , Kunstschlosser
schicke. Gas . Wasser . Heizung .
Abendkurse . Tageskurse . ( Sta -
Aussicht . ) Neanderslraße 3. 236:

taatliche
2K *

Bauschule . Polierkurse . Tech -
niker - , Meisterkurse . Handwerks -
kammer alle bestanden . Stattk . Eni -
werfen . Kostenanschlag . Tageskurse .
Abendkurse . ( Staatliche Aussicht . )
Neand crsttaße 3. 236311 *

» ufpolfterung . Bettmatratze 4, —,
Sosa 5. —. Hoffmann , Neue König -
straße 30. _ 220/20

Fahrstuhlführer - Schule , einzige
amtlich geprüfte Lehranstalt . Alle
Fahrstuhlsysteme vorhanden . Zenttal -

eizung aller Systeme . Abendkurse .
eventuell Stellung . Bürckncr , Werk -
meist «, Tevipelherrcnsttaße 12.

Vermietungen .

Umzngsvergütung . Laden , außer¬
dem 2« und l - Ztmmerwohnung , billig ,
Rixbors , Wcigand - User 10. 2274K *

Zu vermieten 1 Laden mit Woh¬
nung sür Gemüse und Kolouiick -
Warenhandlung . Im Hause alles
vermietet . Orih "rhstra

Im e
aße 7. +92

Wohnungen . _

Wrangelstraffe 136 gut renovierte
Wohnungen , 1, 2, 3 Zimmer nebst
Zubehör , per sofort oder Oktober
preiswert . _

Ebelingstrafte 6 sofort
Wohnungen vermietbar .

kleine
+35 *

Reinickendorf - West , Auguste
Viktoria - Allce 33, 1- und 2- Zunmer .
Wohnungen von 17,00 —21,00 . +130

Falckensteinstraffe 17 1 —3 - Zmv
merwohnungcn , einzelne Stube , Stab
lungen , Geschästskeller . _ _ +16

BanmschuIeuNieg , Schraderstr . 9,
2 Stuben , Küche , Zubehör , Garien ,
31 Mark , zum 1. Oktober , _ 774b

Grünaucrstraffe 3 : großes zwei¬
fenstriges Zimmer , Küche , 21,50 ,
1. Oktober . 7705

Loggiawohnung 36,00 , Garten
Wohnung 21,00 . Scharnweberstraße 35
( Frankfurter Allee ) . 262/3 *

Blidezimmer - Vorderwohnung , Bai¬
ton , 36,00 , Jungstraße 25. 262/1 '

Pankstraffe 82 ( Weddingbabnhof ) ,
Zweizimmerwohnung 29,00 . 262/2 *

Zimmer .

Kleines möbliertes Zimmer ver -
mietet Gutge , Luisen - User 53, Hos IV.

Teilnehmer , möbliertes Vorder -
zimmer . Aude , Moritzsttaße 5 III , '

Zimmer vermietet Finzel ,
hagcnerstraße 26. _

Box -
+35

Freundlich möbliertes Zimmer
Kottbuserdamm 39 I, überm Bonbon -
laden . ( Hcvmannplatz ) . Schmidt .

Kleines möbliertes Zimmer . Ebel ,
Stallschrciberstraße 52, II . 773b

Kleines Zimmer , leer , 15 Mark ,
Bcflelsttaße 22, Zigarrcnladen . 776b

Kleines möbliertes Zimmer . Se -
baslianftraße 76 , rechter Ausgang ,
II rechts , _ +122

Stube , leer , auch mit Möbel , zur
Mitbenutzung der Küche und Garten ,
passend sür Frau , sofort oder später ,
Rummelsburg , Friedrichsttaße 41b ,
Bork . +128

Möbliertes Zimmer oder Schlaf -
stelle , einzelnen Herrn , 15 Marl .
Dresdenerstraße 13/14 , Eigendorff .

Möbliertes kleines Vorderzimmer ,
20 Mark . Sebastianstraße 1, Litschke.

Möbliertes Vorderzimmer , 23 M.
Schmolawe , Luisenufer 18. 86/12

Möbliertes Zimmer vermietet
Kottbuserdamm 8, vorn IV . +119

Zweifenstriges Zimmer ( zwei
Herren ) , vermietet Witwe Müller ,
Langestraße 84, vorn I. _ 8026

Möbliertes Vorderzimmer , Bad ,
ein oder zwei Herren , Dresdener¬
straße 80, I rechts . 8036

Schlafstellen .

Schlafstelle
Hos rechts IV .

Lindenstraße
Erdmanskl ,

60/61 ,
7316 *

Möblierte S
Wrangclstraße 65,

!lafslelle , Herrn ,
os I. Rtesack .

Möblierte Schlasstelle , 13 Mark .
Witwe Wölkt , Köpcnickerstraße 24,
Hos HI . _ _ _ _+16

Möblierte Schlasstelle . 11 Mark .
Witwe Ulrich , Carmcn - Sylvastraße 156.

Schlafstelle sür Herrn bei Klaus ,
Wiciierstraße 57, vorn I. +16

Möblierte Schlasstelle sür zwei
Herren . Hellmann , Wienerslraße 46,
vorn III . +16

Saubere Schlasstelle sür einen
oder zwei Herren . Gebhardt , Rix -
dors , Wcscrstraße 46, 4 Treppen .

Schlasstelle sür Herrn bei Witwe
Müller , Annenstraße 2, Ouergebäude
IV. . +141

Möblierte Schlasstelle vermietet
Fräulein Zahn , Madaisttaße Nr. 1,
vorn 3 Treppen . _ +48

Schlafstelle , Herrn , Gubener -
ftraße 15 , Hos rechts HI . Witwe
Jhlenseldt . ' _ +48

Möblierte Schlasstelle Ruders -
dorsersttaße 36, vorn parterre . +48

Schlafstelle , Herrn . Zicbarlh ,
Adalberlittaße 3, Ouergebäude II ,
am Kottbusertor . _ 8045

Schlafstelle bei Klaus , Wiener -
straße 57, vorn II . 765b

Möblierte Schlasstelle , Vorder -
zimmer , Hostmann , Cuvrqstraße llllV .

Schlafstelle .
Oranienstraße 157,
Moritzplatz . _

separat ( Herr ) ,
IV links . Nabe

+122
Möblierte Schlasstelle Dresdener¬

straße III , vorn I, Landgras . + 122

Schlafstelle vermietet Biercnle ,
Luiscnuser 18. _ 86/11

Möblierte Schlasstelle Buckower
fttaße 13, vorn II . _ 88/13

2 Herrenlogis , billig .
Droscler , Rigacrstraße 13.

Witwe
+35

Möblierte Schlasstelle sür einen
Herrn , sofort . Lehmann , Gubener -
straße 49, Ouergebäude III . +36

Möblierte Schlasstelle zu oer -
mieten . Klemmt , MichaellirchsttaßelL .

Mietsgesuche .
Möbliertes evenwell zwei suchen

drei Brüder im Osten . Mit Preis -
angabe unter dl . O. 100 Postamt 27.

Herr sucht lleincs Zimmer allein .
Offerten Prinzensttaße 31. +122

allein , ,
Offerten
dition '

platz 4.

Handwerker , 40, sucht Schlafstelle
Postbezirk 0 . 34, zum 1. 9. 09.
n unter II . B. an die Spe -
diescs Blattes , Petersburger -'

. � ' f8H

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Tüchtige

Charlottcnburg .
Bautischler verlangt .
i, Guerlckestraße 21.

Werkmeister sucht größere Schinn -
stocksabrik Berlins , der Muster ent -
werfen und kalkulieren kann . „ H. Z.
1000 " Postamt 19. 7876

Maurer sür Backoieubau verlangt
Wilhelm Merker , Friedebergerstraße 1.

Flicker aus Holzleisten verlangt
Werkmeister , Brminenftraße 194.

Zementarbciter , die bereits im
Eiscnbelonbau beschäfttgt waren , stellt
sofort ein Polier Foerster , Nonnen -
dämm , Großmaschinenban , Haltestelle
Fürstenbrunn . 221/8

Marmorschleifcr verlangt Albert
Hepp , Schönleinsttaße 24. 22t /5

Schürzenarbeitcr und Maschinen -
stepperin im Hause ruf weiß , Klc -
mann , Petersburgcrstraße 25. +36

Damenwäsche . Tüchtige Ar -
beiterinnen außer dem Hause sofort
gesucht . Meldungen 9— 10 Uhr vor¬
mittags 4. Etage , Wäschekonsektion .
A. Jandors u. Co. , Belle - Alliancc -
straße t/2 . _ 236051

100 tüchtige Mamsells , Damen -
sakkos , Kretschmann , Petersburger
Platz 7. _ +36

Friedenau . Zum Austragen des
» Vorwärts * suche für gleich Frau
mit schulfreier tzllse . Bernsee , Steglitz ,
Schloßstraße 119, Hos I. _ +150

Parteigenossin , alleinstehende ,
zur Führung eines kleinen Haushalts
und Erziehung der Kinder gesucht .
Ausführliche Offerten unter »1909 *
Postamt 47.

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten SO Pf . die Zeile .

Zigarettenarbeiteriunen ,
mit und ohne Mundstück , FSrn .
Friedrichstr » 105a . 86/8

Achtung !

Holzarbeiter
Wegen Streik und Differenzen

sind gesperrt :
sür Tischler . Polierer und Mn -

schinenarbeiter
Fräserei Schendler , Blumeiisttaße .
Firma Staats , Obcrbaumstr . 5.

Sämtliche Bettiebe in den Orten
Rathenow , Fürftenwalde . Mus -
kau , Segeberg ( Holstein ) und
Magdeburg .
Gleichzeittg ersuchen wir die

Kollegen aller Branchen der Holz -
induslrie da ? Vermittewngibureau
Elisabcthstr . 30 streng zu meiden .

Für Einseüer i
die Bauten Lenbachstr . 10 . Kor -

neliusstraffe 30 in Lankwiu
und Windschetdtftraffe 0 und 3
in Eharlottenbnrg .
Für Stellmacher :

Berliner Motorwagenfabrlk w
Reinickendorf .

Die Ortöverwaltung .

Mto " » ! Shlllfr .

v*- - - - -- - -rAr an : ff,ar — gsiitnoff äiir den Jnieratenteilveralltw . : Tb. üftvckp . Neplin . Krück u, Verlag : VorwärtsBuchdruckerei u, Berlagsgnstalt . Paul Singer & Co,

Wegen Nichtbewilligung
unserer Forderungen sind solgende
Firmen gesperrt :
Roß : Bauten Mindenerstraße , Ehar -

loltenburg ;
Schneider : Bauten Mthosstraße ,

Steglitz ;
Guhl : Bauten Tegler Weg, Ehar -

lottenburg ;
A l b u s ch a t : Bauten Stier « und

Exerzierstraßen - Ecke , Friedenau ;
W e i m a n n : Bauten Michaelkirch¬

platz und Bergstraße , Steglitz ;
W o l t e r - Zehlendors : Bauten in

Zehlendors , Hauptstr . 1, Cecilleu -
slraße und Riemersttatzen - Ecke ,
Elsen - und Lindenstt . , Machnolvcr
Chauffee , ScemannSheim , Erlen -
weg und Winterscldtsttaße -

Walter - Rixdorf : Bauten Knese -
beckstraße und Hermannstraßen -
Ecke, Mareschstrage , Kaiser - Fried -
rich - Sttaße . Tenipclhos , 30/1 »

Der ZwcigvereinSvorstand .

kliesellleger
UNS HütZarbsilöH

Gesperrt sind solgende Subunter -
nchmer und Firnlcn :
v » ri ? und Sub . Hamdorf ,

Meyer , Gronskl u. Beiers¬
dorf . Bauten : Suarezstraße 29,
Spalldauer Bockbrauerci , Ger -
ttaudtenstraße , Niederbarnimcr
Straße 6, Windscheidstt . 2, Char -
lottenburg . Köpciiickcr Landstraße ,
Treptow , Bau Schulze .

Biiseker bei Roscnrcld :
Klofterstr . 87, Franksurtcr Allee 117,
ReichSmilitärgcricht am Lietzensce ,
Bictoria - Bersicherung , Lindensttaße ,
KlauS - Groth - Straße 8, Bambcrgcr
Straße 32 und Kaiserdamm 8.

' tzVolf & Bielefeld bei Vüle -
roy & Boch : Am Olwaerptatz .
Jagow - und Menzelstraße , Ecke
Grunewald .

BoOkaek , Schuhmacher u
SchafTrun bei Schachtsick
& fflcllln : Johannisstist , Haken -
selde - Spandau , Dortmunder Str . It .
Apothekcrhcim , Moabit , Frankfurter
Allee 65, Dclbrücksttaße , Grüne -
Wald, Friedrichftr . 118.
Durch Verttagsabschluß find die

Differenzen bei der Finna Wessel
beigelegt .

Bei ScIiüfTcr und Bielski
find durch BerttagSschluß die Diffc -
renzc » beigelegt . 138/ t »*

Die Sperre über G. Palm ist
ausgehoben .
Geschäftsstelle : Kysfhäuserstr . 20 ,

Amt 6, 1398 .
H. Waldhelm .

Berlin SW ,
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